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Beratungen über die Notverordnung :

Einheitliche Aolftandsaklion
für die gesamte Landwirtschaft .

m. Berlin , 27 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Das Reichskabinett hat am Donnerstag wieder eine
ausgedehnte Sitzung abgehalten , an die sich in den Abendstunden
noch eine Chefbesprechung anschloß . Wenn die Beratung auch noch in
den Anfängen steckt, so lassen sich doch schon allmählich

die Programmpunkte des „Winterprogramms "

erkennen , auf deren Erledigung das Kabinett zunächst den größten
Wert legt . Es ist ganz selbstverständlich , daß bei der Behandlung der
verschiedenen Probleme vorläufig noch keine Beschlüsse gefaßt werden
können , weil die Dinge , um die es geht , miteinander viel zu sehr
verwachsen sind . Wir erinnern an die Löhne und Preis e , wir
denken an die H a u s z i n s st e u e r und den Einnahmeausfall der
Länder , der durch einen Abbau der Hauszinssteuer entsteht . Wir
brauchen nur an die Lohnsenkung und die M i e t f r a g e j,u
erinnern , um zu erkennen , daß es sich hier um kritische Objekte han ^
delt , die aber nur unter Gegenüberstellung durchgenommen werden
können .

Am Donnerstag hat sich das Kabinett mit Tariffragen be-
faßt . Hier liegen schon einige Ressortentwürfe vor , wie ja überhaupt
in den nächsten Tagen eine ganze Reihe neuer Entwürfe aus den
verschiedenen Ministerien in die Reichskanzlei gelangen werden , die
dann die Basis für die künftigen Kabinettssitzungen abgeben . Das
Kabinett hat sich am Donnerstag weiterhin mit den Sorgen der
Landwirtschaft befaßt . Hier bat schon die O st h i l f e in ihrer
neuen Form den Weg für die Ausräumung der Schwierigkeiten , m
denen sich die Landwirtschaft befindet , gezeigt .

Man beabsichtigt , die wertvollsten Teile des Osthilfe -
gcsetzes auf das ganze Reichsgebiet auszudehnen , sodaß
eine gesonderte Westhilfe oder eine Notstandsaktion für

Süddeutschland nicht mehr erforderlich ist.
Es wird im wesentlichen daran gedacht , zunächst die vor dem Zu -
sammenbruch stehenden Betriebe zu retten und die Sicherheit ?-
Vorschriften in den übrigen Teilen des Reiches ebenfalls zur Gel -
tung zu bringen , also Zwangsversteigerungen unmög -
lich zu machen und darüber hinaus den Weg für eine Ber -
ständigpng zwischen den Gläubigern und den Schuldnern zu ebnen .

Im Lauf - der Woche wird man sich wahrscheinlich auch noch mit
dem Lohnproblem befassen und dabei überlegen , wie an eine

Verminderung der Miete herangegangen werden soll.
Bielleicht wird das Kabinett Anfang der nächsten Woche sc-weit sein ,
daß das Winterprogramm im Rohbau fertigstoht und dann an die
letzte Ausarbeitung herangegangen werden kann . Das würde also
bedeuten , daß dann der Rest der nächsten Woche der sagenannten
Schlußbevatung der Notverordnung dienen würde nnid vielleicht
auch schon vie Vertreter der Parteien vom Kanzler informiert wer -
den können .

Jedenfalls hat der Kanzler die feste Absicht, noch vor dem Zu -
sammentritt des Basler «Sonderausschusses fertig zu werden .

Er will bis dahin von dem iniverpo ' itischen Ballast befreit sein ,
damit er seine ganze Arbeitskraft auf das Repa rations pro -
b l e m konzentrieren kann . Er will aber weiter unsere Sachverstän¬
digen in die Lage versetzen , schon im Basler Ausschuß einen um -
fassenden Bericht über die aus eigener Kraft eingeleiteten und
durchgeführten Maßnahmen zur Linderung unserer Wirtschafts - und
Finanzkrise zu erstatten .

Reichskanzler Dr . Brüning beging übrigens am Donnerstag sei-
nett 47. Geburtstag .

Vom Landvolk zur NSDAP.
TU . Weimar . 2k . Zkov . Die Gauleitung der NSDAP , teilt

mit : Wie wir zuverlässig erfahren , hat der Direktor des Reichsland -
bundes , von Sybel , am 26. November seinen Uebertritt zur
NSDAP , erklärt . Auch der Direktor des mecklenburgischen Land -
bundes , Dr . W e n d h a u s e n , M . d . R . , und Landwirt S i e b e r ,M . d . R ., beide führende Mitglieder der Reichstagsfraktion der
Landvolkpartei , sind zur NSDAP , übergetreten .

*

Zu der Meldung der Gauleitung der NSDAP . Weimar über
den Uebertritt der Reichstagsabgeordneten v . Sybell , Dr . Wen »
Hausen und Silber zur NSDAP , teilt die Reichsparteileitung des
Deutschen Landvolkes tEhristlichnationale Bauern - und Landvolk -
Partei ) mit , daß es sich bei den drei Abgeordneten nicht um füh -
rende Mitglieder der Reichstagsfraktion der Landvolkpartei han -
delt . sondern um jene Abgeordnete , die bereits am 12 . Februar 1931
( anläßlich des Auszuges der Rechtsoppositjon aus dem Reichstag .
Die Red .) aus der Partei ausgeschlossen worden sind.

Große Mehrheit sür Laval.
Ein schlechter Tag sür das dentsch -sranzösische Verhältnis.
323 : 13 « .

B. Paris , 27. Nov . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Wie die Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich in
Wirklichkeit aussieht , das zeigte am besten der gestrige Tag . Beim
Kongreß für Internationale Abrüstung hielt Pain -
leve , den man in Deutschland vielfach für einen Verständigung ?-
freund hält , eine entschiedene Rede gegen die gleichmäßige und
gleichzeitige Abrüstung , was ihm heute das hohe Lob des Eoty 'schen
„Figaro " einträgt . Gleichzeitig schießt auch heute der Chefredakteur
des „Matin " einen Brandpfeil gegen diesen Kongreß ab , der sich
heute abend im Trocadero zu einer feierlichen Schlußsitzung ver -
sammeln soll. Das Leitmotiv dieses Artikels ist ein Hinweis darauf ,
daß das Heeresbudget der Vereinigten Staaten das größte der Welt
sei, während die Vereinigten Staaten andererseits die eifrigste
Agitation für die Abrüstung betreiben . Ueberhaupt ist die Hetze gegen
diesen Abrüstungskongreß in den letzten Tagen eines der beliebtesten
Themen der Pariser Zeitungen geworden , und man kann mit Span -
nung erwarten , welchen Erfolg diese Hetze bei den heutigen Schluß -
feierlichkeiten im Trocadero haben wird .

Noch deutlicher als alle diese Tatsachen spricht aber der Verlauf
der K a m m e r s i tz u n g, die heute um 3 Uhr morgens schloß . La -
vals Rede war schon deutlich genug . Dann aber hat Franklin
Bouillon Deutschland in der unerhörtesten Weise beschimpft und
der sozialdemokratische Vorsitzende der Kammer hat nicht einmal jene
Verwahrung eingelegt , die in allen Parlamenten der Welt üblich ist,
wenn sich ein Abgeordneter derartige Ausfälle gegen ein Volk lei -
stet, mit dem man nicht im Kriege lebt . Die verschiedenen Redner
der heutigen Nachmittagssitzung brachten in die Debatte kein neues
lachliches Element . Laval hatte sich eine starke Majorität bereits
>?urch die Haltung gesichert , die er am Nachmittag Deutschland gegen -
>iber annahm . Tatsächlich wurde die regierungsfeindliche Tagesord -
tung der Sozialdemokraten mit 325 gegen 240, die der Radikalen
Jn «t 310 gegen 265 Stimmen abgelehnt . Bei der Abstimmung über
°en Vertrauensantrag enthielten sich die Radikalen der Abstimmung ,
worauf die Regierung eine Mehrheit von 174 Stimmen (325 gegen!50 ) erhielt .

*

2n den ersten Morgenstunden und in Gegenwart des deutschen
Botschafters Herrn von H o e s ch , der bis 3 Uhr morgens auf der
^ ribüne aushielt , bekam die Debatte infolge der Intervention des
lozialdemokratischen Führers Leon Blum , einen für Deutschlandein Geringes freundlicheren Ausblick . Leon Blum warf der Re -
K' erung vor . daß sie das H o o v e r - M o r a t o r i u m nicht rasch
A°" ug angenommen habe und mochte den französischen
industriellen den Vorwurf , daß sie es herbei -

wünschten , daß Hitler zur Macht kommt . Wenn aber
Frankreich Deutschland gegenüber ohne jeden Großmut vorgehe , dann
mache es unabwendbar , daß Hitler zur Macht gelange . Der Redner
wandte sich gegen Franklin Bouillon , indem er sagte , die gegen -
wältige Kapitalflucht aus Deutschland sei haargenau dieselbe Er -
scheinung , die man vor sechs oder sieben Jahren in Frankreich be-
obachtet habe .

Hätte man das Hoover -Moratorium rasch angenommen
und Deutschland Kredite eröffnet , dann wäre die deutsche
Krise nicht ausgebrochen und es gäbe heute auch keinen

Pfundsturz .
Wieviel habe aber der Bank von Frankreich , den Staatsschatz , die
französische Industrie und die französischen Besitzer von Pfundwert -
papieren dieser Sturz gekostet , ganz abgesehen von den Verlusten ,die Frankreich durch die neuen englischen Schutzzölle erleide ? Finanz -
minister F l a n d i n erwiederte darauf , daß die Vertrauenskrise
Deutschland gegenüber nur dadurch herbeigeführt worden sei, daß
Dr . Schacht in Amerika die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands er -
klärt habe . Auf Drängen Blums teilte nun Laval mit , daß durch
das Washingtoner Kommunique anläßlich der Reise Lavals die
Verbindung zwischen interalliierten Schulden
und Reparationen neuerlich festgelegt worden
s e i . Endlich wurde aber auch von den letzten Vorgängen gesprochen ,die zur Einberufung des Sonderausschusses führten , und es
muß zugegeben werden , daß Laval diese Vorgänge korrekt und den
Tatsachen entsprechend schilderte . Er hob hervor , daß in dem deut -
schen Memorandum betont ist, die Frage der kurzfristigen Verschul -
dung müsse zwischen Schuldnern und Gläubigern geregelt werden . Er
gab aber ebenso zu , daß man schließlich und endlich die Tatsache die -
ser kurzfristigen Verschuldung nicht leugnen könne , und

daß sich darum der beratende Sonderausschuß bei der
Feststellung der deutschen Zahlungsfähigkeit auch über
die kurzfristige Verschuldung werde Rechnung ablegen

müssen .
Mehr als das , was Laval in dieser Feststellung gesagt hat , hat
Deutschland bei den langwierigen Perhandlungen über die Zusam -
menberufung des beratenden Sonderausschusses nicht angestrebt .
Wenn heute morgen der französische Ministerpräsident von der Tri -
büne der Kammer aus erklärt hat , daß der beratende Sonderausschuß
auch die kurzfristige Verschuldung Deutschlands prüfen wird , so hat
er damit zugegeben , daß in den Verhandlungen mit dem deutschen
Botschafter die deutsche These angenommen wurde . Diesen Zoll , den
Laval entgegen vielfachen fälschlichen Darstellungen in der sraNzö -
fischen Öffentlichkeit der Wahrheit dargebracht hat , ist der einzige
geringe Lichtblick, den der gestrige Tag brachte .

Unfreundlichkeiten Lavals .
ak . Wenn man in Kreisen , die der Regierung nahestehen , oder

gar in den ministerlichen Amtsstuben der Meinung war , Herr Laval
sei gar nicht so , er selbst wolle schon , müsse aber Rücksicht auf sein
Parlament nehmen , so hat die gestrige Rede des französischen Mi -
nisterpräsidenten den Beweis erbracht , daß er auf seine Rechtsmehr -
heit und die nationalistilschen Kreise in Frankreich hundertprozentige
Rücksicht genommen hat . Das Parlament hat es ihm bei der Ab -
stimmung über das Vertrauensvotum auch mit einer Mehrheit von
175 Stimmen gelohnt . Der Ministerpräsident hat seinen „Reise -
bericht " vor einer Kammer erstattet , in der der für die französische
Außenpolitik eigentlich Verantwortliche , der müde und bresthafte
Briand , fehlte . Auch Herr Painleve , der rundliche , geschwätzige und
von deutscher Musik und deutschen Künstlern so sehr begeisterte Mini -
sterpräsident a . D , hat gefehlt . Er brach zur gleichen Stunde eine Lanze
für die französische Abrüstungsthese unter Ablehnung des deut -
schen Anspruches a u f . G l e i ch b e r e ch t ig u n g , zu der
Herr Laval sich recht weitläufig mit dem „deutschen Problem " aus -
einandersetzle . Herr Laval spricht nicht gerne aus offener Tribüne
und der kleine , schlaue Auvergnate hat es bisher auch recht gut
verstanden , sich um längere programmatische Erklärungen herum -
zudrücken . Diesmal mußte er über die Außenpolitik , die er den
Händen des alternden Briand entwunden hat , und über seine Diplo -
matenreisen Rede und Antwort stehen . Die Art , wie er sich aus der
Klemme zog , läßt für Deutschland vorerst wenig Hoffnung aufeinen den deutschen Interessen gemäßen Verlauf der kommenden
Basler Verhandlungen und der neuen Regierungskonferenz . In der
selbstgefälligen Art des typischen Franzosen schritt er auf dem roten
Teppich vor der Regierungsbank — nach deutschen Begriffen der
vordersten Abgeordnetenreihe — des Palais Bourbon auf und ab
und erteilte sich ein S e l b st l o b über die Rolle , die er in Washing -
ton gespielt hat . Hoover und er , der kleine Ministerpräsident eines
großen Landes , feien sich darin einig gewchen , daß nach Ablaufdes Hoovermoratoriums eine Rückkehr zum normalen Zustand nachdem Poungplan stattfinden müsse, betonte Herr Laval . Und es warnur der sozialistische Führer Leon Blum , der ihm in der Aussprache
entgegenhielt , bei rascher Annahme des Hoovermoratoriums und
Gewährung von Krediten an Deutschland wäre nicht nur das deutsche,sondern auch die Pfundtrise vermieden worden .

Herr Laval hat sein „Verständnis für das Elend des deutschen
Volkes " betont , aber im gleichen Atemzuge ' doch recht befremdliche
Unfreundlichkeiten an die deutsche Adresse aus -
gesprochen . Er hat sich die tendenziösen Reiseeindrücke eines Sauer -
wein , eines Henry de Korab — hinter dem sich schamhaft , ein wasch-

Polenname verbirgt - und anderer Märchenerzähler über
deutsche Verhältnisse zu eigen gemacht und von der Ver sch wen -
dungssucht Deutschlands gesprochen . Er hat aber keinerlei
Ueberlegungen darüber angestellt , daß das in vier Kriegsjahrenausgeblutete und im Innern heruntergekommene Deutschland drin -
gend des eigenen Wiederaufbaues und der Reparationen im eigenenLande bedurfte . Herr Laval sah auch darüber hinweg , daß selbst inden Siegerländern die öffentlichen Körperschaften mit größten finan -
hellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben und dies bei einem Deutsch-
land , das durch das Versailler Diktat ausgeplündert wurde , doppeltder Fall sein muß . Wir sind in Deutschland selbst ehrlich genug ,unsere eigene Schuld und unsere eigenen Sünden zuzugeben . Es hat
sich in den Jahren nach dem Kriege leider gezeigt , daß die Parteienund Abgeordneten , die zu Spavsamkeit mahnten und bequeme An -
träge der Opposition ablehnten , immer unpopulärer wurden , und
Reichs - , Länder - u . Gemeindeparlamente lange von einer Gebefreudig -
keit waren , die nicht an das Morgen dachte . Die Hauptschuld aber trägt
doch der dem Unterlegenen auferlegte Zwang , Reparationen in Gold
statt in Ware zu zahlen . Wenn die teilweise mit gepumptem Gelde
erweiterten Anlagen sich heute nicht oder zu wenig rentieren , so
liegt das nicht an deutscher Unfähigkeit oder Arbeitsscheu , son-
dern an der Zerrüttung der Weltwirtschaft , für die wiederum die
Friedensverträge und die Nachkriegspolitik der Siegerstaaten die
Verantwortung tragen . Herr Laval hat sich auch gestern wieder
darin gefallen , recht viel von der Notwendigkeit des Ver -
t r a u e n s zu sprechen , dessen Wiederherstellung die Voraussetzungfür die Wiederherstellung des Kredites sei , er hat aber gar nichtsgetan , dieses Vertrauen zu stärken . Die fünf Warle : „ Ich habeVertrauen zu Deutschland " hätten weit mehr zur Gesundung bei -
getragen als das ganze ministerpräsidentliche Gerede , über die Vor -
aussetzungen zur Rückkehr normaler Verhältnisse in Europa Der
Bericht über die gestrige Rede und die Kammerdebatte schafft wie jede'Nachricht aus Paris , daß man dort einer vernünftigen Lösung der
brennendsten Gegenwartsfragen widerstrebt , neues Mißtrauenund neue Arbeitslcsen in allen Ländern .

'

<ii?
tennt nUn n,ach dieser Kammerrede auch die

»
"rl -

0Ute ' d' e der
^ französische Vertreter in dem Basler

Ausschuß , der wegen seiner starken Abhängigkeit von der französischenRegierung berüchtigte „Sachverständige " Rist einschlagen muß . „Die
Erleichterung , die Frankreich Deutschland hinsichtlich der Repara -
tionszahlungen einzuräumen bereit ist , kann sich nur auf die
Zeit der wirtschaftlichen Depression beziehen "

, stellte
gestern Herr Laval fest . Er erklärte aber auch weiter , daß Frankreicheiner Verminderung der Reparationen nur in dem Maße zustini -
men werde , in dem Amerika die interalliierten Kriegsschulden her -
absetze , daß es keineswegs an einen Verzicht auf den ungeschütztenTeil der Poungzahlungen denke und sich einer Vorrangstellung der
Privatschulden widersetzen werde . Die Reichsregierung wird sich
also auf einen Kampf hart auf hart einzustellen haben , um
den deutschen Standpunkt durchzukämpfen , daß die Zeit für
Provisorien endgültig vorbei ist . Die Wirtschasts «
krise der Gegenwart , die doch auch schon auf Frankreich üb - rgegrifien
hat , das sollte auch französtschen '

Staatsmännern klar geworden sein,
ist nicht zuletzt durch die politischen Zahlungslasten Deutschlands
verschuldet und wird ohne endgültige Regelungen auch nie behoben
werden können . Die Tatsache , daß gerade Frankreich durch seinen
rechtswidrigen Einmarsch in das Ruhrgebiet Deutschland zum zah «
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lungsunfähigen Schuldner machte , daß dieiser Rechtsbruch >>ie In -
flation und damit die Proletarisierung des deutschen Mittelstandesund dessen Ausfall als Steuerquelle zur Folg ? hatte , kann auch ein
Herr Laval nicht aus der Welt schaffen. Derartige Erkenntnisse
werden aber in der französischen Politik , wie di« Rede des HerrnLaval gestern bewiesen hat , durch den Formalismus , durch das Po -
chen auf die „Heiligkeit und llnantastbarkeit der Verträge " zurück-
gedrängt . Früher , als Deutschland den „Sieger des Weltkrieges "
auf die Knie gezwungen hatte , war es anders . „Keine Großmacht "

,sagte Bismarck einmal im Parlament , „kann auf die Dauer in
Widerspruch mit den Interessen ihres eigenen
Volkes an dem Wortlaut irgend eines Vertrages kleben , sie ist
schließlich genötigt , ganz offen zu erklären : die Zeiten haben sich
geändert , ich kann das nicht mehr — und muß das vor ihrem Volke
und vor dem vertragsschließenden Teile nach Möglichkeit recht-"fertigen . Aber das eigene Volk ins Verderben zu führen an dem
Buchstaben eines unter anderen Umständen un -
verschriebenen Vertrages , das wild keine Großmacht gut -
heißen ." Es wird gut sein , wenn unsere Unterhändler für die kom-
Menden Verhandlungen trotz oder gerade wegen der Kammerrede des
Herrn Laval sich auf dieses Wort des Eisernen Kanzlers besinnen
und ihm gemäß handeln .

Die Auffassung in Berlin .
m. Berlin , 27. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist »

leitung .) Die mit großer Spannung auch in Berlin erwartete
Laval - Rede hat unverkennbar eine starke Enttäuschung hervor -
gerufen , wenn auch zugegeben werden mutz, datz Laval Maximal »
forderungen aufgestellt hat , von denen er gewiß etwas abhandeln
lassen wird . Die Gefamttendenz läßt aber doch erkennen , daß die
Franzosen im wesentlichen von ihrem Standpunkt kaum abgehen
dürften . Es ist unter diesen Umständen natürlich nicht zu erkennen ,wie man das Reparationsproblem lösen will . An Berliner amtlicherStelle wird nachdrücklichst darauf hingewiesen , datz es sich jetzt darum
handelt , das stark gesunkene Vertrauen in Zentraleuropa wieder
herzustellen . Für dieses Vertrauen eine brauchbare Grundlage zufinden , wird nicht möglich sein , wenn die Franzosen darauf be-
harren , daß alles beim alten bleibt und der Poung -
plan nicht angetastet bzw . nur eine Zwischenlösung gefundenwird . Wir müssen zu einer Endlösung des Reparationsproblems
kommen , damit alle Nationen erkennen , daß die jetzt zu bringenden
Opfer sich auch lohnen werden . In diesem Zusammenhang ist der
Streit um den Vorrang der Schulden vollkommen nebensächlich . Auch
Frankreich wird erkennen müssen , daß sein Schicksal mit dem der
Schuldner auf das engste verknüpft ist, datz Deutschland und mit ihm
ganz Europa in ein wirtschaftliches und finan »
zielles Chaos hineingerät , wenn nicht endlich das Repa -
rationsproblem in einer für alle Beteiligten zufriedenstellenden
Weise geregelt wird .

Pariser Echo zur Keffenaklion .
T . U . Paris , 27. Nov . lFunkspruch .) Die Pariser Presse wid «met den Berichten über die angeblichen Staatsstreichsabsichten der

Nationalsozialisten in Hessen »roßte Aufmerksamkeit . Der Chef -
redakteur der .Liberte ". Camille Aynard . schreibt u. a ., daß esden Nationalsozialisten nur an der Gelegenheit und den nötigenVorwänden gefehlt habe , um loszuschlagen . Die parlamentarischeLage des Reichskanzlers Brüning sei in der Tat fast verzweifelt .Wenn sich die Sozialdemokraten zurückziehen sollten , dann sei demKabinett das Urteil gesprochen . Man verstehe , daß der Reichskanz -ler ein Interesse daran habe , ein „P o l i z e i m a n ö v e r " gegendie Hitler - Leute zu entfesseln , um aus diese Weise die gemäßigten
Gruppen und die Anhänger des republikanischen Gedankens an sich
zu fesseln . Man komme zu dieser Vermutung , weil es eine un »
begreifliche Torheit Hitlers gewesen wäre , seine Zukunftaufs Spiel zu fetzen, und zwar gerade in dem Augenblick , in dem
jedermann erkennen müsse, daß die Stunde der Nationalsozialisten
geschlagen habe . So oder so sei die Diktatur von jetzt ab das
Schicksal Deutschlands .

Der „Temps " hebt hervor , daß die Entdeckung der Dokumentein Darmstadt die Aufmerksamkeit der internationalen öffentlichenMeinung aus die Drohungen der Hitleranhänger und die Aussichteneines Staatsstreiches lenke . Man habe schon oft die sonderbareAehnlichkeit zwischen den kommunistischen und
faschistischen Methoden feststellen können . Die national -
sozialistische Agitation sei es , die in der Welt jeden Glauben an den
deutschen Friedenswillen getötet habe . Das Vertrauen und mitihm der deutsche Kredit könnten erst dann wiederhergestellt werden ,wenn die Hitlerbewegung endgültig zusammengebrochen sei.

Severing unö der Oberreichsanwall .
m . Berlin , 27. Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist »

leitung . ) Die Flucht , die der Oberreichsanwalt mit einer längerenErklärung in die Öffentlichkeit angetreten hat . hat begreiflicher -
weise die preußische Regierung und noch mehr ihre Presse aus denPlan gerufen . Es heißt , der hessische Ministerpräsident habe sich ent -
schlössen, einen Schritt bei der Reichsregierung zu unternehmen , der
sich gegen die Untersuchungspraxis des Oberreichsanwalts richte ,während die preußische Regierung Gelegenheit nebmen werde , bei der
zuständigen Reichsstelle in aller Form ihr äußerstes Befremden und
ihre schweren Besorgnisse über das Verhalten des Oberreichsanwalts
zum Ausdruck zu bringen .

Wir haben bei den preußischen Amtsstellen darüber Er ?undigun »
gen einzuziehen versucht , haben aber nur die Antwort erhalten , daßvon einem solchen Schritt nichts bekannt sei, er würde vermutlich auchnichts helfen . Die Dinge liegen ja auch so. datz dem Obe -reichs -
anwalt von dem preußischen Innenminister Severing das Dokument
vorgelegt wurde , und daß er daraufhin sofort einer Veröffentlichung
entschieden abgeraten hat . Herr Severmg hat sich um diesen Rat
nicht gekümmert . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird d»r Ober -
reichsanwalt mit dem Reichslustizmin ster über den Fall gespro -
chen und sich die nötige Rückendeckung verschafft haben , so daß eine
Beschwerde über das Verhalten des Oberreichsanwalts kaum einen
Wert hätte .

150 Jahre Leipziger Gewandhaus- Konzerte.
-ch-i Leipzig , 26. Nov . Aus Anlaß des ISUjährigen Bestehens der

Leipziger Gewandhaus - Konzerte fand im Gewandhaus ein
Festakt statt , an dem u . a . der sächsische Innenminister Richter . Frau
Winnifred Wagner . Dr . Hans Pfitzner . Anverwandte früherer
verstorbener Gewandhaus -Dirigenten , sowie Persönlichkeiten aus dem
kulturellen und wirtschaftlichen Leben Leipzigs teilnahmen . Der Vor -
sitzende der Gewandhaus -Konzertdirektion . Verleger Max Brock -Haus , hielt die Festrede . Innenminister Richter überbracht ? dieGrüße seiner Regierung und erklärte , er und die Regierung hieltenes für Pflicht und Notwendigkeit , die Gewandhaus - Konzerte ihrerhohen Mission gemäß auch in schwerster Zeit zu erhalten . Für dieStadt Leipzig sprach Oberbürgermeister Dr . Goerdeler . DerRektor der Leipziger Universität , Professor Dr . Litt , überbrachtedem Vorsitzenden der Gewandhaus -Konzertdirektion die ErnennungEhrensenator der Universität Leipzig . ReichsgerichtspräsidentDr . Bumke sprach im Namen der Gewandhausbxsucher . Für dieIchanenden Künstler übermittelte der Komponist Dr . Hans P f i tz -n e r Gruße .

Von Reichspräsident v. Hindenburg war folgender Briefeingetroffen : „Ich sende Ihnen meine herzlichen Glückwünsche zudiesem seltenen und für das künstlerische Leben unseres Volkes sobedeutsamen Änlan . Mögen die Leipziger Gewandhaus - Konzerte . die
^ &TJ Di r.

i3 en.ten
, O0n Mendelslohn .Vartholdq und ArthurNikisch seit eineinhalb Jahrhunderten Weltruf erwarben , auchweiterhin thre fuhrende Bedeutung im deutschenMusikleben bewahren zur Ehre deutscher Kultur .

"

Wurde Keinz -Orbis gewarnt ?
bld.

Die Zeugen sagen aus .
Ergnstadt , 27. Nov . Am dritten Verhandlungstage des

Prozesses Heim - Förster wurde die Zeugenvernehmung fort -
gesetzt. Von besonderer Bedeutung waren die Aussagen des Dom -
kapitulars Hiloenbrand , der kommissarisch vernommen wurde ,und dann des Prälaten Walser - Ludwigshafen . Domkapitular
Hildenbrand hat vor der Erschießung des Heinz -Orbis in keiner
Weise erfahren , datz dieser gewarnt worden sei , auch wisse er nicht ,ob Dr . Heim von der bevorstehenden Erschießung Kenntnis hatte .
Datz Dr . Heim Absonderungsbestrebungen wohlwollend gegenüber

gestanden haben soll, glaubt der Zeuge nicht. Prälat Walzer be«
tonte , daß bei der Zusammenkunft zwischen ihm . Dr . Sand und
Dr . Heim in Regensburg nur über bäuerliche Angelegenheiten
gesprochen worden sei . Er habe von keiner Persönlichkeit oder Stell «
weder einen Austrag noch eine Mitteilung noch eine Anregung be-
kommen , über die geplante Erschießung des Heinz - Orbis und seiner
Genossen irgend jemand eine Mitteilung zu machen . Ihm war der
Plan der Erschießung bis zum Tage nach der Tat vollständig un -
bekannt . Auch er selbst habe keinen Auftrag wegen einer Warnung
Heinz -Orbis gegeben . Wohl aber besteht die Möglichkeit , daß lein
Abraten , nach Speyer zu fahren , von anderen als War «
nung aufgefaßt worden fei und daß hieraus das Gerücht ent «
standen sein konnte , Heinz - Orbis sei gewarnt worden .

Das Echo der Laval -Rede :

Starke EntlöuschungwEngland
Man rechne! nur noch mit einer Teillösung .

LI. London , 27. Nov . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse ".)Die große außenpolitische Rede L a v a l s in der französischen Kam »
mer hat in hiesigen politischen Kreisen erneut die R i e s e n k 1 u f t
vor Augen geführt , die in den Anschauungen Frankreichs und Eng -
lands zur europäischen Lage besteht . Man hatte erwartet , daß der
Ministerpräsident aus taktischen Gründen für die Ausganqsbasis derkommenden Konferenzen die alten Grundsätze dcr französischen Re -
parationspolitik vertreten würde . Ueberraschend kommt jedoch die
Schärfe , mit der er dies tut . Es wird bedauert , daß Laval nurfür die Dauer der herrschenden Wirtschaftskrise ein neues Abkommenüber die Reparationszahlungen annehmen will . Vor allem aber istman sehr pessimistisch gestimmt durch die klare und unzweideutige
Herausstellung des französischen Standpunktes , daß keine Regelungannehmbar ist. die die P r i o r i t ä t d e r P r i v a t f ch u l d e n überdie Reparationsschulden anerkennt . Selbst eine wirksame Revisionder bedingten Zahlungen nach dem Poungplan wird nach hiesigenAuffassungen dadurch sehr erschwert , daß Laval das von vornhereinvon einer entsprechenden Herabsetzung der amerikanischen Kriegs -
schulden abhängig macht .

Man verkennt hier nicht, datz jeder dieser Gesichtspunkte
der englischen Politik , wie sie von Macdonald in der
Guildhall und von Baldwin im Unterhaus verkündet

wurde , glatt ins Gesicht schlägt.
Die wichtigsten Ziele , die England auf den kommenden Konferenzenverfolgt , lauten : Wiederherstellung des deutschen Kredits in der Weltund Endlösung des gesamten Komplexes der internationalen Kriegs -
Verschuldung . Die . .äußerste Unnachgiebigkeit "

, die der ..Daily Tele -
graph " heute in der Haltung Lavals erkennen will , läßt jedoch eine
Verwirklichung dieser Ziele fast unmöglich erscheinen . Die Folgen ,so ruft das einflußreiche Blatt aus . würden katastrophal sein , wennFrankreich auf der Konferenz keine Mäßigung seiner Haltung vor -nehmen würde .

Die ..Times " sieht sich angesichts des wachsenden Widerstandesveranlaßt , einige Abstriche an den englischen Forderungen vorzu »nehmen . Sie spricht davon , daß eine Streichung aller Repara »
tionsansprüche nicht notwendigerweise erforderlich sei . wohl aberwürde ihre Aufhebung bis zu einem Zeitpunkt , wo DeutschlandsZahlungsfähigkeit hinreichend wiederhergestellt sei . sich nicht ver -meiden lassen Eine viel größere Atempause als dasHooverjahr sei erforderlich . Die Bevorzugung der Repara -
tionsansprüche vor den normalen Privatschulden würde jedoch nur

eine Folge , nämlich den völligen Zusammenbruch des deutschenKredits , haben können .
Nach der Rede des sranzösischen Ministerpräsidenten
beginnt man sich also in England langsam aus eine

Teillösung vorzuberei en.
Das Optimum , das man zu erhoffen scheint , ist eine Verlange «
rung des Schuldenfeierjahres bei gleichzeitiger Her «
absetzung der bedingten Annuitäten , aber unter Aus «
rechterhaltung der Maschinerie des Voungplanes .

Das Gold als Kampfmittel.
Frankrei » s Druck auf Gnyland .

T .U . _ London , 27. Nrn . Im Zusammenhang mit der neuer «
lichen Abschwächung des Pfundes widerspricht die . Financial News "
den Pariser Behauptungen wonach die '

e auf eng
'
isch« Aufkäufe vonAus ' anÄsdevisen z: rückzuführen sei. Ein solches Borgehen fei ,

*aieiner Zeit , in der die jahreszeitlichen und anderen Umstände gegenden Sterling arbeiten würden , reichlich unwabrschein '
ich. Es seiTat ache, . datz j . B . am gestrigen Donnerstag Frankreich der

Hauvtverkäufer von Sterling gewesen sei . Da inder Vergangenheit französt
'
che Abzüge sehr häufig mit politischenEreignissen zusammengetroffen seien , so sei ein Zusammenhang der

gegenwärtigen Abzüge mit der kommenden Reparationskon 'fcrenznicht schwer :iu erkennen .
Auch „Dai '

y Hera 'd " äußerst die Ansicht , datz der Psrndsall ausneue französische Abzüge zurückzuführen sei . Für die « Ab¬
züge seien drei Gründe vorhanden - der erste sei,, datz die Franzosendie Haftung Englands bei den bevorstehenden Tribut - und Schu 'd n -
verhand '

ungin beeinflussen wollten , zweitens sei die franzöfi che
Regierung durch die Zollpolitik Englands unruhig geworden unddrittens würden die französischen Banken wahrscheinlich demnächstin Schwierigkeiten kommen und wollten daher flüssige Gelder zurHand haben .

Borah gegen den Kaager Gerichtshof.
T .U . Washington , 26. Nov . (Funkspruch .) Senator Bor ab er«

klärte unter besonderem Hinweis auf das Versagen des We ' t -
schiedsgerichtshofss in der Z o l l u n , o n s f r a g e . Amerika werdeniemals Mitglied des Haager Sch^odsgerichtsho '«s

'
werden . Di « fürden Beitritt nöt .ge Zweidrittelmehrheit könne im Senat nichterzieht werden .

Eine neue Gistmord-Affiire.
DD . Frankfurt Oder , 27. Nov . Die Lehrersfrau Elfe Z i e h maus Fürstenberg wird beschuldigt , ihren achtjährigen Stiessohn HansGeorg vergiftet zu haben . Bei den Ermittlungen der Staats -anwaltschaft und der Kriminalpolizei hat sich nun herausgestellt , daß»n dem Bekannten - und Verwandtenkreis der Familie Ziehm » ochandere rätselhafte Todesfälle vorgekommen sind, die bisher nicht auf --geklärt werden konnten .
Vor einiger Zeit ist der Vater der Frau Ziehm , der Regierungs -sekretär L a d e w i g aus Potsdam , eines plötzlichen Todes gestorben .Es wird nun angenommen , daß auch er vergiftet worden ist DieTäterin soll in diesem Fall die Mutter der Frau Ziehm , FrauLadewig , gewesen sein . Die Leiche Ladewigs , die auf de», PotsdamerFriedhof beigesetzt worden ist, soll ausgegraben werden , um die Ur -

sache des ToSes des Regierungssekretärs noch einmal genau festzu-
stellen . Von Frau Ziehm wird behauptet , datz sie auch ihren erstenMann , den Volksschullehrer Weitzhaupt , von dem sie geschieden ist,vergiftet haben soll. Wie festgestellt worden ist, war Weißhaupt , als
er noch mir seiner Frau zusammenlebte , an Vergiftungserschcinungenerkrankt . Außerdem stellt die Kriminalpolizei Ermittlungen über den
ebenfalls unter merkwürdigen Umständen erfolgten Tod der ersten
Frau des Lehrers Ziehm an . Es ist auch hier die Vermutung auf »
getaucht , datz die Frau von der Angeschuldigten vergiftet worden
sein könnte .

Und schließlich wird bekannt , datz auch das erste Kind des LehrersZiehm bei einem Brande unter rätselhaften Umständen umgekommenist. Die beiden Kinder , der damals umgekommene Walter und der
jetzt oergiftete Hans Georg , stammten aus erster Ehe . Bei dem Brand -
Unglück, das sich vor etwa einem Jahr in Kunzenvorf bei Sorau , woder Lehrer Ziehm damals wohnte , ereignete , erlitt der kleine HansGeorg ebenfalls schwere Verletzungen . Man glaubt , daß der Branddamals von der Stiefmutter angelegt wurde , um sich ihrer beidenStiefkinder zu entledigen . Da ihr dies nicht gelang , vergiftete sieletzt das zweite Kind .

Weder Frau Ziehm noch Frau Ladewig , die von dem Berliner
Kriminalkommissar Tretlin einem eingehenden Verhör unterzogenworden sind , hat bisher ein Geständnis abgelegt . Beide Frauen be -streiten , sich eines Verbrechens schuldig gemacht zu haben . Der LehrerZiehm , der ebenfalls vernommen wurde , hat bisher keine nennens -werten Aussagen gemacht . Von Bekannten der Familie Ziehm wird
behauptet , datz der kleine Hans Georg von seiner Stiefmutter sehrschlecht behandelt worden wäre . Er habe immer schlechtes Essen be-kommen und seine Mahlzeiten im Keller einnehmen müssen . Die Po -
lizei ist eifrig bemüht , das Dunkel um diesen Fall zu klären und fest-zustellen , inwieweit die Beschuldigungen gegen die beiden Frauen
aus Tatsachen beruhen , und aus welchen Motiven sie gehandelt
haben könnten .

Todesurteil gegen einen Gattenmörder.
88 Bonn , 28. Nov . Vor dem Bonner Schwurgericht wurde am

Mittwoch gegen den Arbeiter Georg G o e b e l aus Euskirchen
wegen vorsätzlichen Mordes verhandelt . Es waren zwei Pro -
sessoren von der Bonner Universitätsklinik sowie 34 Zeugen geladen .Der Verhandlung lag folgender Tatbestand zu Grunde : In den
frühen Morgenstunden des 9 . Juli dieses Jahres fanden Arbeiter inder Erst die völlig unbekleidete Leiche der Ehefrau des Ange -
klagten . Die Beine lagen auf dem Ufer , der Kopf im Wasser , dieKleider der Frau fand man hinter einem Strauch . Zunächst nahmman Selbstmord an . Später stieg jedoch der Verdacht auf . daß der
Ehemann die Frau ermordet habe . Nach tagclangem Leugnen ge«
stand Goebel schließlich, seine Frau nach vorausgegangenen Ausein¬

andersetzungen gewürgt und dann mit dem Kopf so lange unterWasser gehalten zu haben , bis sie tot war . In der jetzigen Ver «
Handlung widerrief der Angeklagte fein Geständnis . Er stellte denSachverhalt so hin , als habe die Frau , während sie in der Erstbaden wollten , ihn angegriffen und an den Haaren gerissen , so daßes zu Tätlichkeiten seinerseits gekommen sei . Durch Würgen undeinen Schlag auf den Kopf sei die ssrau ins Wasser gefaüen , undals er mit En . setzen festgestellt habe , daß sie tot sei , sei er aus Um«
wegen zu seinem Schwager gerannt . Die Zeugenaussagen ergabenein schreckliches Bild von der Zerrüttung der Ehe des Angeklagten .Eine Ortsbesichtigung ergab die völlige Haltlosigkeit der Darstel «langen des Angeklagten . Das Gericht kam zu der Annahme daßder Angeklagte seine Frau zum Tatort gelockt, sie dort gewürgt unddann fo lange unler Wasser gehalten habe , bis der Tod eingetretenwar . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen Mordes zumTode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .Der Angeklagte nahm das Urteil an . Das Gericht will einGnadengesuch einreichen . ^

Die Gefundbeterin verurteilt.
w

'
fir

' " ' ? 00- Pk ^ eß gegen die Gesundbeterin
h7 ? i ,

&
„V

-Un 8 e » a 8te eingehend aus , was sie unter einer Gemüts «
Si,n „ kPJ ürIau Kühn bestritt , Kaeth von der Befol -

^ " Wichen Anordnungen abgeraten zu haben . Für ihre
Behandlung habe sie wöchentlich einen Betrag von 3 bis 4 Markerbauen . Die Ehefrau des verstorbenen Kaufmanns belastete aberoie Gesundbeterin schwer. Sie habe die ärztliche Behandlung unter -mdem sie erklärt habe , das sei nicht richtig , datz man Gott sodie Ehre versage . Auch als der Kranke einmal seine Temperaturhabe messen wollen , habe sie Einspruch erhoben , weil dies einmaterielles Hilfsmittel sei und im Widerspruch zur Hilfe Gottesstehe. Der Direktor des Weißenseer Krankenhauses , Dr . von Doma -rus , als Zeuge und Sachverständiger vernommen , teilte dem Gerichtmit , daß Kaufmann Kaeth von Anfang an bei seiner BehandlungSchwierigkeiten gemacht habe .

Das Schöffengericht verurteilt die Gesundbeterinwegen fahrläifiger Tötung zu sechs Monaten Ee «
fangnis . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefängnis beantragt -

Lya de Putti gestorben .
fr Wemwt , 27. Nov . Die auch in Deutschland bekannte Film «

schauspielern i. ya de Putti ist am Donnerstag abend gestorben .

Alfons besucht München .
# Paris , 27. Nov . Der ehemalige König von Spanien , Alfons ,hat am Donnerstag Fontainebleau verlassen , um sich zu einem drei «

tägigen Aufenthalt nach München zu begeben .

Ceffeinfreier Kaffee Hag :
niemals schädlich ,
immer vorzüglich .

Coffeinfrei und Hag,
darauf kommt ' s an !
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Es brennt in der Mandschurei/ « . ^..,«
Momenlbilder aus den chinesisch -japanischen Wirren in Oslchina.

Von Reisenden . der fidi lange Zeit im dem chine¬
sischen Unruvegcbiet ixr Mandschurei auwehalten hat , geht unö
die solgciUx hochinteressant Zdi lidcruno »u , die » ich , nur die
Menschen in China aufzeigt . Ivntern die davirber hin«u» auch
«in wertvolles Kwttnrdokument für die Zustände im s« rn«n
Osten ist.

Der unendlich verdreckte und verwahrloste Platz vor dem Süd -
bahnhof in Peking ist überfüllt mit Menschen alter Rassen . aller
Farben , aller Berufe . Dazwischen Soldaten in leichten hellen Leinen -
anzllgen und zerrissenen Schuhen , das schwarze Lederzeug unordent -
lich umgeschnallt die Mütze tief in das Genick geschoben.

Im Bahnhofsportal , stumpfsinnig in die blasse kalte Sonne stie-
rend , stehen zwei baumlange Polizisten . Gestern noch Kulis , vor -
gestern Räuber im Gebiet des Scheitan -ula , sollen sie heute hier
„den Verkehr regeln " .

In Wahrheit kümmern sie sich um gar nichts . Sie stehen da ,
dösen , kauen aus dem Pappmundstück der scharfen russischen Papyrosse ,
die mit zu ihrer Besoldung gehören , und denken angestrengt darüber
nach , wann und von wem ihnen wohl die längst fällige Löhnung ge-
zahlt wird . Nur wenn das Gedränge im Portal allzugroß wird , und
einer der mageren , elenden Kulis sie anstößt . greisen sie mit blitz -

schneller , mafchinenhafter Bewegung zu dem langen , daumendicken
Ctahlknüppel , der pfeifend auf die halbnackten Rücken klatscht.

★
In der Bahnhofshalle ein lebensgefährliches Gedränge . Sowie

ein Zug in die Halle rollt , stürzt alles auf ihn los besetzt kämpsend
und kreischend die viel zu wenigen Plätze , rollt sich in seine zer »

schlissene Decke und wartet .
Dieses Warten dauert stunden - , manchmal tagelang . Kein Mensch

kümmert sich um die Waggons , Heizer und Lokomotivführer kuppeln
die Maschine ab und fahren sie in den Schuppen . Die Schaffner —
soweit solche überhaupt zu sehen waren — gehen nach Hause . Nur
ein Bahnhossbeamter verhandelt in der Ecke in stoischer Ruhe mit
zwei braungebrannten Engländern :

„Wann geht der nächste Zug nach Mukden ?" — „Ich weiß es
nicht "

. „Heute noch?" — „Vielleicht ja , vielleicht nein , Herr !" —

»Ist die Strecke bis Mukden frei ?" — „Das weis, ich nicht . Aber
mein Kollege in Jü - kia -wei hat telephoniert , daß die Bahn bis dort -
hin von Soldaten gesichert ist .

"
Jü - kia - wei liegt zwölf Kilometer östlich von Peking , Mukden

aber ist mehr als hundert Kilometer entfernt . . .
*

Irgendwann geht doch einmal ein Zug (wenn nämlich gerade
ein General .Ordnung schaffen" will und ein paar Dutzend Eisen -

bahner erschießen läßt ) . Die Maschine führt ein englischer Mechaniker
mit einem chinesischen Heizer . Der Zugführer ist — angeblich —

Franzose . Die Schaffner , die sich um nichts kümmern , sind Chinesen .
Im ersten Wagen hat eine Abteilung Soldaten mit einem Offizier
Platz genominen , nachdem die dort befindlichen Reisenden kurzerhand
auf den Bahnsteig geworfen wurden .

Von Anfang an wird ein geradezu wahnwitziges Tempo an -
geschlagen . Gehalten wird nur in Städten oder wenn die Maschine
Wasser aufnehmen mutz. Wer zu weit fährt , nimmt wortlos sein
Bündel auf den Rücken und wandert 20, 30 oder 50 Kilometer zurück.

In den Wagen 1 . und 2 . Klasse ( die Polster sind zerrissen und
entsetzlich verlaust ) klingen die Sprachen aller Völker . Hier sitzen
friedlich oereint Engländer , Russen , Chinesen , ein kleiner dicker
Italiener , sogar zwei Japaner sind anwesend . Man verträgt sich
ausgezeichnet , denn niemand interessieren die Kämpfe am Nonni
oder bei Tsitsikar . Sie wollen alle nur eins : Geschäfte machen !

Endloser Aufenthalt in Kintschou . Die Strecke soll zerstört sein ,
man will Banden gesehen haben . Der Lokomotivführer streikt und
erklärt , er solle hier abgelöst werden . Einer der Engländer , der Bar -

geld bei sich hat , kauft sich den Starionsleiter und einen kleinen

schmierigen Beizer , der selbstbewußt behauptet , mit der Maschine Be -

scheid zu wissen . Nachdem acht Pfund ihren Besitzer gewechselt haben ,
geht die Fahrt weiter . . .

*

In Charbin , dem Knotenpunkt der Bahnen Wladiwostok —Char -
bin —Tsitsikar und Mukden —Charbin — Tsitsikar , wimmelt es von
Abenteuerern : Weiße . Gelbe , Braune , Rote , alles durcheinander . Die
Russen dominieren . Man weiß nicht recht : sympathisieren sie mit
China , mit Japan oder nur mit der Mandschurei ? Keiner hat je-
mals Geld bei sich, aber Schecks in allen Taschen . Um die Russen
haben sich ein paar jungnationale Chinesen geichart , die eifrig die
Generäle gegen die Bolschewisten auszuspielen versuchen . Ein paar
Häuser weiter haust der Klub der Engländer . Bei ihnen hocken Tag
und Nacht die Chinesen , für die alles Geschehen nur ein Au ? -
beutungsobjett ist. Sie wissen alles als Erste , auch wenn die Tele -
graphenkabeln gerade wieder einmal zerschnitten sind . Sie handeln'
mit allem und allen , und haben die Finger in fedem unsauberen
Geschäft . Es werden viele unsaubere Geschäfte gemacht in Cina — —

„Morgen (der Chine sagt „molgen "
, weil er .das R nicht sprechen

kann ) die Japans angreifen auf Ronni -Brücke !" Die Japaner greifen
morgen an . „Uebermolgen große Truppen aus Peking !" Uebermorgen
kommen große chinesische Truppentransporte . Sie schleichen durch die
Teehäuser , suchen sich ihre Leute aus und fangen an : „ Kaufen Sie
Kanonen ? " — „Nein !" — „Aber Maschinengewehre ? Gute enalische
Hotchkiß- Gewehre ?" — „Nein !" — „Aber Karabiner ? Fabrikneue
russische Kavalleriekarabiner ?" — . .Nein !"

Eine Stunde später sind die Waffen doch verkauft ! An einen
Mann aus der Gegend von Butchan (Fort im Chingan -Gebirge ). Er

behauptet , Bauer zu sein . Wahrscheinlich will er seinen Acker mit
Maschinengewehren pflügen !

★
China braucht einen Kaiser !" stellt Sergej Stepanoff fest. Er

ist Russe , soll zum Stabe des berüchtigten Borodin gehört haben
und kennt jede Katze in Ostchina . Der kleine Japaner , mit dem er
verhandelt ( angeblich ein Kommissar der Regierung in Tokio ) , nickt
begeistert und schreibt einen Scheck aus . Japan weiß , warum es
Mister Henry Pu wieder auf den Mandschu -Thron setzen will . Seine
Ratgeber haben sehr enge Beziehungen zu der Umgebung des
Mikado !

„Einen Kaiser ? " fragt Sam Wu vorsichtig . Stepanoff (er heißt
jetzt Henderson , und sein Paß ist in Bombay ausgestellt ) nickt und
schreibt einen Scheck aus . Sam Wu fährt nach Mukden und niar -
schiert zunächst zu den Tuchsabrikanten . Gegen eine Provision von
25 Prozent vom Reingewinn rät er , sofort Fahnen und Tücher mit
den alten Mandschu -Snmbolen herzustellen und schleunigst zu ver -
kaufen . Dann setzt er sich mit den Leuten von Pu - yi 's Hofe in Ver¬
bindung , nicht ohne vorder ein paar Engländer angerufen zu haben ,
denen er den Plan der Krönung Pu -yi 's mitteilt . Als Gegenleistung
schreiben die Engländer einen Scheck aus .

Acht Tage später haben die Tuchsabrikanten AI 000 Meter Stoff
mit den Wahrzeichen der Mandschurei verkaust , dann kassiert Sam
Wu seine Beteiligung ein und rät , die Fabrikation sofort einzu -
stellen . Kurz darauf wird Pu - yi in aller Heimlichkeit zum Kaiser
gekrönt , gleichzeitig will aber niemand mehr etwas von ibm wissen .
Die russischen Schecks haben ihre Schuldigkeit getan Pu -yi reist
wieder ab .

Aber schon verhandelt Sergej Stepanoff wieder mit dem kleinen
Japaner , um einen neuen Coup auszuhecken . Und auch der wird
gelingen , vorausgesetzt , daß nicht inzwischen Moskau eingreift und
Herrn Stevanoff verschwinden läßt . Was auch nur einen Scheck auf
eine englische Bank in Schanghai kostet.

*

Und inzwischen hämmern am Nonni die japanischen Maschinen -
gewehre . Inzwischen hungert und friert der unbesoldete chinesische
Soldat , während der Japaner in der Heimat als Sieger gefeiert
wird . Inzwischen erstarren die Leichen der viertausend Gefallenen
an der Nonni -Briicke zu Eis , inzwischen tobt in der Schamo - Hoch -
ebene der Bürgerkrieg , inzwischen verjagen die Generäle in Inner -
china lausende von Haus und Hof . Und inzwischen zerbricht sich
der Völkerbund in Genf den Kopf , ob das , was in der Mandschurei
geschieht, Krieg sei oder nicht .

Wo die Skeuern wuchern . . .
Von unserem römischen Mitarbeiter !$) ? , © llffflD ßföCrlßlN .

Wo die Mandeln rötlich blühen und da » Volk sich selbst regiert ,
da gedeihen die Steuern nicht minder üppig als in dem Lande , wo
vor dem Liktorenbünüel der Lorbeer hoch , die Myrthe still uud der
Bürger stramm steht . Auf das Wachstum der öffentlichen Abgaben
scheint die jeweilige Staatsform keinen Einfluß zu haben . Die groß -
ten Steuerplantagen findet man nicht selten in den kleinsten Ländern
und vor dem Zeitenklima mit seinen die Menschen verändernden
Einflüssen schützen sich die Finanzämter durch genial erdachte Treib -
Häuser . Was hat man sich in der Schul « bemüht , unser Mitleid mit
den armen Bauern des Mittelalters zu drregen , die den Zehnten ab --
liefern mußten ! In liberalen Gegenden , wie in England , zahlt man
jetzt den Fünften .

Und zu den schönsten Errungenschaften der Neuzeit gehören die
Prohibitivsteuern . Man besteuert das Eisenbahnfähren , um die
schnöde Derkehrslust abzutöten . Man besteuert den Hausbeisiy so lange ,
bis uns das ausschweifende Bauen vergeht . In Ungarn haben sie
die Scheinsteuer eingeführt , um den Anschein , als ob man noch etwas
habe , zu unterdrücken . Es ist anzunehmen , daß eine Steuer auf das
Steuern eingeführt wird , sofern ihr nicht eine Steuer auf das
Steuererfinden zuvorkommt .

Oft wird man gefragt , wie es denn eigentlich Mussolini mache ,
um immer Geld in der Kasse zu haben . Es läßt sich keine andere
Antwort geben als die , daß auch der starke Mann nicht umhin zu
können glaubt , das bewährte Treibhaussystem zu pflegen und aus -
zubauen . Das hat gewiß etwas Tröstliches . Immerhin liegen die
Dinge in Italien insofern anders und günstiger , als die Bevölkerung
schwer zu zählen und daher mit Steuerbescheiden nur unvollkommen
zu erfassen ist. Arbeit « sich einmal ein Beamter durch ein Neapler
Mietshaus ! Versuche ein Steuerjäger sein Glück aus der Pirsch in
Sardinien ! Aus den Aetna hinauf bauen sie jetzt eine Autostraße ,
schön, aber wer wagt sich mit einem Forderungszettel auf die Schleich -
wege der Mafioten ?

Und dann die Camorra ! Amtlich ist sie abgeschafft , gewiß , und
der eiserne Besen des Duce fegt auf unheimliche Art durch die dun -
leisten Winkel , er bringt die „Restbestände " einer abgewirtschafteten
Bürokratie erbarmungslos ans Licht , aber der jahrhundertelange
Krieg zwischen Individuum und Autorität hat de» Bürger doch so
schlau und wendig gemacht , daß er immer noch ein Mauseloch erwischt .
Man hat es mit drakonischen Strafandrohungen versucht , auf Steuer -
Hinterziehung steht Gefängnis und Verbannung , jedoch — besser
scheint es nach wie vor , die Hand auf das Objekt statt auf die Sub -

jekte zu legen . Erfassung an Ort und Stelle , direkte Steuern also !
Verbrauchssteuern , Kopfsteuern , wie es kommt . Und man muß ge-

stehen , daß diese Methode dem Volkscharakter angepaßt ist. Der kleine
Mann kauft lieber teurer ein , als daß er foundso -viele Lire mir nichts ,
dir nichts einem Beamten auf das Schalterbrett legt . Was soll ein

Bergbauer , der nichts lesen kann , mit einem behördlichen Schrift -

stück ansangen ? Es bleibt ihm nichts übrig , als wortlos die End -

summe flüssig zu machen .

Wir zahlen lieber dag , was man von uns verlangt , als zuerst
Scherereien zu haben und dann noch mehr zahlen zu müssen ! So rech-
nen sie alle . Die Steuerfreudigkeit wird damit freilich nicht gesör -
dert und die Liebe nach oben , die zu erwecken der Faschismus die
größten Anstrengungen macht , ist leicht zu gesährden in einem Volke ,
das von altersher gewohnt ist, die Regierung für alle Uebel verant -

wortlich zu machen .
Piove — Governo ladro ! Es regnet — verdammte Regierung ?

Das ist das volkstümliche Sprichwort gewesen . Und es liegt darin
noch der Vorwurf , daß sie oben auf Kosten des Untertanen leben .
Denn ladro heißt Dieb .

Dieser Stimmung sind nach dem Kriege die Volkstribunen ent -

gegengekommen , indem sie eine allgemeine Steuererleichterung — ver -

sprachen und tatsächlich auch die Defizite durch mehr als populäre
direkte Belastungen auszugleichen — versuchten . Noch vor zehn
Jahren zahlte man für Hemd und Seife Luxussteuer .

So drastisch möchte man ja heute den Unterschied zwischen fei-
nen Nichtstuern und schwieligen Arbeitern nicht mehr herausheben .
Unter dem „reaktionären " Regime ist im Gegenteil der Grundsatz
durchgedrungen , daß nicht der Lebensstandard der Wohlhabenden ge-
senkt, sondern die Lebenshaltung des Arbeiters gehoben werden soll .
Nicht selten sogar gegen seinen Willen . Man reißt den Allzubeschei -
denen , die sich m den selbstgeschafsenen , aus Wellblech und Kisten
zusammengezimmerten „abyssinischen Dörfern " am Rande der Grog -
stadt wohl fühlten , das Dach über dem Kopf weg und verpflanzt sie
in die mustergültigen staatlichen Volksquartiere , wo auch die Ob -
dachlosen , die mittellosen , gekündigten Mieter unterkommen .

Das alles aber kostet Geld , viel Geld Und um es herzubringen ,
muß halt leider die Lebenshaltung „an sich" doch verteuert werden .
Wo die Steuern auf Besitz und Einkommen das Höchstmaß erreicht
haben , muß der Verbrauch herhalten . Alle Verbesserungen , selbst die
öffentliche Wohltätigkeit , wird ersteuert . Das merkt der Italien -
reisende schon im Speisewagen .

Das Gedeck kostet 17 Lire , die Endrechnung beträgt aber doch
immer ein Drittel mehr , denn es kommen diese und jene Abgaben
dazu . Wer im Auto kommt , erhält bei der ersten Polizcistrafe fol -

gende Rechnung : Strafe 10 Lire + 1 Lire für die Tuberkulosebekämp¬
fung + 10 Centesimi Bollo . Alles zusammen auf einem süßen
Rosabillett .

Der Bollo , nicht zu verwechseln mit der Bolla , der päpstlichen
Bulle , noch weniger mit dem pollo , dem Huhn , das es selbstverstänMich
auch schon im Speisewagen gibt , ist die erlauchteste Erfindung der
finanziellen Treibhaus « . Er tritt in Gestalt eines aufgedruckten
Kreises oder einer aufzuklebenden Marke auf und verschont kein
irgendwie geschäftlich oder amtlich geartetes Papier . Jedermann in
Italien ist Zwangsmarkensammler . Die Hotelrechnungen sehen oft
wie Markenalbumblätter aus . Jede Quittung muß gestempelt wer -
den , jedes Plakat , jeder Zettel im Schaufenster . Der schriftliche
Verkehr mit Behörden vollzieht sich nur auf Stempelpapier . Es ist

unheimlich , was zum Beispiel ein Besitzwechsel an Steuermarken kon-
sumiert . Bei einem Kaufvertrag muß man mit 10 Proz . der Kauf -
summe für Gebühren u . dgl . rechnen . Im Theater zahlt man außer
der Eintrittskarte noch eine Eintrittsgebühr und von dieser wiederum
soundsoviel Prozent für die Mutilati . die Kriegsverstümmelten , außer
dem Bollo natürlich . Versicherungen , Vertrage aller Art , also auch
privater Natur , sind unersättlich in ihrem Hunger nach Marken .

Der Hausbesitzer hat auch im schönen Süden nichts zu lachen , der
Mieter zahlt 5 Proz . Mietssteuer und jeder , der Strom verbraucht ,
geradezu horrende Summen . So beträgt in Rom der Steuerzuschlag
k5Proz . , das heißt , eine kleine Familie zahlt für Licht monatlich
etwa 30 Lire und 19.00 Lire Stromsteuer , dazu Zählermiet « und
Bollo .

Bis vor kurzem hatte jede Stadt ihren Stadtzoll , eine Qual für
Automobilisten . Er wurde abgeschafft , aber der gewaltige Ausfall
mußte anderweitig wettgemacht werden . Also führten auch die klein -
sten Gemeinden wieder Konsumsteuern ein . Wer aus dem Markte
einkauft , hat für jedes Kilo Mehl oder Reis Steuer zu zahlen , außer
dem Bollo .

Es würde zu weit führen , alle direkten Stenern zu erwähnen .
Nicht weniger wichtig sind die Staatsmonopole . Tabak , Salz , Zucker,
Zündhölzer bringen riesige Summen ein . Der Zucker kostet das Fünf -

sache gegenüber der Schweiz . Die Zölle werden unerbittlich hinaus -

geschraubt , sowie sich das kleinste Loch im Staatshaushalt zeigt .
Das schmerzt für den Augenblick , es läßt sich aber nicht leugnen ,

daß die verhältnismäßig gute , ausgeglichene Lage in Italien auf
die Taktik zurückzuführen ist, nie ein Loch zu groß werden zu lassen .
Und wenn es mit Bolli und nocheinmal Bolli sein muß , gestopft
wird es ! >

Die Polizei belohnt einen Räuber.
Schutschiro Hirabaischi hat allen Grund , auf die Tokioer Po -

lizei döse zu sein . Denn das , was die Hüter des Geisetzes in der
fapanijchen Hauptstadt sich mit ihm erlaubt haben , ist wirklich mehr ,
als ein anständiger Verbrecher vertragen kann .

Eines Tages ertönten plötzlich in einer engen Straße der Stadt
gellende Schreie . Eine jung « Frau rief um Hilfe und lief ver -
zweifelt hinter zwei Männern her , die mit ihrer Handtasche davon -
rannten . Schon schienen die beiden Gauner zu entkoinmen , als
plötzlich , wie aus dem Erdboden gewachsen , « in bärenstark «! Mann

auftauchte und — eins , zwei — die beiden Spitzbuben am Kragen
hatte . Bald war auch die Polizei zur Stelle und führte die beiden
Räuber ab .

Der hilfreiche Fremde mußte seinen Namen angeben nnd er -
hielt einige Tage später eine Vorladung zur Polizei . Merkwür¬
digerweise zeigte er aber keine Lust , im Polizeipräsidium zu erschei-
nen . Erst als zwei Polizeibeamte zu ihm kamen , begab sich der
bescheidene Mann zum Polizeigewaltigen , der ihm eine wunder -
schöne Rede hielt und ihm als Anerkennung für sein tapferes Vor -
halten eine größere Belohnung einhändigte . Das Pech wollte es ,
daß ein Beamter ihn dabei als längst gesuchten , berüchtigten —
Handtaschenräuber erkannte . Hirabaischi wollte sich nur eines un-
bequemen Konkurrenten auf einfachste Art entledigen . Die schöne
Feier endete damit , daß Hirabaischi eingeladen wurde , in einer G«-
fängniszelle längeren Aufenthalt zu nehmen .

Damen - flläntel unerhört billi g i
Eine ganz besondere Kaufgelegenheit , die Sie unbedingt ausnützen sollten , auch für Festgeschenke .

/
Wir verkaufen unsere bekannte Qualitätsware , es sind Damen - Mäntel aus reinwollenen Stoffen , echte Pelze .

13,16 . 19. 23 . 2fr 29 .50 xntdcuier
Das große Spezialhaus / . Damen - u. Kinder-Kon/ekiion
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Aus Oer LandesyaupMaol .
Karlsruh « , den 27 . November 1931.

Die Aollage der freien Kiinftlerschaft .
Hauptversammlung des Reichsverbande» bildender Künstle».
Der R«ich »oerbanv bildender Künstler , Gau Südwest, hat tn

der »«rgangenen Woche unler reger Beteiligung seine Hauplverjainin «
lung in Karlsruh « abgehalten .

Nach Entgegennahme des Geschäftsberichts, aus dem zu erwäh- ,
n «n ist , dag der Verband mit 445 ordentlichen Mitgliedern den
bisher höchsten Mitgliederstand erreicht Hot und nach Genehmigung
der Rechenjchaftsablage über den Vermögensstand wurde die Höhedes Jahresbeitrages wieder auf 10 RM . festgesetzt.

Für die aus dem Vorstand ausscheidenden Mitglieder wurde
alsdann « ine Ergänzungswahl vorgenommen. Dem Vor-
stand gehören jetzt an : Professor U l e als erster, Maler K . Walter
als zweiter Vorsitzender, Bildhauer F . Moser als erster und
Maler W . W i n k l e r als zweiter Schriftführer , Maler W . Leon -
hard ctls Kassenwart sowie Malerin D. Z » ppelius und Maler
E . Pfefferte als Beisitzer .

In der anschürenden Aussprache über Angelegenheiten d«r
Kunst und der Künstler wurde zunächst der Vorstand beauftragt ,dem Karlsruher Einzelhandel schriftlich für die in ernster
Notzeit der Karlsruher Künstlerlchaft durch die veranstaltete
Kunstlotterie geleistete Hilfe den wärmsten Dank a u s z u s p r e-
ch e n.

Es wurden darauf verschieden « Eingaben an die zuständigen
Behörden erörtert . Dabei wurde das Bedauern darüber ausgefpro»
chen , daß man dem Verlangen des Voistandes , den V e r 11 ch e -
rungsbetrag für das durch den Münchener Glaspalastbrand
vernichleie Bild restlos den lebenden bildenden Künstlern Badens
für Aufträge und Ankäufe ihrer Werke zuzuwenden, nicht statt»
gegeben habe. (Es handelt sich h erdei um das beim Glaspalast -
drand vernichtete große Gemälde Schwinds „Ritter Kunos Braut -
fahrt "

, für das die Karlsruher Galerie etwa 40 000 RM . Versiche¬
rungssumme erhallen hat . D Schriftl . ) Angesichts der Notlage der
freien Künstlerschaft könnte die befürchtete Minderung der Bedeu¬
tung unseres Galeriebestandes nicht als Rechtiertigung für d ;n An¬
kauf eines Werkes aus einer vergangenen Kulturepoche gelten .

Professor U l e machte dann noch Mitteilung Uber einige von der
Zentrale des Reichsverbandes gegebene Anregungen . Zu erwähnen
ist daraus die Bestrebung auf bessere Bedingungen für die Versiche-
rung von Kunstwerken, die Bemühungen um den zu beanspruchenden
Einfluß des Reichsveibandes in Fragen deutscher Beteiligung an
internationalen Ausstellungen des Auslandes sowie zu inlernationo »
len Fragen auf dem Gebiete der Geinäldervieizerherstellung. Zum
Schlüsse wurde noch bekanntgegeben, daß das Landesgewi, rbeanu in
Berücksichtigung der gegenwärtigen Notlage zur Erleichterung
etwaiger Beteiligung an Wettbewerben sich von jetzt ab Weit -
dewerbsumterlagen beschafft und in der Bücherei zur Einsicht auflegt .
Außerdem wird auf die lausenden Wettbewerbe durch einen Anschlagim Lesesaal aufmerksam gemacht .

«>
Bon der Technischen Hochschule . Dem Privatdozentcn Dr . Weizelin Rostock wurde das Ordinariat der theoretischenPhysik an der Tech-

Nischen Hochschule Karlsruhe übertragen . Dr . Weizel ist ein ge-
bllrtiger Rheinpfälzer . 1925 erhielt er den Viktor-Meyer -Preis für
Ehemie in Heidelberg.

Glückstrahlende Kinder in den Palast - und Refidenz-Lichtfpielen.Die Direktoren Hans und Wilhelm Kasper bereiteten den Aermstender Armen , den Kindern des Landesverbandes und des Reichsbun-des der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und Kriegsteil »
nehmer eine riesige Freude , indem sie 2000 dieser Kinder auf Don«
nerstag und Freitag in ihre Theater zu einer Märchenvorstellung« inluden . Ganz groß war aber die Freude und ein helles K ' nder«
lachen brauste durch die beiden Theater , als sich die Brüder Pingund Pong in verschiedenen Bildern auf der Leinwand zeigten und
die so beliebt« Micky Maus an Ulkigkeit noch übertrafen . Am
Samstag nachmittag 2 Uhr und Sonntag vormittag 11 Uhr
finden die letzten Vorstellungen für die Ooffentlichkeit nur im Resi
statt , wozu auch die Kinder des Waisenhauses eingeladen sind.

8 Diebstähle. Am Donnerstag wurden 3 Fahrrad - Dieb -
st ä h l e gemeldet.

§ Wegen Jagdvergehens wurde ein bereits wegen gleichen De»
likts vorbestrafter Arbeiter aus der Südstadt festgenommen und ins
Bezirksgefängnis eingeliefert .

8 Zur Anzeige gelangt , wie der Polizeibericht meldet, ein Mit -
glied der Hitlerjugend , weil er wiederholt Radfahrer , deren Räder
jchwarz -rot-goldene Wimpel trugen , belästigte.

Voranzeigen der Veranstalter .
Kurt Hielscher wieder In » arlörub « ! Am TienStag , den 1 . De »

»ember , wird auf Einladung de? Bad . Kunstvereins im groben Saaleder „Eintracht " Kurt H i e l s ch e r»Vcrlin über das Thema „ Drei
Jahre Wanderfahrten durch Danemark , Schwedenund SI » tiC ( (l < n " einen Lichtbild er » Vortraa » ach eigenenAusnahmen halten . Der Redner , der lebendig und fesselnd zu erzählenweih , steht von leinen letzten Vorträgen , wo er in dichtbejektem Saal dieWunder des unbekannten « vanten aufzeigte und die landschaftlichenSchönheiten » nd Kunstdenkmäler Jnnoslaimens ichilderte und vorsiihrte ,beim hiesigen Publikum in beiter Erinnerung , « eine heroorr -igendenPrachtwerke über Spanien , Italien , Jugoslawien und Deutschland , einzigin ihrer Art , haben mit inren erstklassigen Aufnahmen überall begeisterteZustimmung gefunden und sind in vielen mausenden verbreitet : seinDeutichlandbuch hat eine Auflage von 136 000 längst überschritten . Umden Vortrag auch weitere » »kreisen »»gänglich zu machen , werden auchdiesmal Einlaßkarten tn beschränkter !̂ ahl für Nichtmitglieder ausgegeben .ES wird emvfoblen , sich beizeiten einen Platz zu nchern. Karten werdenan der Kasse des Kunstvereins lWaldstr . 8 ) , in den Buchd indlu .ige »E . Kundt , Kaiierftr . 124/a , und Müller n . Gr äff , Kalsecür . 156.und an der Abendkasse ausgegeben . * _ _Evangelischer « erein der Weftstabt ffi. « . Herr « nmrst Springerans LudwigcÄiirg . dessen lebtjähriger Porirag ttber , .feftrnt und Wirt¬
schaft " im ©umic . Verein der Wesdswdt einen tiesen Eindruck binterliek ,w >rd am nächst« » Sonntag , den A . November 1S31. abends «Ubr tn der Ehriftuskirche über »as „E r I ö f u » g S o r o b l e m i m
soziolen Leben " sprechen . Seine Verirautheit mit allen Wirt -
schaftsfvagen, lein klarer nolkstüinliichcr Vortr » ,i verspricht den Hörerneinen anresenden , in j>ä« Diese d«!> Gegenstaiddes dringend « » , genußreichenAbend.
^ Die Vorfithrung moderner Kesellschaftstänze übt anf die Damen , nndHerrenwelt stets einen besonderen Anreiz aul >. — So dürfte es mter -
essieren, dah Herr Dantlehrer Grob köpf und Frau diesen SainÄap<28 . Novembers ini Rahmen eines G e s e l l s ch a f t s a b e n d s , den dasHotel „Germania " veranstaltet . die neueste» Tänze seiet imä da¬bei auch (Gelegenheit geboten ist , sich selbst in modernen Tänzen tu be¬langen . Näheres hicriiiber belogt das Inlerat in vorlegender Nnnmier .

SNmmen aus sem Leserkreis.
( ftflt di« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiondem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Verteilung der Spenden der Wint «rn«thilse .
In der Ausgabe vom Mittwoch, dem 25 . November, konnten wirdie Mengenabgabe der einzelnen Kruppen ersehen . Es konnte dabei

festgestellt werden , daß eine andere Verteilung der So '
lenmengen am Plo
denn jedes
Anders verhält es
2 JUi

im

l ;atze wäre . Eine Familie ohne Kinder brau"
iff wie eine Familie mi
inter nur einen geheizten Raum habend

doch genau jo
viel Brennstoff wie eine Familie mit 4^-5 Kindern ,

. ch mit den L e b e n s m i t t e l f ch e i n e n für
7, hier wäre eine Abstufung eher angebracht : denn einekleine Familie braucht weniger Lebensmittel wie eine große. 8t.

Um öen Baubeginn öer Maxauer Brücke.
Im dadischen Staalsvoranschlag Mi«el für die Maxauer Rheinbrücke eingesleUt .

Der Stand der technischen Vorarbeiten.
Das vrbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsbahn , das durchEinstellung von 250 Millionen Mark der Wirtschaft « ine wesentliche

Belebung bringt , hat hier insofern eine Enttäuschung bereitet , als
wohl Mittel für den Bau der neuen Rheinbrücke Mannheim —Lud¬
wigshafen , nicht aber für den Rheinbrückenbau bei Maz' nd. Hierdurch tritt

_ . . . . . . . . . . au vor¬
gesehen sind . Hierdurch tritt bedauerlicherweise zum mindesten eine

Hinavsschiebong des Baubeginns der Maxauer Brückeein, trotzdem vom Lande Baden alle Voraussetzungen für den als -
baldigen Baubeginn geschassen wurden . Bekanntlich wurde imSommer dieses Jahres von der Reichsregierung bei der Vadischen
Staatsregierung angefragt , ob bis zu Beginn des Jahres 1332 die
Baupläne für die Maxeuer Rheinbrücke fertig gestellt sein würden.
Gleichzeitig wurde bedeutet, daß zuerst die Rheinbriicke bei Speyerin Angriff genommen werden müsse, falls die Pläne für die MazauerBrücke nicht endgültig festgelegt seien . Das Land Baden konnteaber dem Reichssinanzmmisterium die Mitteilung machen , daß von
seiner Seite dem Bau der Maxauer Brücke nichts im Wege steheund die Pläne fertig seien .

Nachdem nun »m Rahmen des ArbeitsbeschaffungsprogrammsMittel für die Mazauer Brücke nicht mehr zur Verfügung stehen ,werden sich
das Land Baden und die Stadt Karlsruhe beim Reich mit
aller Entschiedenheit dafür einsetzen , dah wenigstens im
Jahre 1932 Reichsmittel für diesen Brückenbau bereit gestellt

werden.
Nach unserer Kenntnis der Dinge trifft die von anderer Seite ver-
tretene Meinung , das Reich und das Land Baden sei zur Zeit
nicht in der Lage, sich an dem Ausbau der Maxauer Brücke zu
beteiligen , zum mindesten nicht für das Land Baden zu . In den
nächsten Etaatsvoranschtag , der wohl bald nach der Jahres »
wende fertig gestellt werden dürfte , werden , wie wir erfahren , trotzder gespannten Lage der badWen Finanzen , die für den Be »
ginn des Ma ; auer Brückenbaues notwendigenMittel eingestellt werden. Es wird also dann nur beim
Reiche liegen , oah der Brückenbau in Angriff genommen werden
kann , der angesichts der vorgesehenen Baukosten von über 20Millio -

nen Mark «ine starke Belebung der badischen und pfälzischen Wirt «
schaft bedeuten würde.

Nach dem
Stand der technischen Vorarbeiten

könnte , nach unseren Informationen , im Lauf « de» kommenden
Jahres mit dem Vau der Mazauer Brücke , der im Jnlersfe de*
Verkehrs zwischen den beiden Ländern Baden und Pfalz und vor
allem des oberrheinischen Schiffsverkehrs eine dringende Notwen«
digteit ist, begonnen werden. Gegenüber dem ursprünglichen Eirt«
wurf des Planes müssen bekanntlich verschiedene Aenderungen vor «
genommen werden. Der ursprüngliche Entwurf griff sehr stark in
den Bebaungsplan der Stadt Karlsruhe ein , so das? die Stadt ver «
schiedene Abänderungswünsche geltend machte , denen sich das Land
Baden anschloß . Der Reicheverkehrsminister konnte sich diesen Ein«
Wendungen nicht verschliefen , so das? nunmehr die Reichsbahndirek «
tion Karlsruhe , die mit der Fertigstellung des Entwurfs beauftragt
ist, die nötigen langwierigen Arbeiten für die Festlegung eines end«
gültigen Entwurfs zu leisten hat .

Die technischen Vorarbeiten für die endgültige Planfeststellung
dürften die Wintermonate noch in Anspruch nehmen, da sehr zeit -
raubende Verhandlungen mit den Beteiligten zu führen sind . Die
verschiedenen Wünsche müssen auf einen Nenner gebracht werden,damit bei der endgültigen Genehmigung der Pläne durch das Reichs«
verkehrsministerium keine Schwierigkeiten mehr entstehen. Diese
technischen Vorbereitungen bilden jedoch, wie gesagt, kein Hindernismit dem Baubeginn der Maxauer Brücke im Jahre 1332 zu be-
ginnen.

Das Land Baden gibt durch die Einstellung von Mitteln im
neuen Staatsvoranschlag deutlich zu erkennen, das; die badische Re«
gicrung den Bau der festen Maxauer Rheinbrücke qrösite Bedeutung
beilegt . Die Stadt Karlsruhe hat öfters schon erklärt , daß sie unter
allen Umständen für die möglichst rasche Inangriffnahme der festen
Rheinbrücke ist. Nun müssen alle in Frage kommenden Stellen zu«
sammenwirken, damit die jedem modernen Verkehr hohnsprechendealte Maxauer Brücke möglichst rasch durch die auch von den Reichs«
stellen feierlich versprochene feste Rheinbrücke ersetzt wird .

Zehn Jahre Lichttechnisches Injlilul Karlsruhe.
Lon Professor Dr . E p o h r-Heidelberg .

Am 28. November feiern in Karlsruhe das Lichttechnische Institutder Badischen Technischen Hochschule sowie die SüdwestdeutscheLicht-gesellschaft ihr lOjähriges Bestehen.
Schöpfer, treibende Kraft und Leiter dieser Einrichtungen istder ordentliche Professor Dr . I . T e i ch m ü l l e r . Seine Wirksam-

teit an dem Karlsruher Institut ist bisher so erfolgreich gewesen ,daß man sagen kann : in diesen 10 Jahren ist eine richtunggebendeFörderung der Lichttechnik von Karlsruhe ausgegangen . Es erscheintangebracht, das nationale und internationale Wachstum an Ansehen,das Teichmüller seit 1321 erfuhr , in einer kurzen Rückschau zuwürdigen .
1324 hat durch seine Initiative Karlsruh « die erste deutsche

lichttechnische Ausstellung veranstaltet . Ihr Erfolg war so len-
sationell , daß sie aus der Eesolei ISZg eine große Halle für sich allein
reserviert bekam . Teichmüller selbst wurde von 1925—1328 zu vier
Vorträgen über lichttechnische Themata nach Wien eingeladen , 1327war seine Ausstellung nach Frankfurt verpflichtet und im gleichenJahr lief; die Internationale Vereinigung der Elühlampenfabrikenin Mailand an Teichmüller die Einladung ergehen, über Licht -
architektur einen Vortrag zu halten . 1328 bat ihn das Auslands -
institut der Technischen Hochschule in Delft , über Lichttechnik zu
sprechen, und im Anschluß daran folgte er einer Einladung nach
Amsterdam, wo er über Lichtarchitektur referierte . Auch eine licht -
technische Ausstellung in Stuttgart fällt in dieses Jahr , und kurz
darauf forderte der Leiter der lichttechnischen Ausstellung in Bar -
c e l o n a Teichmüller auf . das in der Ecfolei ausgestellte Material
vorübergehend zu überlassen, was auch geschah. Schon im folgenden
Jahre wird er von der Holophane Eomp. in London eingeladen ,vor der Versammlung ihrer internationalen Vertreter über Straßen «
beleuchtung zu sprechen.

Von mehreren anderen ehrenvollen Verpflichtungen und Ereig -
nisten darf schließlich noch erwähnt werden, daß die indische StadtE a l c u t t a aus zahlreichen, vor allem auch englischen Bewerbern
einen Schüler Teichmüllers . den Diplomingenieur Erous , zum Leiter
des ganzen städtischen Beleuchtungswesens ernannte . Für Teich -
müller ließe sich jedoch keine bessere Anerkennung für sein bisheriges
wertvolles Wirken denken als die Tatsache, daß er in diesen Tagen
von mehreren schwedischen Vereinen aufgefordert wurde , in Stock -
Holm eine Reihe von Vorträgen über Psychologie und Aesthetik
der Lichttechnik zu halten .

Professor Teichmüllers , eines unentbehrlichen Exponenten beut-
scher Schaffenskraft und Leistungswillens im In - und Ausland an
dem 10jährigen Jubiläum seiner lichttechnischen » Gründung zu ge»

denken , bedeutet somit eine selbstverständliche Pflicht der Dankbar «
keit und der Anerkennung. Möge er und sein Werk wie bisher den
Ruhm der deutschen Wissenschaft mehren und erhöhen.
Die Techn . Kochschule Karlsruhe im Ausland .

Eine Vereinigung von vier schwedischen Vereinen mit dem
Sitze in Stockholm , nämlich: der Schwodi

'
che Arch t̂ektenverein,die Schwedische Vereinigung der Eleklriz .tätswerke , der Schwedische

Elektroingenieurvcrein und der Schwedische Verein für Lichtkultur,
veranstalteten in der Mitte dieses Monats unter Führung des letzt«
genannten Vereins einen Vortragstuvsus über „Moderne Lichtlech-
mk" oder , wie es die Schweden kennzeichnend nennen : „Licht kul «
t u r". Für die sechs Vorträg ? waren drei Redner ge 'aden , di«
alle drei mit dem Lichttechnischen Institut un 'erer Hochchul « in
enger Vrziehrng stehen . Den ersten und letzten Vertrag , nämlich über
„Lichttechnik und Lichtlunst" und ..Die Psychologie und Aesthetik
der Lichttechnik " hatte der Direktor des Lichttechniken Iniftitutes ,
Prof Dr . Teichmüller ,̂ übernomm«>n. Zwei Vorträge , üb?r
. Licht , Auge und Sehen" »nd über „Das Licht a' s Werkzeug " hielt '
Herr Ober -Ing L. Schneider von der Osram E . m . b . H . Verlur .ein ehemaliger Schüler und Assistent des Lichttochmschen Institutes .Die übrigen zwei Vorträge , über . .Beleuchtungskörper zur Formungdes Lichtes" und . Technisch: Ausgaben der Lichtarchitettur" hieltHerr Dr -Ing . N. Ä. Halbertsma , Ober -Jng . der Phi 'ips -Glüh "
lamp :nfwbriken in Eindhoven , der früher als Privatdozent am Liäst -
technischen Institut lehrte . Die Verträge waren von ungefähr200 Hörern de ucht, unter denen sich auch der deutsche Gesantte be-
fand ! sie hatten nach einstimmigem Urteil der Hörer vollen Erfolg
und versprechen , di-e Absicht der veransta ' tenden Vereine zu erfüllen,
nämlich der Pflege der Lichttechnik und Lichtkultur in Schwedeneinen neuen energischen Anstoß zu geben.

Wie sehr die deusche Lichttechnik in Schweden, dem Land der
langen Nächte , geschätzt wird , geht nicht nur aus der Wahl der Vor«
tragenden , sondern auch aus den uns vorliegenden Zeitungsberichtonhervor : die führenden schwedischen Zeitungen : Stockholms Tidi'. inAcnund Svenska Dagbladed , bringen längere Interviews in denenProf . Teichmüller über die dmtfche Lichttechnik und die Anwendbar «
keit ihrer Erfo ' ge auf schwedisch ? Verhältnisse ausgefrapt wurde.Be -eichnend ist es auch daß einer der Schüler des LichttechnischenInstituts Herr Dipl .»Jng . W . Stengel , seit etwa M. ^ ahre beieiner führenden schwedischen lichttechnischen Firma angestellt ist.

Die blaue Aöria
in den Bad . Lichtspielen im Konzerthaus .

Was wir Menschen des 20. Jahrhunderts wissen , schätzen und
ersehnen — wie vieles wußten , schätzten und er '

ehnten schon die
Aitern ; sie wußten roo ein Stück Erde , dem Paradiese gleich zufinden sei . Auch sie suchten , umkämpften und erkämpften den Platzan der Sonne - die Adria . Und so zeugen die Küsten der Adrialebcndi«, und eindrucksvoll von iahrhundertelangen Kämpfen un,
Macht und Vormacht, von der Blüte und dem Zusammenprall dernltw Kulturen , von Ausstieg und Untergang mächtiger Staatenund stolzer Städte . Griechische Tempel , römische Paläste und Amphi»cheater , byzantinische Kathedra ' en , romanische Dome, venezianischePaläste schlanke Minarett « , trutzis»e Burgen 'äumen die Küq

'te derblauen Adria und cr '« hlen vcn Iahrtau
'en'den . Und dies alles siehtdas Auge, nimmt es au/f und sättigt sich mit unemdlichen , einzig¬artigen und unvcrgeß'

ichen Eindrücken und Erinnerungen .Der e,ilm ,zeigt uns zunächst Venedia die . .Königin der Adria ",die herrliche Lagunenstadt auf hundert Inseln , mit ihren Kanälenund Palästen . In der Gondel fahren wir dr.ich das Gewirr derKanä '
e . Der weltberühmte Doppelpalast, eine der Glanzrestdenzenlängst vergangener Zeiten zeugt von machtvoller Vergangenheit . Auchdas Volksleben bietet manches interessant« Bild . Der Lido, di«

Insel des Lutxus und der Lebensfreude gleitet mit reizvollen Bi ' -
d«rn von dem Strand - und Badeleden an uns vorüber . Trieft taucht
auf . die bedeutendste Handelsstadt der Adria . Park und SchloßMiramare erinnern an den unglück ichen Kaiser von Mexiko.Weiter geht die Fahrt an der Küste Istriens entlang nach Pi «
rano ^ einer alten vetiezianischen Ko'onie . nach Pola , dem alten
Kriegshaf ^n mit seinem 2000- jähr ' gen Amphitheater , in dein wäh¬rend der Römer,zeit mehr a ' s 20 000 Zuschauern glanzvolle zirzensische

Schauspiele vorgeführt wurden . Abbazia , am Golf von Fwme g<«
legen, zeigt bei 'einem Blumenkorso und seinen sportlichen Veran »
staltungen das Leben von der hntere -n Seit «. Es ist die Sommer «
residenz vieler Schönheitsköniginnen.

Wir genießen das prachtvoll« Naturschau' mol der einzigartig
schönen Krla Fälle , kommen gerade recht zur Weinlese und können
dabei die Volkstypen des Landes beobachten In Sa 'oma sehen
wir Ausgrabungen airs der römischen und altchristlichen Zeil .

Hoch in den Bergen liegt die ura ' te Bergfest« Klis . Trachtenund Gebräuche der dalmatinischen Bevölkerung sehen wir in Su . ifa-
Montenegro , das Land der schwarzen Bergs , steht man hier

wohl erstmals im Film . Eatinge , di« Hauptstadt von Montenefro ,
ist vom We ' tkrioge her wohl bekannt. Der Pserdemarkt dort g bt
uns Gelegenheit ^ die Bevölkerung der Umgegend kennen zu lernen .

Der Film soll denen ein? Freude sein , die Venedig die die Adria
gesehen haben . Und denen, die noch nicht dort waren , srll der
Film zeigen , was die Adria ist : Ein abgeschlossenes Ku' turgebiet ,ein abgerundetes , reiches Wissensgebiet und ein Bild einzigartigerSchirmt ' »gleich.

Im Rahmen dieses Filmwerkes tanzt die bekannt« TanzschuhEilla Herrmann ! , Karlsruhe , italienische Tänze . Es verspricht a s"
auch das Programm der Iubiläumswoche der Vadischen Lichtsp e e
— wie auch die spielfolge der vergangenen Festspielwochen gehauenhaben — einen echten Kunstgenuß und einig« interessante Stunden ,
zumal das Hausorchester unter bewährter Leitung des Kapellmeist. rsBraun auf voller Höhe ist .

Haarschnitt «nd Ludulo lo«.
kluch der Besitzerin einer schmalen Börle at&t der altrenommierteDainen -sal »» strida Schmidt . >et!> Katserstr . 207 . »u kvniurrcnzlolenSonderorctsen «Seleoenlieit. durch modeinen Schnt t unS Lndulotion derFrisur un>d damit dem Geiamt -Äusseben den lebten Tchliif »u verle ben .
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Kerbslwanderung

Kohlohsee - Wildsee .

Unter den schon kraftlosen Strahlen der Herbstsonne wandern
Dil die Vogelbeerenallee entlang , die sich schnurgerade vom Hohlo »
» tm aus an dem diistern See hinzieht und dann in einen steinigen

Abhang übergeht . Ruhig , fast unheimlich ruhig , liegt der kleine ,
Awarze See da . Schmutzige Moorwasser gurgeln leise in tiefen^ egrinnen und versickern in dem Gewirr wildwuchernder Mimosen»nd verkümmerter Tannen . Unberührte Wildnis , über die der
âuhe Herbststurm hinwegpfeift . Es ist empsindlich kühl hi :r oben ,

^ eber den See ziehen gespensterhafte Wolkenschatten . Sanft wi - genM) hochstengelige Gräser in leisem Wellenspiel . Verlorene Lock-
lone eines unsichtbaren Vogels steigen aus dem Labyrinth der Mi -
Miosen und Flechten auf . Die über das schöne, in herbstlicher Far »
«enlahe prangende Landschaftsbild ausgegossene Melancholie teilt sich
^»willkürlich dem Beschauer mit . Wir gehen den mit Geröll über -
Men Steilabhang nach Kaltenbronn hinunter . Kleine Wild -
Hasser suchen sich glucksend und plätschernd einen Weg durch das
vteinmeer , bilden hier Miniaturkatarakte und stürzen sich dort in
Wiierlidjer Wildheit über Felsbrocken hinweg . Praller Sonnen -
Min umspielt uns beim Austritt aus dem schattig - kühlen Wald ,
jöa ? von seichten Wassergräben durchgepflügte Wiesengelände preßt
!>ch hart und eng , wie schutzsuchend, an die Eebäulichkeiten hin , die"i idyllischer Schönheit in dem herrlichen Waldtal liegen .
^ Nach kurzer Rast geht der Marsch weiter auf der Straße nach
^ ildbad . Ein erfrischender Torfgernch steht über dem Gelände :
hellrot leuchtet der neue Anstich , aus dem sich noch die Moorwasser

unzähligen Gräben und Rinnen dem Wildsee zuwälzen . Dieser
Mkt noch unheimlicher mit seinen tief auf die Tannenwipfel herab -
Engenden Wolkenfetzen als der Hohlosee . Es ist ein trügerischerwind , über den der Fuß rasch wegschreitet . Tückisch gurgeln die
Hasser und grüne Blasen steigen auf . Trauria vegetieren SeegräserMd andere Wassergewächse hart am Ufer . Im schwarzen Spiegel
scheinen die verschwommenen Konturen der niederen Tannen und
.̂ r träge wie ein grauer Sack über den See gestülpten Wolkenbal -

hohl heult der Wind über die kahle Hochfläche . Er zerzaust in
^ udem Spiel die verkümmerten Heidekräut - r , fährt mit rauher
Mnd über die verkrüppelten Fichten und erzeugt kleine Kreise in
"cm schwarzen , stillen Gewässer , die sich langsam dem Ufer zu er -
Leitern . M. H.

„Caribia" und „Coröillera"
zwei neue Hapag -Motorschiff« für den Mittelamerika -Verkehr.

. Unter den wenigen Schnfsneubauten , die zurzeit auf deutschen
Werften für heimische Reedereien in Arbeit sind , stehen die beiden
ß Blohm u . Votz in Hamburg auf Stapel liegenden Passagier - und
machtmotorichiffe für den Mittelamerika -Dienst der Hamburg —Ame -
M -Linie nach Größe und Bedeutung an erster Stelle . Der Bau der
* i &cn Schisse , die die Namen „Caribia " und „Cordillera "

Ehalten werden , ist in den letzten Monaten rüstig fortgeschritten . Sie
?ihen in Spanten und lassen ihre schlanke, schnittige Form bereits
gütlich erkennen . Sie werden bei einer Länge von >5» Meter einen
^ ruttoraumgehalt von rund 12 MO Registertons besitzen und mit 17
Seemeilen Stundengeschwindigkeit die schnellsten nach Mittelamerika
Ehrenden Schisse sein . In ihren Passa ĝiereinrichkingen erhalten sie
Mer den üblichen Gesellschaftsräumen eine Reihe bemerkenswerter
Feuerungen . Der eine der beiden Neubauten wird vermutlich Anfang
>iarz . der andere Anfang Mai nächsten Jahres vom Stapel lauren .

Unterhalten .

Nacht in Venedig .

Von Orrle Müller -

Venedigs stärkster Zauber entfaltet sich in der Nacht . In mysti -
fches Halbdunkel hüllt sich die Welt mit den stemmen Zeugen einer
glanzvollen Epoche , den marmornen Pa '

ästen , den sanft geschwun-
gen :n Brückenbogen und den schattenhaft dahingleitenden Gondelm
Um Pfähle iinö Stufen murmein geheimnisvoll die Wellen . Spuk-
geschichten von Verführung und Verrat , Raub und Flucht . Dolch und
Gift erwachen .

Von irgendwo her ertönen G '
ockenschlägo u-rfb die eigenartigen

Rufe der Gondolieri . In tiefem Schlummer ruhen die hohen Paläste
mit ihren Arkaden und Loggien , Ba 'konen uroö Gittern Zitternde
Reflexe wirft das Licht der Laternen auf das dunkle Wasser .

VENEDIG Alter Palast am
Canal Grande

Immer wieder rbwaltet bei allem Sinnen über das Wesen
die er einzigartigen Lagunenstadt die erregende Gewißheit , daß sie
einst die Beherrscherin mittelländscher Meer « war . die stolzeste Dogen --
repubUt . der Macht und Reichtum zufielen , in der neben dem Handel
und der kriegerischen Tat auch die Kunst ihre höchste B 'Äte erlebte .
Uneinnehmbar von Feindeshand thrcnte die Stadt mit goldenen
Kuppeln und Türmen über dem sie schützenden und nährenden Meere .

Im schwingenden Reigen der Arkaden prangt der Dogenpalast -
Lichter umspielen das kostbare Spitz nwerk aus Stein . Graziös steht
der Campanile an der PiaM San Marco . Im Osten flankiert von
der wundervollen Kuppelkirche , die diesem Festsaal unter freiem
Himmel d ?n Namen gab . Die Bogengänge der Prrkurazien sind von
schillernden Farben ^ ielen umleuchtet . Es jubeln , schluchzen und träl »
lern Melodien . In den Gäsern funkelt roter Chianti .

Noch sind die Porta '
« des Doms geöffnet . Unter den Bronze »

Pferden des Lysippos , die der Doge Dandolo vor 700 Iahren als
Siegesbeute aus Byzanz nach Venedig brachte , unter den bunten
Mosaiken in der Leibung der Bogen durchschreiten Frauen , von

langen schwarzen Fransentüchern umhüllt , Madonnen- und carmen»
hast zugleich , die Kirchentore. Sie entschwinden in der mystischen
Dämmerung von Gold und Grün .

Silbern ? Ampeln ustd weiße Kerzen umflmmnvn mild und warm
die mit den frühen Blumen des Südens geschmückten Altäre Pfeiler .
Bcgen und Ballustraden erheben und umschließen den geweihten
Raum iim Rhythmus ihrerjur Architektur erstarrten Musik . In tiefe
Andacht versunken , knien mit gefalteten Händen , die Augen zum
Heiligsten erhoben , alte und junge Männer und Frauen Von Zeit
ju Zeit ertönen wie aus weiter Fern ? leise gedämpfte Orgelklänge .
Von draußen herein dringt der Glockenschlag der späten Stunde .

Ist der neue Morgen da . erwachen wieder mit ihm tausend neue
Wünsche Der weiße Strand des Lido lockt . Hier gibt sich die große
Welt aller Länder zu sportlichem Treiben in Sonne , Sand und
Wasser ein Stelldichein . Zur Insel Torcello zieht das venezianische
Volk an den Sonntagen hinaus , um in der Nähe a ' ter K :rch"nreste
und Mosaiken sröhlich zu sein zu singen und zu trinken . Aus - an
Francesco steht , von ernsten Zypressen umgeben , ein altes K ' oster .
Der Heilige Franz von Assisi soll einmal den Boden dieser Insel
betreten haben , und von die em Tage an ist sie geweiht - In Murano .
dem ..Vened'

g im kleinen" schaut man dem Glasblasen M. Auf
San Mich ?! ? , der Friedhofsinsel , schreiten Frauen in schwarzen
Tüchern und schmücken die Grübe ».

Alles das schauen und eintauchen zu können In den geschäftig
wimmelnden Hausen der Menchen von diesem Ergebnis beseelt ,
durch das Labyrinth zu irren , das von den durch 400 Brücken ver¬
flochtenen 117 Inseln gebildet wird , das ist die Verheißung des
hellen Tages , an dem wir hinausfahren mit der sta' zen „ Kärls -
r u h e" des Norddeutschen Lloyd in den sonnigen Süden .

Dann werden die alten Palazzi in goldenem Schmuck ihrer
Fresken leuchten , Grün wie Flaschengas werden die trögen Wass ' r
der Kanäle , die Venedigs Lebensadern sind , die alten Mauern um -
spülen . Glocken werden ' äuten und die grauen Tauben dichtgeschart

Kleine Mitteilungen -

JidM . dem StüieWS , den . Rubeltet » , die HorniSgriu >de und ji » t '<6eit S&tld «
bob und Herren « « , iwO mächtig PIateau « ebirge der Schwäbischen Albmit einer arohen Zahl bervorra «en >der schneelmif gelänge aus wetten

Und werfen mich taraner mehr für Winterbüren bevorsivat infolge ihrertneSgezeichneden klimatischen Verhältnisse . Dl ? Preise sind ti-bexall sehr
nnifetfl , man kann Unterkunft mit »oller Bcrmlooniig schon von 4 Mark
an «kommen . Mne kleine , bildacschmiickte Drneflchri ' t . welche bei de»
ReifobttroK und auch beim VerrelirKverband Giir !kinbcivi -O »l>ku ^vllcr »
in Stittto -art - Ha-uptbahrrbof ksfteirlo » erhältlich ist , giibt hierüber Auskuuit .

(Tj Wlnterfpoitlldif nnS aefellschaftlich « « eranNattunaen In der
Zänotii . U «r " " "

bedeutenderen
luugen uni i .. . _
.Schweiler Wintersaison X981/S2 " genaue Auskunft .

:fien vor
TaS»Seftchen ist umsonst zu beziehen vom Amtlichen Neisebu reauder Schweizerischen Bundesbahnen , Berlin NW . 7.Unter den Linden r>7/fiS ( bei schriftlichen Bestellungen gegen

Rückporto ) . AuS der Klllle der Darbietungen ersieht man . das , dir siih -
rendeu Wiutersportvlätze der Schwei , wieder mit erstklassigen iuternatio -
ualen Ski - . Bobsleigh - und Schlittenrennen . mit Eislauf - , Curling - ,
Hocken- Wettbewerben aufwarten . Aber auch die kleineren Minterfvorrfta -
tlonen pflegen fast sämtliche Svortforme » in interessanten Kämpfen . Ne -
ben den gesellschaftlichen Unterbaltunabbarbietungen der Svort . und Knr .
ort « seien die in den Städten gegebenen künstlerischen Veranstaltungen ,
die ein srobeS Niveau haben , erwähnt .

Für die Redaktion verantwortlich 9L Bolderauer .

Versteige rungen

„ Samötng , den 28. N - o. 193t , vorm . VM Uhr• »achm. 3 Ubr versteigere ich in mein . Lokal
Xi ' eu ^ sti ' . 3 , ^ ingsng Zirkel

^ 0. Auflös . ein . HauSH . u. i. freiw . Austrag

h > Möbel aller Art
Bett . . Schränke . Nachttische , Waschkomm, .»° nimod . , Spiegel . Bilder . Büfetts , Schreibt .,^ agarnit . . Stühle . Chatfel . . Tisch « . Umbau ^

Harmonium
^ ommovhone , Standuhr , Kriftallamvel , Dezi .°>wage . üvVcciu - Motorrad , Äoss . . Näbmasch .

Grude -Herde
^

°>>ltiich .<Äasof .,Transvar « iit,Sibbadewannen

Mi - u . EO&esiecKe , Bettwäsche . Bücher
^Menkleider , tt . Unsen , mehr . (13468)^ ktsonshaus Schwer , Tel. 4852

Grdht « Auktionshall « am Plade .
J ^ angsvcrfletlicrung .

Samstag , d«n LL.
!,
' »embcr l « N . mit -

y
' s 12 Uhr , werde ich'JmieHnigen , mit Au -
MweiMnft beim
Sauz , gegen ixirc
«iAMg im Vollftieck -
dMvea « öffentlich
> '> >gern :
lsi? »Mmol>e . 1 Frisier -
}S « kompl ., 3 5lü-
S Wfctt . 1 Gasherd
k .^ bcnrtKTen , l Bll >
1 j . 1 Geschirrfchrank
1. , e*>»w«<n . 1 P ' erd

rn . ( 1WR2)
Ü7 l ,

r I & r ti 6 e . dent >t>tllitx >r 1931.
n. Ä Huber ,

All« nur denkbaren

Baumschulen -
Artikel

ivez . LbftbSume . Pfir -
stch, über 2S Sorten .
SeerenstrSuch «r , Roitn .
Hrckcnpslanien für leb .
Sftun « K«iert In bester
Qualität billigst

Will » » «« mann ,
Lamnrstrafie TT».

Verl , im Garten <Mf
verlang Südcnd . und
S <einl »?iuser « rafte von
mittaas 2 Udr ab .

BeredliingS ^ uIlräa «
werden jetzt Ichm ent -
gegengenommen .

<13466)

^
'

WmMiiiil ! mit ffiiffirttff
käs» und vreiSwer » angekerttgi in der

t>. Tbiergarle « (Badische Presse ».

Möbel -Auto
fährt nächfte Woche
nach Lahr und zurück.
Günstig « Transport »
Gelegenheit . Angebote
unter Nr . » « £8 an
die Badische Press « .

Ell! Ml IMKaBIMBiaJ

Laden
Gutenb « rg» iah .b?f . geeignet f . S <knib -

macher , sofirt od. spat ,
billig »» vermiet . Näh .
Lftwald , Werd « rvl . 44,
Telefon 4Ö12 . (0331043

Eckladen
30 qm , 5 gr . Schau -
fenfl .. Stadtm ., wäh -
rend d . ? e, . ju 100 M
5u vermieten . Angeb .
unt «r Nr . L44SI an
di<? Baditchc Presse .

R Uckgedäiirc
Kaiierftr . N7 , 3 Stock,
werke u Kellergei » oß .
ein, , od . ;ul . f . Vüro .
Lager . Gro ^ handt . ete ^
?of. od . spät , zu verm .
<ä\ Schüy , Kaiferftr . 227
Telefon 2498 . (8438)

5 3im . - 2Bof ) nung
2. Stock , nenHergericht .,
mit Bad . Balkon >.GlaKveranba . Mani .
u . reicht . Zubeh ., fof .
od. spät , zu vermiet ,* Rbeinftrahc 7.

Schiine , sonnige

4 3im . = 2Bol ) nunn
mit Bad . Maus , et« ,
(Etagenhei, «, .) so ' ort
oder später ' u vermiet .
Näheres ?Setfenstr Hi ,Part .. Um . (133(J0)

| RiMnnnBRRuii (iiHBUiRiBiiniiiu!ii!!;iintnB
■ Herne monoDoi - 1
Miagscnuiie
rfln Kamelhaar

und Wolle
Größe 36 - 42 W Warme Hausschuhe ^ s

illllilllliiUiillillllülillllllliliillliä

im «Udllchen badischrn Hoch -
• chwarzwald — 1120 m U. M.

Zantralpunkti Paldbarg —Beichan - Schaulnsland
Der Idealste Winterspo > tplatz ==

WALDHOTEL modernes Haus mit Zentralheizung
Volle Penston von Mark 6 .B0 an . — Näheres Prospekt .

Wochenend : Samstag - Abend bis tncl . Sonntag Mittag Mark 7 .-
Bcsllzer : E. Asal .

Mmm ] H aetmieien :

; & S ! s » » n . sg
5 Htm . mit Zentra H..Graf Rdenastr . t » ,! . ». bg .
4 Zim . mit Osenbetzg . HirfchNr. 128 vart .
5 Lim . mit Zentral !, . . Babnbofstr . d. III . L b̂g .
». 4 od n 3 . m . Okenl,, . . Durl , Allee K» , II .Oba .

ferner « Sroränme : S, 4 und r> Räume mit
Ke» tralbei,ung . ^ rboriuteuftrakie 81.

Bangeschä «« W i l b. ® lobet .
Rüvvnrrerstrake Nr 13 . Telefon 9! r . 87.

z eleu . »Mittle 3iimet
Schlaf - tt . Herrenz . , m . Tel „ vad . Dampf -
beiz . u . sev . Eing .. zu verm . Hirschltr. »!>. vart .

( &H7519 )

Nähe Kaiseryllltz
Grohe sonnige

4- 6 Z .-MllllNg
mit Bad , W >hnmans .,
u . reicht . Aubevör , für
Privat , Prasis oder
Gewerbe günstig , »»
reduz . Miewreis sofort
oder spät , , n vermiet .
veopoldstr . 7a . 4 . St .

(125S8)
Sine schön«

4 Ziln . - M ' nuiig
sofzrt oder auf 1 . Ja -
nuar tu vermieien .
Durlach , Haupistr . 7Ka

3 Zimmer -
Wohnung mit obet
ohne Garage . Näheres
Maraustratze 44 , III .

Gemütl . mSbl . Limm .
a . sof. btll . »u vermiet
» aiserstt . lvS . 4 . St ,

Gu « mübl . hrizb . Zim -
mcr mit voll . Pension
an tüng . Herrn , evtl .
Schüler , sof , vu verm .
* Drais ' tr 18 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
billi ,
str .

zu verm . StHefl«
Z. bei Wagner . «

BtSbliertes Zimmer
,u vermiet . l^ WlvlN )
Marienslrah « z . 4 . St .
Gut mSbl . L'rkerzi « ..

Etagenh .. Badben . . »u
vm . SaiUtt . 13 «. Ii , r .

( SWIMi

Laden
oder Magazin (Werk -
stStte ) , g-ieich welcher
Zwbtleit , per joi . zu
mieten gesucht , Cs (. u .
Vli -m an Bad . Presse .

3 Zimmer -
Wohnung

mil Bad — fonnlg «
Lage — von kinderlos .
Ehepaar (Beamierl ,
auf 1. Slprit 32 gesucht .

Slnp« l> mit ItreiJ u.
ft44fi6 flli ? vid . P resse .
Nuü . ? >! Ieier , ? Pcrs >suchen ver foforl

i Zimmer mil yilch «
» der zwei leere ?,imm .
Pr , ? '.- « > Jf monall .
Angebote in . I ' vnj u .
P4t85 an Äad . Presse .

Knckie für sofort

Verkaufsiokale
mit schöne « ffenfl ' s» . Sauvtiierlelirdlaiie .
Preislage ca . ,jf con MS «00 .—. l'Ingtb . unt .
R . £ 106 an Annoueenn nuer . S .iKinort . 9. 63^0



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein ! wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Dereinslede "

Mrike-Abend
tra Badischen Schwarzwaldverein Karlerntic ,

Der erste Dichterabend , dem im Verlauf des Winters nachmehrere folgen werden , galt dem schwäbischen Liedkünstler EduardMörike . Zur Einführung in das Lebenswerk des in Ludwigsburggeborenen Poeten , zeichnete Studienrat P r e i K- Karlsruhe dusLebensbild des protestantischen Theologen . Eingehend schilderte « rdie verträumten Jugendjahre des Arzljohnes . seine Studentenzeitzu Urach und Tübingen im Theologischen Seminar . Dann den
Psarrverweser , der an manchen Orten seiner üeimat stllle Jahredurchlebte , bis er 1834 Pfarrer in Elever - Sulzbach wurde . An die
siebenjährige Wirksamkeit in jenem Dorfe knüpfte Preis ? die Erinne¬
rung an Mörikes Mutter , die dort neben Schillers Mutter begrabenliegt . Auch die inneren Stürme des abseitigen Lebens , die leiden -schastliche Liebe zur „Peregrina " und die bis zur Verlobung ge-diehene Verbindung mit Luise Rau , wurden zum Verständnismancher Dichtung angedeutet . Hinzu kam noch die leidooll durch -kämpfte Unmöglichkeit Mörikes , mit einer im Krunde geliebtenGattin friedlich zu leben und ohne sie glücklich zu sein . Als Lehrerfür deutsches Schrifttum wirkte der kränkliche Pfarrherr bis 1866 anemem Stuttgarter Mädchenstift , dort starb er versöhnt mit seinerGattm 1875, und F . Th . Fischer , der „Auch Einer " hielt ihm einetiefgründige Grabrede , die Preis ; zum Abschluß seiner Lebensbeschrei .bung vorlas .

Proben Mörikescher Dichtung , zunächst lyrische Stücke , oertratenm feiner Auslese den mit starkem Naturgefühl begabten Dichter .Mit dem „Alten Turmhahn " kam der Dorfpfarrer als liebevollerKleinmaler zu Wort , eine Reihe der schönsten Liebeslieder berühr «ten den Volkston und auch humoriges ist dem Meister der Liedkunstgelungen . Vom Lieblichen führte der Sprecher uns bis zum Schau -rigen , zur Feuerreitersballade , der bekanntlich ein Volkslied zu-gründe liegt . Herzlicher Beifall einer gefesselten Hörerschaft dankteStudienrat Preis ? für seine stimmungsreiche Darbietung , die gew nmanchen anregen wird , in unserer gehetzten Zeit den Mörikebauow,eder zur Hand zu nehmen .
Das? unsere Liederklassiker Mörikes Lyrik vielfach vertonten , de-wies der zweite ^.eil des Dichterabends . Erprobte Kräfte derBürg - Steinmannschen - Eesangsschule , Frau Cläre Schneider und

clh Volk , sangen abwechselnd auch die Kompositionen des .selben Textes verschiedener Komponisten . So bot Frau Schnei -der die ..Verborgenheit '" ' und den „Gesang Weylas " von HugoWolf mrt sympathischem Sopran , dann sang Frl . Volk die Ver -tonung des ersten Liedes von Franz und „ Um Mitternacht " mirwarmer Altstimme . Ein Zwiegesang „Die Geschwister " fand durchseine Frische und Anmut besondere Beachtung . Das Volkslied -bekannte „Früh wenn die Hähne krähn " meisterte in der WolfschenWei,e ebenso sicher wie das liebliche „Eärtnerlied " Frau Schneiderschr schon. Den Schlich des genußreichen Mörike - Abends bildeten„Denk es o Seele " von H . Wolf und die ..Soldatenbraut " Schu¬manns , eindrucksvoll gesungen von Frl . Volk . Auch die begabten« angermnen ernteten für ihre dynamisch wohlerwogenen Liederreichen Applaus . F . Wf .
D!e Zukunft der zahnärztlichen Ausbildung .

Im Rahmen der Pfälzischen Zahnär,tetagung hielt Professor
£ ^ r ow - LZurzburg einen gerade für die jetzige Zeit außer -ordentlich interessierenden Vortrag über die Zukunft

'
der zahnärzt -lichen Ausbildung .

Sowohl die Dozenten als auch die Standesvertretung erhebenschon >eit Iahren die dringende Forderung , die Ausbildung desZahnarztes zu vertiefen , da die Zahnheilkunde in wissenschaftticher ,wie auch in praktischer Beziehung im Lause der letzten ÜO oaijie sichganz wesentlich erweitert haben . Die wissenschaftliche Forschung habe
m sfel »

' at | 8cr Zeit bekannten innigen Zufammenhänge derMundhohle und ihren Organen mit dem Gesamtorganismus klar -gelegt so das? sich hieraus die zwingende Notwendigkeit ergebe , dieAusbildung der Studierenden der Zahnheilkunde auch nach der all -gemein medizinischen Seite hin zu erweitern . Auch Zahnersatz und dieBehandlung von Kieferverkrüppelungen können heute nicht mehr wiejrüder als rem technische Probleme angesehen werden ; auch hier seittefitcs Erfassen der biologischen Zusammenhänge und Kenntnis ausden Gebieten der Naturwissenschaften mit der allgemeinen Medizinunbedingt erforderlich .
Man sei auch zu der Ueberzeugung gelangt , dag der in der

wi
U? ' e

m Zahnarztlichen Studiums gelegene Anreiz zur Ergreifungdieses Berufes auf die Dauer nicht mehr erträglich sei. Denn ge-rade die Ausübung ärztlicher und zahnärztlicher Tätigkeit verlange
^ lt. mehr als leder andere besondere Eignung . Es sollte also aus -Ichliegtich das Vorhandensein solcher Fattoren ausschlaggebend fürdie Ergreifung des Berufes sein.

Aus den sehr interessanten Ausführungen von Professor Wustrowund den Ergänzungen , die Sanitätsrat Dr . Gam nitzer als Ver -treter der Bayerischen Landeskammer für Zahnärzte gab , ging her -vor , das? innerhalb des Standes völlige Einigkeit über die unbedingtnotwendige Verlängerung und Vertiefung der zahnärztlichen Aus -
bildung besteht . Es wird dabei bestimmt nicht übersehen dan bei derderzeitigen Wirtschaftslage Erschwerungen in der Ausbildungszeitfür einen Beruf nur bei Vorhandensein wichiiger Gründe oerant¬wortet werden können . Andererseits sei man sich aber auch darübervöllig ein,g gewesen , daß in einem den Reichs - und Landesbehördenjetzt vorliegenden Entwurf einer Prüfungsordnung für ZahnärzteForderungen enthalten seien , welche durchaus begründet und auchtragbar seien . ^

3n den Erörterungen kam auch der Wunsch zum Ausdruck das?durch die maßgebenden Behörden des Reiches in Uebereinstimmungmit den zuständigen Landesbehörden , den Fakultäten der Landes -universitären , der zahnärztlichen Dozentenscyaft und des zaynarzt -lichen Standes überhaupt , den Studierenden der Zahnheilkunde durcheine neue Studienordnung so rasch als möglich alle die Ausbildungs -möglichleiten verschafft werden müssen , welche ja in der Hauptsacheder leidenden Meiischheit und auch unserem ganzen Volke zuauiekommen werden .
#

Herrenabend Liedertafel -Frohsinn . Als Ausklang des Stiftung ?-festes hielt die Liedertajel -Frohsinn am Dienstag , den 24 . November ,im Vereinsheim Palmengarten ihren Herrenabend ab . Die Sänger -schaft halte sich vollzählig mit froher Stimmung eingefunden . DemVereine wurde eine besondere Ehre dadurch zuteil dag auch HerrFerd . Dietz , der 1. Vorsitzende des Karlsruher « ängergaues an -wejend war . Er ermahnte die Sänger mit tiefempfundenen Wortenam Sängertreue gerade in der heutigen schweren Zeit . Als Vorbildbezeichnete er den Ehrenvorsitzenden des Vereins Herrn Kaiser ,we .ch^r über 50 Jahre in edlem Dienst « für das deutsche Luid tätigist und heule noch als aktives Mitglied wirtt . Der 1. Vorsitzende ,veir Hujing danke Herrn Dietz für seine liebenswürdigen Worteder Anerlennung jür den Verein und bracht « als Treuegelöbnis denbadischen Sängerspruch aus . Herr Bläh hatte sich freundlicherweise" J öen ®icn f* der Sache gestellt und sang einige Lieder von Schubertu>w . Reicher herzlicher Beisall wurde ihm für sein« Vortrage ge-zollt . Sangesbruder E . A r m b r u st e r brachte einige humoristischeSachen zu Gehör . Der Chor sang einige Lieder von Ludw . Bau -mann dem Ehrenmitgliede des Vereins . Chormeister A . H .B e i I e begleitete sich selbst zu seinen Solis . wosiir ihm herzlicherDank
^

wurde . Eine kleine Sammlung zu Gunsten der in Not gerat .'--nen Sanger brachte ein sehr nettes Resultat und bewies die wahreSangesbruderschaft . Mit Dankesworten an alle Mitwirkenden schlichder 1 . Vorsitzende den gemütlichen Abend .

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Bereine ermäßigter Seilenpret».

Freitag . flcn 27. November 1931:
Freie Vortragsgemeinschaft . 20 Uhr im Rathaussaal : Vortrag über

„Ehe als Lebensgemeinschaft " .
Samstag , den 28. November 1931:

Kesangoerein Concordia . 20 Uhr im Festhallesaal : Konzert .
Sonntag , den 29. November 1931 :

K.T .V . Nachm. 15 .30 Uhr in der Festhalle : Groges Schauturnen .
Montag , den 30. November 1931:

Jnstrumentalverein Gesellschaft Eintracht . 20 Uhr im Eintrachtsaal :
75 . Stislungskonzert des Jnstrumentalvereins .

Dienstag , den 1 . Dezember 1931:
Arbeiter - Kildungs -Vercin . 20 Uhr im Vereinsheim : Kammermusik-

abend .
Mittwoch , den 2. Dezember 1931:

Berein für das Deutschtum im Ausland . 20 Uhr im Studemenhaus :
Konzert mit gesellschaftlichem Abend .

*Die -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , iweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Krise des Kapitalismus.
Di ? Dentschnationale Volks park ei Karlsruhehatte ihre Mitglieder und Freunde zu einer Versammlung in den

Friedrichshof eingeladen , in der der preuf ?ische LandtagsabgeordnereRüffer über das Thema : „Die Krise des Kapitalis -
mus und das Sterben des Sozialismus " sprach.

„Der Redner verglich in lebendiger und packender Sprache das19. Jahrhundert mit der Zeit des 13.—15 Jahrhunderts , den Zeit¬altern der Erfindungen und Entdeckungen , die für das Ausblühenund Vorwärtskommen der europäischen Völker von grös?ter Vedeu -
tung waren . Parallel mit der Entwicklung der Maschine und des
Kapitals liefen die gesetzgeberischen Mas ?nahmen zum Schutze des
innerhalb von 80 Iahren sich um 40 Millionen vermehrenden deut¬
schen Volkes . Die Kaiserliche Sozialreform garantierte jedem Deut -
schen Arbeit und Brot und Schutz seiner Persönlichkeit . Die Sozial -
demokratie hätte es zwar lieber gesehen , wenn die sozialen Wunden
( Bebel in Brüssel 18001 offen gehalten worden wären , um die
Unzufriedenheit mit dem herrschenden System als Dauerzustand zuerhalten .

Der Redner schilderte dann die Entwicklung des Marxismusund der Sozialdemokratie , unter welchen Umständen beide ausein -
andergerissen wurden und sich wieder fanden , wie es Bebel gelangdurch Angliederung der Gewerkschaften , der Sozialdemokratie
größere Festigkeit zu geben . Obwohl anfangs Gegner der Gewerk -
schaft und des Tarifs , stellte sie sich bald um und halte diese ihre
einzige Waffe noch heute fest. Aber es erlahme der Arm . der diese
Waffe führen soll.

Der Redner meinte , das? die Sozialdemokratie ihre antireligiöse
Einstellung noch nicht aufgegeben habe , mit ihr nur aus taktischenGründen zurückhalte , bis sie losgelöst vom Zentrum von neuem ihre
antireligiöse und antichristliche Propaganda entfalten könnte .

In ber Krise befinde sich der internationale Kapitalismus . DieQuelle dieses Grundübels ist der Vertrag von Versailles . In
Australien ist der Kapitalismus zusammengebrochen , bevor sich der
Sozialismus entfalten konnte . In Rußland sei der Sozialismus
aufgegeben , da Stalin verlange , das? die Gestehungskosten gesenktwerden , und das? nach kapitalistischen Grundsätzen kalkuliert werden
müsse. Auch in England sei augenblicklich die Sozialdemokratie er -
ledigt .

Hinter der Vielqeschäftigkeit der europäischen Minister , die
dauernd unterwegs seien , bahnt sich ein neuer Siaatswille an . Aber
der neue Staat könne nur durch neue Menschen geschaffen werden ,
durch Menschen , die nicht angekränkelt seien vom internationalen
Geist . Diesen nationalen Geist revräsentiere die nationale Oppo -
sition . Sie sei es , die das neue Deutschland schaffen und führen
werde , im Sinne des unvergänglichen deutschen Geistes , nationaler
Ehre und Kraft und eines gesunden sozialen Willens , das? Sozialis -
mus und Kapitalismus sich nicht ausschliefen , sondern finden auf
deutschem Boden zu gemeinsamer Tat ."

Die Versammlungsleitung lag in Händen des 2. Vorsitzenden ,Herrn Rechtsanwalt Schneider .
Der Vortrag wurde mit gros?em , langanhaltendem Beifall auf -

genommen . A . F .*

# Im letzten Teenachmittag des Karlsruher Haosfrauenbundeshielt die bekannte Chirosophin Ella Sickinger einen äußerstsesselnden Vortrag über : „Die Hand und die wichtigsten Lebens -
tragen : Beruf , Ehe und Kindererziehung . Wie gros? das
Interesse für die Handlesekunst ist, bewies der bis zum letzten Platzbesetzte Saal . Der Vortrag wurde an Hand von Lichtbildern gehaltenund zeigte die vielfältigen Formen der Hände . Man konnte sichüberzeugen , das? die Chirosophie eine Wissenschaft ist , die sich getrostneben die Graphologie stellen kann . Wie oort aus der Schrift , kannman hier aus den Formen und Linien der Hände und Finger die
Veranlagungen Fähigkeiten und auch Erlebtes erkennen , aus denLinien , die gehen und kommen und die nach dem Tode ganz ver -
schwinden . Es ist erstaunlich , wie unendlich viele Hände - und Finger -
formen es gibt , wie sie verschieden sind bei Männern und Frauenund wie man schon aus den zarten Händen der Dreijährigen die
Veranlagung herauslesen kann , die kluge Eltern immerhin ein wenig
zum Guten beeinflussen können , wenn sie davon Kenntnis haben und
die sie auch später bei der Berusswahl berücksichtigen werden . Ella
Sickinger , eine liebenswürdige Persönlichkeit , die den Eindruck einer
bedeutenden Kraft auf dem Gebiete der Chirosophie erweckte, zeigteam Schluß ihre Kunst noch praktisch und deutete einige Handlinien
von Besucherinnen , denen sie verschiedenes Interessante und Wissens -
werte sagte . Sehr gerne wird man Ellen Sickinger wieder begegenen .Der Beifall war groß und herzlich . M. ö .

Das fehlende Verkehrssignal .
Viele Kraftfahrer werden es begrüben . das, der Korüsa - Bertrieb . Dur -lach , jetzt einen Beleuchiunaskörver zur Berfüguna hält , der alle Anfor¬derungen restlos erfüllt . In einem einzigen , eleganten Beleuchtuigs -körver lind kombiniert : 1. baS rote Stoplicht , 2a . ein grünes Borfahri -stgnallicht . 2d . ein helleuchtender Riickfahrtschcinwerser . 8 . das gelb - roteScMiifelidjt , und 4 . die vvrschrisismähige Nummernbeleuchtnng . TerFahrer . der diese ? Schluklicht an seinem Wagcu anbringt , vermehrt sür>>*, f' tbft wie für die anderen Strahenbenu ^er die Fahriicherheit . Jnter -essenten ersehen näheres ans dem in der vorliegenden Ausgabe enthalte -nen Inserat des Korüsa - Vertriebes . Durlach . Lutz -Strabe L, vart .

lieber das Tourengebiet
der Aeuen Pforzheimer Sülle

im Sellrainer E ' eierschtal sprach kürzlich vor zahlreichen Zuchor «^der A 'penvoreinssektion und des Skik -ubs Karlsruhe der Vor !^ '
der befreundcten Nachbarsekiion Psr .rzheim . Herr Ado ^f W > 5 f .
mann . Es war , als stünde üb : r den auf grünidliäfter Kennt -
fußenden Schi derunxen des Redners jene bekannte Erziehungsl
derung des Grafen Schlieffen : . Mehr '«in als sch inen !" <ao \ !
stallte dieser weitbekannte Hochtourist seine eigenen Leistungen t-u > •
aus hinter die Sache zurück, obwohl es in dem weiten
rings m die 'e ftütte kaum noch einen Punkt gibt , der ^
diesem fleißigen Freund der Alpen und der Kamera nicht >« °
aufge

'
ucht werten wäre . Nicht nur ausgesucht , um eben dort P

wes-en zu fein , forndem vom Gesichtspunkt des ticferschürfenden SU ?
nisten form ich studiert , und das gan ?e Gebiet in allen Einzelheit
im Lichrbild fiftgehalteA . In Ausnahmen , unter denen sich waZr'
Meisterbilder finden , mit seinem Geschmack gesehen , in man « ^
späten Stunde bis zum fertigen Diapositiv liebevoll durchgearbeil ^So gab - n de '

e 175 Bilder eines schöner als das andere , d 'l
Auge vas . was für das Ohr die bescheidenen und allerbeste hocha P -

j
*

Schüfe verra :vnden Ausführungen waren . Die Schwestersekrw
VforßHm , deren alte Hütte zusammen mit Deutsch Südtirol an v
Welsch m gefallen ist. kann sich g ' ücklich ' chätzen. so

'
ch vortreff ' ic! ^Er atz ihres Arbeitsgebietes gefunden zu haben auch dies nicht r

letzt dank ihrem Vater Verfitzenden . Ein G ebiet, in dem es „W"
so wimmelt " von schönen Tour .m . vom Kasf espaziergang für Tan >e>>
bis zur schwierigen Fels - und Eistour für die gipfeHungns
Jugend . ^Und fo waren die Wort - des stellvertretenden Vorsitzenden d»
Skik ub wohl jedem Besucher dieses Vortrags aus dem Her -en g°
sprachen , der dem Redner dankte mit dem Wunsche des Wieds »
Hörens und des Wiedersehens .

Turniererfvlge des Schwarz-Weih-Clubs
Karlsruhe im Jahr

Der Schwan -Weist - Cli -b konnte im SaHre 19S1 durch feine
folsende Erhol «« erzielen : ^ . . . ,i <Stwivestdeulsche Winterinvifterfchoft am 13. Januar 1031 in STa r > ,
ruhe (« onieifluffe ) : 8. Pres : Herr Eglinger —Frl . Karst : A »SHaN ?
1. Preis : Herr BonatH —Frl . E lin «er . 2 . Preis : Herr Deecke—Frl
bvrch . S Preis : Herr Schulz - Hrl . Prinz ; R -Ktasse : 1. Preis Herr Sebui -

Kiluvturnier am 2t . März 1931 (Benbondsktaffes : 1. Preis :
Bonatih — Fr >l . Eglinger . 2 . Preis : Serr EMnoer — Frl . Karit . o. Pre >
Herr Schulz — Frl . Prinz ; Sen vreu - K l̂asse : 1. Prtti 1: Herr Hemvn ? «, .,Frl . von Mocki . 2 . Preis : unentichioden , Herr Dr . Gaede — Frl . &» '
siahler Herr Pevvler —Frl . Dessl . . . #Internationales Tanzturnier am 2S. Avril 1W1 in W i e s b a >> '
lA -Ä lassei : 8 . Preis : Herr Bonath —Frl . Sträter , 4. Preis : Herr S « « 1*
Frl . Prinz .

enowTt non j o # J » i oni o . »cuii i » j
Nav «l—Frl . Trittau «Meister von fiwimt ) . — Norddeutsche Mein -
in TravemiinSe am, 10. Aull 1931 lSonderklasse »: U M " -

•Ocrr Nabel —Frl . Trittau (Vieister von !>!orKdeutschl 'Zn <>> —
Meisterschaft von Binz am 1l . Juli 1®31 lDonderklasse ) : . . Preis : .. , jZtabel —Frl . Trittau . — Meisterschaft der A h r in Zieirenabr am 12 .
msi S. » rrif 1: Herr Enlin «er —Art . E « ling « r «. Pr

^
>»

verr S -birl »—SW . Prln, ; Bereinigte « - ,.« d A -Klasf «: ? . Vt « » . » e?
Steinmann —Frl . $ d»nriftt ; (5-.« lasse : 2 . Pro s : Serr Steinmann - Fri -
S <fmrrM . — Slmnncrmcister ' chast von Sroint m itno « am IS . Aull l !M(SonbcrftoP * ) : 2 . Preis : Herr Rädel —Frl . Trittau . — - m» mcrmc >< 7
Idvnft von Borkum am 17 . Fuli 1KK1 (^ » « bertkifle ) : 1 . Preis l &
Ratzel —Frl . Trittau (Meister von Borkum ) . „Internationales Turnier in Nordel nen am 25 . IM W81
nationale Klasse ! : 2 . Preis : Herr Ratzel —Frl . Tnttau . — Tüdveut
Sominerineisterschaft in WildbaS am i . August 1931 lTonderklal '

^ .
2. Preis : Herr Tanger —Frl . EsUnaer ; » ombinierte v - und e -Kw '
2. Preis : Serr S einmann —Frl . — Sommernieisterfchatt > .
Mitteldei 'chschland in H a r z b u r g am 8. Au <wit l - on >rrklassef : l . ^Herr Ratzel — Frl . Trittau «Meister von Mitteldentichlaud, . —
meistersrtaf ' von Wesloeutschland in B a d N a u h e i m ,
«Sonderklasse ) : 2 . Preis : Serr EsUnoer —Frl . Eglinser . S. Preis .
Ratzel —Frl . Trittau . „ .wrotzer Preis von Deutschland in Baden - Baden am 12.
tftrit'.ior 1031 «Internationale Klasse ) : 5. Preis :
Wlinaer ; B . Klasse : 8. Preis : Herr - teinma „ n —Frl S » niid . — Dem
Tominermeistrrschaft in Wiesbaden am « .klaffe ^ : 3 . Preis : Serr Eglin ' er — Frl . Egl nger ; Ablasse . 4 . Preis . *
Steinimauu —Fr ? . Schmidt ; E » nni > B ^Klasse : 2 . Preis : >̂ err Sieinman
? rl

3M<
W

erfi >iftt sind <mf den Klnbtrainer . Fachbeira » nnd Gauleiter de»
RPG .. Herrn Kurt G r 0 b k 0 v s und Frau Gemahbin , »urückzuMre «

Briefnaslen .
Mnkraaen können nu , Berii .kNchnauna «wden . wenn di« laufend «
Abonnemenls -Onittuna und di, vorlo -?l '.>saaben de>«efita « lverien . «
277 . ff S . : Nach unserer Aussassung bezieht sich die Aeiiderung j ,

dem Mietvertrag nnr aus die Kündigungsfrist , die von einem vierte « -'
auf einen Monat herabgesetzt worden ist . Ter weitere Pasiu « . nach o '
nicht aus 1 . Tezember . 1. Januar und 1. Februar gekündigt « erden ra »
^^ '

282!
"

Man bestreicht den Fleck mit gereinigtem Glnzeri ^läht ihn eine zeitlang weichen und ivascht mit warmem Seifrnw .iNer
Durch Betuvfeu mit Weinstein,aure können Flecken von Tintenstisi em ^salls entfernt werden : aufterdem gibt es iu iel>er Drogerie besonor
Mittel zum Entsernen der Tintenflecken .

283. V. 9J . tn VI. : Brieflich beantowtret . .2««. E . a . in Wie Tie aus den letzten Aeltunasmeldu .igen <
t«eben haben werden , können die Sparkassen den Antrag stellen ,

Termin zur Ausbezahlung von ausgewerteten Sparguthaben verschoo
^ ^^

287 .
1

E .
"

N ! Bei dem Stein handelt es sich um eine Mifch «Ä
von Tonerde und Kali , die als «Slimmer bezeichnet wird . Solche GU
merartcn komnien vielfach vor . ^ ^ ^288. » ran St . B in D . : Wenn es st» um Hnvotbekenaufwertl ' ^handelt , können Sie Auszahlung des Zinses verlangen . Handelt es ' j
dagegen um Aufwertung eines ^ varguthabens , können Sie das Kav '

(J
mit Zins erst am l . Januar 1P32 zurückerhalten . 'Nach den neuesten 3 *
stimmvngen könne » die Soarkassen allerdings den Auszahluugsterw
lnualli >s iebe

^ . ^ ^ Kriege waren rund 50«? (XX) Mann l,<1#
deutschen Heer und ber deutschen Marine unterworfen .

292 . A I £ . : Wenden Sie sich an die Svortkorrespondenz ,,5kove»
* ta

$ 4
U%

a
^ ^ ^ o^ rordnung . nach der der Mieter ber -^

tigt ist . feine Miete in Raten zu bezahlen , besteht bis letzt nicht . Da
vertraasmästi « die volle Miete am 1. ieden Monats bezatlen mliffen .
der Bermieier bet Nichieintaltuug des Beitrages Berzugszinieu » er ^nen . da er ia selbst bei nicht rechtzeitiger Bezahlung seiner Steu . ^
Berzugszinsen bezahlen mnh . Die Kündigung kann nur aus s -wlun ' ^ kÜalenservierteliarres eriolgen . Sie können also nicht am 1. Dca «-"1
an ? 1. M >' rz kündigen , sondern erst am 1. Januar auf l . April . „ -. f,298 . I . M .. Baden - Boden : Wir empfehlen Ihnen , fich an daS
germeisteramt in Saarbrücken zu wenden . . . .. »all2S« . R . « . Wenn durch das «» aswerk festgestellt worden ist-
Sie irrtümlicherweise an Gebühren « 1 wenig bezahlt haben , find
pflichtet , den angeforderten Nachtrag zu bezahlen . Es spielt dabei r
Rolle , ob dem Ableser oder dem Berrechner ein Fehler unterl .iusen \

801. Frau E . Pf . : Die Adressen der glücklichen Erben stnd » >
leider nicht bekannt .

302 . Frau I . Sch . : Brieflich beantwortet .303. « . W . : Die gewünschten Adresten können Sle von der Lanoc ^
zentrale des Badischen Einzelhendels bekommen .

.304. W . R in Brieflich beantwortet . „ . ^ rtSflö . Skat -Gesellschasi : . Revolution " beim « kat Ist ein Kull -Ou
auS der Hand , wobel die Gegenspieler ihre Karten austauschen rou >

304J. Urnnuav : Bricslich beantwortet .
307. E . R . tu L>: Brieflich beantwortet .308. L . 8 . in W. : Brieflich beantwortet . —

K
MiffloflW tkf>w>f trhdftunq?/fiase

ontisept u
ieut« I oonbcBi



Jfettag , den 27. November 1331. Badische Presse / Abend-Ausgabe Nr . 554. Seite 7.

SüdwestdeutsdieJndustric -und Wirtschafts-Zeitung
Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten .
l D«r Wcltwei ^ nmarkt richtete sich in der vergangenen Berichtsivoche

Hauptsache nach den Meldungen über die Weizenernten in Araen -
fff » und Australien . Die letzten Nachrichten von dort besagten , daß in»
„.äe des vorzüglichen Ertrages der Aecker die Gesamterzeugung nur
ff " « hinter der letzten i5rnte zurückbleiben werde . In Australien bat

Einbringen des Weizens in den Krühbezirken bereits begonnen und
^ gegenwärtige Ttand läht auf ein Erträgnis von 170 Millionen bushels
JJ..&7.2 Hg . ) rechnen ( int Noriahr 210 Millionen bushels ) . An den Hanvt -
LUten besteht zur Zeit eine gewisse Neigung , das Erträgnis der curo-
Suchen Ernten etwas höher als bisher einzuschätzen und »war nimmt
,/ °°mhall jetzt 175.74 ( 1930 : 171.15 und 1888 : 178.99 ) Millionen auarters
j* 217-73 ®g . ) an . Rukland ist In diese Ertr ««srechnung nicht mit ein -
Okuliert . Diese Schätzung ist allerdinS nicht unbestritten , da man ihr

schweren Schädigungen , die die Feuchtigkeit dem Getreide während
Ernte zugesiigt hat und die verhältuismäkig geringe qualitative Pe -

^ Neuheit gegenüberMt . die beide erhöhte Einfuhren zu Beimischungs -'^eckeu nötig machen . Aber selbst wenn Europa den hohen Anteil Wei-
?? aus eigenen Ernten aufbringen sollte , den Broomhall annimmt ,
^»rde in dieser lBetreidesorte immer noch mit einem Minderertrag von
)?; Millionen auarters bei den Ernten der anderen Länder der nord¬
en Hemisphäre zu rechnen sein . Auch wird man hinsichtlich der Per -

WIM gut tun , daran zu erinnern , da« der russische Export mindestens
, Millionen auarters weniger ergibt . und daß auch die südliche Halb -
"Sei ebensalls weniger liefern wird . Was das nächste Erutejabr an ->
Mi . so stehen wir auch einer Verringerung der amerikaniichen Anbau -
.'Och« fäx Winterweizen um mindestens 20 Prozent gegenüber . In
U.uada bat die Trockenheit während der Aussaat,eit bereits ein«
, "lldcrung der Ernteerivartungen um etwa 8 Prozent dis zum
;; Oktober dieses Jahres herbeigesiihrt . Im gegenwärtigen Zeit -
i^ lkt ist Me Skachfrage gering und Meldungen , dast die Bestände des
? erikanischen Farmamtes noch beinahe doppelt so gros, seien als bisher
Menommen wurde , haben dem Markt heftige Preisrückgänge gebracht.

bat sich auch in einem Rückgang der am Oberrbein vorliegenden
^ l-^ fferten um etwa 20 GnldcnceniS . je 100 Kg . , ausgewirkt . Heute
Nangte man für Manitoba I , Atlantic , hard , 6.80. für Manitoba I ,
?!I»iitic , 6 .60, für Babia Blanea , 79 Kg . . Januar - Februar , neue Ernte ,

hfl . , ctf Rotterdam . Selbst der nach Töven angebotene Ruh - Aetzen
Beständen in den europäischen Seehasen ging a » f 5 .75—6.73 hfl ..

V' Rotterdam , zurück . Die zweite Hand bot noch unter den direkten For -
Nungen der Ablader an . Eine Mefchäftsbelebuna am Oderrhein ist
!°°ch dadurch keineswegs hervorgerufen worden . Auch die Exvortnach -
Nse nach deutschem Weizen blieb ohne Bedeutung , wodurch das Angebot

Weizcnansiubrscheinen geringer geworden ist , sodan sich diese von
Z .V0 bis 157.00 RS ! , am Montag aus 161.50—160.00 RM .. ic 1000 Kg .
18 zur Donnerstagsbörse erhöhen konnten .
. Fnlandweizen bewahrte in der ersten Wochewhälftc seinen feste»
?' undton . muhte dann aber im Einklang mit der rückgängigen Be-
NSiing der AuSlawdSinärkte gleichfalls etwas nachgeben, zumal das ^)e-
ßoft fefcr still lag . Die letzten Angebote lauteten etwa 50- 75 Pfennig .
iLDoppelzentner , niedriger als letzte Woche und zwar verlangte man sür
heizen . 76 Kg ., Pommern -Mecklenburg -Holstein , Dezember '-Lieferung , und
N Sachsen-'Zaalc - Weizen. gleicher Termin , 21.70 RM . , eis Mannheim .

zweite Hawd gab 10—15 Pfennig , je Doppelzentner , billiger ab . Für
Mnuar- Febrnar - Lieferungen wurden 20 Pfennig , je Doppelzentner , mehr
Erlangt . Weisen von der W e t t e r a u war mit 2Z .80 bis 21 .00 RM .
Nseboten, eine kleine Partie wurde sogar schon mit 23 .25 RM ., eis
Mannheim, gehandelt . Es blieb jedoch festzustellen, dah das Angebot in"

kischem Weizen keinesfalls besonders drängend ist .
Das Geschäft in Roggen bewegte sich im Hinblick auf den klein

wordenen Roggenmehlabsatz in engen Grenzen . Zu Wochenbegfnn
wen die norddeutschen Ablader ihre Offerten wegen der von dem Ost-

, ' iegcsetz ausgehenden Unklarheit zunächst eimnal fast sämtlich zurück .
Nogen . um sich zuerst Gewißheit über die Abwicklung der laufenden
?krpflichtungen zu verschaffen. Später wurden die Angebote mit ziemlich
M -ikigten Preiien erneuert . Während am Montag sür norddeutsch» Her.
jjttfte noch S2.R0 RM . , Parität Mannheim , gefordert worden waren .

!' n
"

^ ?tterüÄSverMt » iffe dieses Jahr Ausfälle "bcm '
TO—75 Prozent zu

? tzeilbncn batten . Da manche Roggenpslanzer gleichzeitig auch Winzer
?" d un» unter den ungünstigen Absatzmöglichkeiten kür ihren Wein
Mcn können sie vielfach ihren in Zeiten günstigerer Weiupreise und'isser

' rentierenden Roggens für Anichaffungen verschiedener Art einge-
Eugenen ZahlungSvcrvslicktunacn nicht nachkommen und scheiden auch

sich zur Herstellung von industriellen Erzeuguisieu vielfach nicht eignet .
Eine Besserung könnte also nur von einer Ausdehnung der Einfuhrscheine
aus das Urprodukt , den Hafer selbst , ausgehen . Pfälzischer Hafer in
Durchschnittsqualität wurde ab Stationen mit 14.75—15.00, in etivas
besserer Beschaisciiheit mit 15 .1)0—15 .50 RM .. Haser badischer Herkiinft
mit 11 .00—16 .00 RM . . je na » Beschassenheit, ab Verladestationen , an -
geboten. Sollte der Maispreis tatsächlich , wie es heistt , um rund «.00
RM . ie 100 Kg ., gesenkt werden , so würde der Haferabsatz wabricheinlich
eine weitere Erschwerung erfahren . _ . .Futtermittel lagen still. Sowohl Verkäufer wl« Käufer zeigen
im Hinblick auf die Unklarheit der weiteren offiziellen Einstellung zum
s^uttergetreidemarkt völlige Zurückhaltung : auch bleiben die rückgängigen
Viebvreise nicht ohne Einfluß auf die Aufnahmemöglichkeit der Land -
Wirtschaft . Heute verlangte man für die 100 Kg ., je nach Qualltat und
Lieferzeit , in RM . : Weizennackmehl 15.00— 18 .00 : ■IV B 18.75 ; Futter¬
mehl 10 .25 : Weizcnkleie. feine 9 .00 : grobe 10.00, bei der zweiten Hand
etwa 30—10 Pfennig weniger : Roggenkleie 8 .75 : Biertreber 13.50—13 .75 ;
Erdnukkiichen 13 .75 — 11 .00 : Trockenschnitzel. ab Fabrik 6 .00 ; Sojasckrot
12 .00 : Wiesenbeu . lose 5 .10 —5 .90 : Luzerne - Kleeben. lose 5.80- 6 .40 ; Prch -
Stroh 3.40—4.00 und Winter stroh 8.60—4.00 RM . G. H .

Berlin weiter schwach .
Berlin . 27. Nov . IFnnklrrnch .) Im aufierbörslichen Telepho .iverkehr

war die Tendenz weiter schwach. Die Kammerrede Lavals löst Befürch-
tuug für ein unoiinftiges Ergebnis der Stillbalteverhandlunaen aus . Auch
die ungeklärten Porgänae in Hessen verstimmen und rufen Beunruhigung
hervor . An fast allen Märkten kommt Ware heraus . Farben und Sie -
mens sind weiter anaeboten bei abbröckelnden Kurien . Einigermaßen ge-
Helten sind AEG . Am Geldmarkt macht sich der vor der Tür stehende
Ultimo stärker bemerkbar . Tagesgeld ist gesucht und erfordert heute 8 >-
bis 9 Prozent . Ätvnatsgeld liegt mit 8—12 Prozent unverändert . Am
internationalen Devisenmarkt bat sich das Pfund weiter abaeschwächt . Die
Mark liegt weiterhin gut behauptet ungefähr auf pari . Man hörte Lon-
don- Kabel 3.55 bis 3.57, London -Amsterdam 8 .82^ , London -Paris 91.56,
London -Schweiz 18 .56, London -Stockholm 18.8714, London -Kopenhagen
18 .25 , London - Oslo 18 .75 , Dollar -Schweiz wurden mit 5 .169, genannt .

Züricher Devisennotierungen vom 27 . November 1931 .
2h. 11 . 27 . 11

Pari »
Lmido »

20 .20V4 90 .20
18.* 5 ' ; 18.47

WeuinorlÖl'i.OO' f 515 .003 ',
Weinten 71 70 71 .70
Italien 26 46 26 .5 »h
Spanien 4^ .70 43 3ö
Holland 07 05 202 .01
Berlin 122 .35 122.00V«
Wien

-6 . tl . ■7 11
Stockh . loo .co 10n .00 l'i
Cölo icio.co toi .oo
» opeiil ). ico .co 101 .00
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .27 15 98
Warfch. 57 .60 57 .75
Buda ». 90 .02 '/? 90 02 -/-

Belgrad
Athen
Koiikai»
Bukarest^elsinas
Br.Tisk
Buenos
^»»an
Lff .DI»

2« . 11
9 .05
6 40
2 .50
3 . 1"

10.00
Ul ' taSV«

t .33'/s
2 .54
2

27 . 11 .
9 .05
6 .f0
2 .50
3 Ofi

io .ro
iUi»aS >U

1 .2« ',-
253
2

Täglich Geld tH Pro ». . MonatSgeld H Pros » Dreimonatsgeld 2V4 Proz .

Berliner Produktenbörse.

«?76—22 .00 RM . . ie loö Sfl .,
"
»orI

Der Rückgang der Vrvtgetreideprejfe hat die oberrheinischen Mühleu
yfonlafit , auch eine zweimalige Herabsetzung des Weizenmehlvreises (von
S/enstag aus Mittwoch und von Mittwoch aus Donnerstag l um ie 25
Mnig pro 10 Kg . vorzunehmen auf jetzt 84.75 bzw . 36 .75 RM . für füd-
Asches Weizenmehl , Svezial Null , Sondermahlung und Mahlung init
i»stauschwei,en . Der bis Donnerstag berechnete Preis sür Süddeutsches
?^g «enmehl von 31 .00 bis 82 .00 RM . . je nach Fabrikat , dürste angesichts
^ billigeren norddeutschen Offerten auch nicht zu halten fein . Das Neu -
?sckäst lag in allen Mehlsorlen äuherst still , auch der Abruf läht dauernd
" wünschen übrig , selbst die logen» unten Weihnachtsvacknngen

,
°°en bisher keinen fördernden Einfluß auf den Absatz ausgeübt . Die

,?«>!« Hand ist etwa 50—75 Pfennig unter den direkten Btühlenforderun -
als Abgcberin im Markte ,

s, Kür Braugerste und Knttergerfte blieben die Preise bei ge -
Men Umsähen ziemlich behauptet . In Produzentenkreiscu hofft mau.. "fj hii* n rrfh (rnnuU iia niAf a Tä »«.

k

tot w » i" i -t'iuia» uii*o «vivuer in MTUTI
setzten Einsnbrscheine haben auf die Preisentwicklung für Kutter - uudiilduftriegerste bisher noch keine» wesentlichen Eiuflutz ausgeübt .Hafer hatte stillen Markt . Die süddeutsche Ernte ist bekanntlich- -v u i *. 4 uuiu iuuvh -viwivi. -fic iiivuiuiiujc vitme i »i vciunnilia
JJJ ' ng ausgefallen , aber selbst dem kleinen Angebot steht kaum irgend ^
Mwe Nachfrage gegenül^ r . zumal der Abfa>, nach dem Niederrkei »
^ wlge norddeutschen Wettbewerbes fast ausgeschaltet ist . Die sür Hafer -
^°cken gewährten Einfuhrscheine konnten dein süddeutsche » Markt keineHciuuvurn Bunuoiioinnr lonricn » ein inooeuiiiren xrtnrtt reine
^ Nnenswerte Anregung bringen , weil der diesjährige süddeutsche Hafer

Berlin . 27. Nov . (Funkspruch.» Nach Her dreitägigen Berflanuug ist
in die Haltuug im Berliner Get ' eidegeschäft wieder eine gewisse Stetigkeit
hineingelangt . Konsum und Mühlen beschränken sich aber weiter ans
die allernotwendigsten Anschaffungen , da die KalkulationSarundlagen vor
Bekanntwerden der Ausführunasbestimmuuoen zum Lstlnlsegeietz unsicher
bleiben , mährend die Abgeber für Weizen und Roggen ans Preis halten ,
so das; schwer eine Geschäftsbasis gefunden wird . Im Zeithandel hat
Weizen und vordere Roggen seine BortagSnotierungen gut behauptet , für
Märzroggen erhöhten auszuführende Kauforöers den Wertstvnd um 2li
Reichsmark . _Km Hafermavkt bauten schon gestern einige Deckungen die Tenoenz
im Aeitnnarkt gestützt l^ u !« gab ivestere Frage den Ausschlag und brachte
eine Erholung um I ' -. Mark . Fin Promptgeschäft ist die Haltung ruhiger ,
«»erste still . Qlwobl die Aj>g«lvcbel>in?aingen der ^ artoi' fel ' Iocken-Gerstcn-
Korveluni dein e-imeinen bekannt sind und o>!'«leich tie neuen Gersten-
oerhill .mlnjiüchcine bis e !wa 25 Mark « >r Ael't bewertet werden . i>st dochder Anlandiyerftenmarkt wr Sei 1 noch durchaus irregulär , ^a i'ver die
« rr Verfügung stehenden Karwffelflockcumengen und Bescha 'ning der
rtitr Gerstenein ^ivhr erforderlichen Devisen bie Srti 'atwn noch nicht auf-
gehellt ist. M«A blieb fast ohne Geschäft be:- unveränderten PretSan -
geibo en . Die Käuker le?en sich allergrößte Auriickhalbung ans.Berlin , S7 . Nov . (Funksrruch . ) Im Freiverkehr der Produktenbörse
stellten sich heute die Preise (in RM ., Getreide je 1000 5kg .1: Weizen,märk ., prompt 284 , 248 . stetig: Roggen , mark , prompt ab Station 204 ,
211, uitregelmätzig : Hafer , märk . prompt ab Station 161% , 170.
Schlachtvieh - und Nviüvtotimfirhtf .

Hamburg , 27 Nov . (DraMericht .1 Biehmarkt . Es waren zu-geführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 8 967 Schweine
a » «6—48. b ) 43—15 , c ) 40—42Vi, d ) 80—34 , e ) 30—38. Tendenz :
Schweine mittel . _Fr - iburg , 26. Nov . (Drahtbericht .) Bielimarkt . Es waren zugeführt
und wurden pro Stück gehandelt : 20 Ochsen 280—480. 13 Rinder 120
Iiis 250, 62 Kühe 100—860, 8 Farren . 24 Kälber 300—380 RM . Tendenz
flau .
Zu «»her .

Magdeburg . 27 . Nov . Weistzucker ( einschl . Sack und Verbrauchssteuer
sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . November - Dezeniber 31.50 . Tendenz ruhig .
Itaiicnwolle .

Bremen . 27. Nov . Baumwolle . Schlnsikurs . American Attddl . Univ .
Standard 28 , mm per engl . Pfund 7.81 Dollarcents .

Bremen . 27. Nov . >,vnnksrrnch. ) Ba » mi?oli - Termin «otleruugen <11
Uhr iu Dollareent ) : Januar 6.78 G . 6 .84 B ; ' März 6 .87 G , 6.81 B :Mai 7.04 G . 7 .08 B ; Juli 7. 21 G . 7 .25 B ; Oktober 7.15 Ä . 7 .48 B .Tendenz ruhig .

Liverpocl . 27. Nov . (Funkspruch . ) Baomwolleroffnungsrurs « (in
engl . Pfund ) : Dezember 1 .V1—I .K», Januar 4 .60—4.61] , März 4.62 —4.63,Mai 4.67—4 .68 . Ruhig .

Die Reichssteuereinnahmen im Oktober.
Die Steuereingänge neu veranschlag !.

X Berlin , 27. Nov . Das Reichsfinanzministerium teilt mit '

„Die Einnahmen des Reiches im Oktober 1331 betrugen bei den Be -
siti- und Verkehrssteuern 603,8 Mill . RM . , bei den Zöllen und Ver »
brauchsabgaben 289,6 Mill . RM ., zusammen 893,4 Mill . RM . Die
Einnahmen aus der veranlagten Einkommensteuer , der Körper -
schaftssteuer und der Umsatzsteuer wurden durch Vorauszahlungen ,
die im Oktober fällig waren , erheblich beeinslustt . Ebenso die Ein -
nahmen aus den Zöllen durch die vierteljährlichen Zollagerabrech -
nungen . Ferner fiel in den Monat Oktober erstmalig ein Zab -
lungstermin für die Krisensteuer der Veranlagten . Das Minus «
aufkommen an Ausbringungsumlage für das Rechnungsjahr 1931 im
Oktober in Höhe von 20,6 Mill . RM . ist daraus zurückzuführen , das,
von dem zur Durchführung der Umschuldung in den östlichen Grenz -
gebieten im Rechnungsjahr 1931 zu verwendenden Betrage von
50 Mill . RM . bereits im Oktober ein Teilbetrag von 25 Mill . RM
an die Bank für deutsche Jndustrieobligationen ausgezahlt
worden ist.

Die Gesamteinnahme im Oktober 1931 ist gegenüber der Ein -
nähme im Oktober 1939 mit 1082 8̂ Mill . RM . um 189,4 M >ll .
zurückgeblieben . Hiervon entfallen auf die Besitz- und Verkehrssteuern
151,8 Ntill . RM . und auf die Zölle und Verbrauchsabgaben 37,tt
Mill . RM . Dabei ist jedoch zu berücksichtigen , das; im Oktober 1931
64,5 Mill . RM . Krisensteuer . die im Rechnungsjahr 1931 neu ein -
geführt worden ist, aufgekommen sind , im Oktober 1939 dagegen noch
16,2 Mill . RM . Reichshilfe der Personen des öffentlichen Dienstes ,
die mit dem 1. Februar 1931 aufgehoben wurde . Die Minder -
einnahmen find hauptsächlich auf die Verschlechterung der allgemeinen
Wirtschaftslage zurückzuführen .

Auf Grund des L 18 des Reichshaushaltsgesetzes in Verbindung
mit Kapitel V § 1 bet zweiten Verordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung von Wirtschatf und Finanzen vom 5 . Juiu 1931 sind
die Steuereingänge für das Rechnungsjahr 1931 neu veranschlagt
worden . Diese neuen Schätzungen werden nunmehr bekannt gegeben .
Aus diesen Zahlen ergibt sich , dah gegenüber den Ansätzen des vom
Reichstag verabschiedeten Haushaltsplanes die Besitz- und Verkehrs -
steuern um 750 .5 Mill . RM . , die Zölle und Verbrauchsabgaben um
276 .1 Mill . RM . , die gesamten Einnahmen mithin um 1926,6 Mill .
RM . niedriger veranschlagt worden sind ."

Aufsichtsratssitzung im Siemens -Konzern
Die gemeinsame Sitz-un« Aufficht ?« rtsfit!»ng der Siemens & Salbke

A . G . inid der Siemens Schuckertwerke A .G . bcfchäftigte sich ausschtiehlich
vergangenen Jahre . Eine Verteuerung des Kuttergeireldes inun ver -
gangen «» wifc lausenden Jabre berichtet, hierbei iv »nde ausgeführt V<N
die stark rückläufig« Kurv « der AustragKeingän ĝe noch immer nicht ihre »
Tiefstand erreicht m Haben scheint , da ?! vielmehr die folgen der allge-
meine» Wel kvife mit ihren >! rc^ itrüeki< «Hungen, ?h^ ver >ungÄin«hregeIu
der eiUOelnen Länder gcaeneinaiider , Älufbebung der Deviienfreiziigigkcitin vieieii Landern der Erde , die Ervortmöglichkeiten der nächsten Zeit
stärker als bisher beeinflussen werden . 2lit» eine starke Ausfuhr ist aberHe elektrotechnische Ji -duftrie ganz besonders angemietet, . Im gaiizengenommen war di« Situation 'm Schwochstromgeschäft noch Immer eitv>as
besser «K ' tut Starkstrvmaescktäft, wenn auch der starke Wettbewerb imAuslände , besonders airf dem Telefon »«biet , die Hereinnahm « von Zl» !-
trägen nur zu sehr schlechten Preisen un.d longfri -stigen Zahlnngsbed « -
aunaen möglich macht . Auch das Radiog « schä !t . das bisher sein wider-
ftandsfäNq gewesen ist , l<iht b«i der alldemoinen Wirtschaftslage zuwitnschen übrig . Beim Starkstrom liegt das Zentralenaelchäit voll' onimendarnieder . Jiidustrielle Austräg « sin» erheblich zuriickgegauaen. Aiich i »Hausdalisqeraten ist der Umsatz im Abbröckeln begriffen . Die Elektri -
>t-zievung der Rcichivatznstreck« A»«sb» rg -Stut !gart . die »o ' twoike infolgeder Undi>rch^ihrbark «tt des zuerst in Aussicht genominenen ^ inan »v >ans
gan» in Frage gestellt schien , wird in eiwas beschränktem Ums« « .' « und
zu veränderten Beainaunaen zur Ausführung gelangen , wenn auch nur
Rl febr lanstsriMaen hliinskbedin « ingen .llet «r die Bilanz könne noch tri du berichtet werben , da die Arbeite»
noch zu wenig fordg«fchri !ien find und der Ei »flu s) der «» erivartende »
VeftwiMtingen über die Bewerking von Wertvolleren auf die . Bilanz
lisch nicht zu nberfehen ist . Es wnrde qlber die Erwardmig ausgefProchcn,
daß es nibglich fein wird , bo ' Siemens & Hals -ke . wenn auch ge ' euiiiber
dem Vorjahr itark vediwier!? Dividende zn verteilen , wozu HinWnflt« auS
Be 'eiligungen . ius>besond «re die Dividende d« r Siemens -Schnckertwerke
aus dein G«fchäftÄaHr IWg/A) beitragen nuirdeu . die erst in diesem
Geschäftsjahr »ur Verteilung kmiime » .

Tab die Verbältnisfe bei Siemens & valske gimstiger liegen , als
bei den Kiemens -Schuckertwerken. bat feinen Gruni » auch darin , das , nachalter Erfahrung Koinjunktureiuslüsse sich ii» Starkstrom früher als mSchwachstrom fühlbar machen . Der Vorsttzenb« dei > Vorstandes der Sic -mens ^ VaiSke A .G . , Dr . Franke , hat die Bi ie ausgesprochen , vonseiner i- tellung am Tage der GB . rntlbuuden zu werden . Der GV , wird
fV. Au-wahl tum Dr . Franke in den Atiffichtsrat der Gesellschaft votge-
schlagen werden . Der Ausfichtsrat beabfich igt Dr . Frauke insbesonderenttt der Auiammen asi»»g und Uebenvachunq der wissenschaftlichen uudder Enliw .MAngearbei teil im Konzern z« beauftragen . Anstelle von Dr .Fmtrke hat der AuWch Srat Dr . v . Buo >l »um Borfiben »«» des Vorstan 'deSder Gcselbschaft ernannt .

. Barsche Maschiueusabrlk und Eisenaiesterei vormals G . Sebald und
« ebold & Reff . Durlach . D <r Aikffichtsrat hat beschlossen , der auf den
li>. Dezencher 1W1 ein -mberusenden <Aeneral »ersanimI » ui die Ver eilun »
einer Di -vdende von 8 Prozent airf frie Stammaktien Wir das Geschäftsjahr
1Ö30/81 vorzuschlagen unter Ermastimiug des Geioinnvorlrages auf
RM . 81 .M2.14 .

'
soäes - ^ li ^ ei ^ .

Lekwsrzierkiillt maelien vir k' rsuQäeri uv<l Re-
tannteri die traurige Mittedlung . daß unser lieber
Sohn und Bruder

Karl Friedel
Chauffeur

im Alter von 23 Jahren infolsre einer Operation ,
entschlafen ist . (*

Karlsruhe -Beiertheim , den 2C. Nov . 193L
Karolinenstralie 8.

In tiefer Trauer :
Eltern und Schwester .

Die Bserdisrnnsr findet am Samstag , den 28 . Nov .,nach mittag e % 8 Uhr , von der FriedhofkapelleKarlsruhe au $ statt .

ihre VERMÄHLUNG beehren sich ergebenst anzuzeigen

Heinrich Bratzier
Liesel Bratzier

geb . Bauer

Karlsruhe , 28 . November 1931
Luisenstrasse 46 Yorkstrasse 20

Die Trauung findet um Vj1 Uhr in der Christuskirchestatt.
v .

öruckarbeiJen
werden rasch und oreisioerl angefertigt in der BI
Druckerei Thiergarten lÄadijch « Presse, . Mm

Wen GeschällsauloaDe
veranstalten wir

ab 28 . November , Ende voraussichtlich
31 . Januar 1932 , einen

Total Ausverkauf
H wobei wir auf unser gesamtes Warenlager in

Manufakturwaren
Aussteuer -Artikeln
Herren -Anzugstoffen
Damen Kleiderstoffen USw.

I je nach Gattung der Waren einen Preisnachlaß von

Regikttier-Me
(Quittungsdriicke ) , gut
erl»alt«n , zu kaufen
gesucht . Angebote tmter
H^ l .14973 an die Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Ein Paar «obranchte
kW !?en - öl,istiksel
Größe 40, »u rau¬
fen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter

ort yAti. Presse.
o>curau (Wcr . kleiner
Ka ^ enschrank

Du kaufen (rrtimSt .
Cifetten unter C1475

an die Bad . Presse.

Puppenwagen
gut «rball . . mod., zu
«auf . gesuchl . Off. u .
Sg?4üg!tt an B . Presse.

Lebrer sucht
gebr . Klavier

aus Privgtd . ju miet.»
evtl . zu kaufen.

Angebote nnl . P4 IS«
an die Bad . Presse.

20 bis MW MM sj)
gewähren . Verkauf nur gegen Barzahlung .

Karlsruhe . Waldhornstraße 19

In jedem HaushaU
gibt es allerlei Gegenstände , die entbehr¬
lich sind und wo anders begehrt wären ;

ein kleines Inserat
in der Badischen Presse bringt Ihnen
Käufer und der Erlös dafür ein nützliches

WeUinactifs-Geschenk!



ihre elfl . Schneiderin
könn . Sie werd ., wenn
Sie Ihre Garderobe
» ni . mein . Aussicht zu-
schneid . u . nähen . Söö -
chentl . Honorar 2 .WJt .
K. Griesbanm , Schnei¬
derin . Lndw .- Willielm -
ftrabe ll . Tele !, 4« I « .

(1345B)

Unterricht

Nachli . - Unterricht
in Mathematik , PlwM
etc . erteilt stiid . ngt . zu
jed . änmehmb . Preis .
Auacbote unt . M4473

an d >« Bad . Presse .

AmeriKnn .- Engl .
Wer lernt es mich

railch zur VerstÄndi -
Ming bei Besuch ? Off .mit Preis uitt . G44«7
an die Bad . Presse .

Herren -Halbschuhe
Schwarz und braun Boxcalf oder Lack
Original Goodyear Welt

Herren-Socken
reine Wolle , schwarz und farbig

Paar

Strumpf-Gamaschen
für Damen und Kinder ,

hochwertige Qualitäten Paar

Damen - Strümpfe
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIHllllllllllililiiiiiHiiiiiiii
feinfadig ♦ elastisch ♦ waschbar
«lllllllllllllllllllllllltllltlllllllllllllllllllllltlllllllltlltlllllllllilliHillllliiiiiiiimtuii

Künstliche Seide
spitze Hochferse , moderne Farben • Paar 1 .45

Reine Wolle oder
„ Hertie "-Seidenflor P..r
Künstliche Seide
plattiert , maschensicher Paar

- .95
1.25
1.50

Korbwaren
A .JOrg . Amalientt.ft

Ehe
wünscht Fräul .. eW 1

;;27 I . . aus gut . V - ' '
hältniss .. mit Herrn ™
sich. Stell « . ZuschM
mit Pitt , u .
an die BoMche PK "
Filiale Hauptpost .

Stlral.
Eine Anzeige unter
dieser Rubrik fi» ,̂»in der Badischen Pre ^e
eine große PerbrettuN »
und bat stets Ersola -
Die B .' difche Pr -^
bringt die gröftte An
zahl Hetratsgesua *
aller fcoto. Zeitungen .

Evang.Verein der Weststadt E .V.
Sonntag . den 29. November . abends 8 Uhr . spricht in der
Christuökirche Herr August Svringer -Lndwigsburg über dak

„^rlösunxsprohlem
im sozialen Leben".

Zum Besuche des Vortrags wirb hiermit herzlich eingeladen .
Eintritt frei ! Der Borstand .

SNMiAinie ». kegeleme«.MUimn
lkontrolliert ) laufend in kleinen und großenMengen abzugeben . t247i»ga >

Geflügelfarm Rotenfels ,Rotenfels «Murgtal », Fernspr . Gaggenan 447.

Drucharbelten
werden rasch und preiswert angefertigt

DuciidrucKerel F. Thiergartenpresse )

Samstag , 28 . November 1931
GesellscHafts - Abend

llorllinrung der neuesten Tanze durch Herrn und Frau Kurt Grosskopt

Heute beginnt in allen Abteilungen mein diesjähriger großer

Heilmadits Verkauf I
einem Sonderverkauf

Doppeiueranstaitung aul dem K.F. V.- Platz
1 Uhr Sonntag, 29. September

y23 Uhr :

Für das Weihnachtsgeschäft habe ich jetzt in Berlin
große Posten Mäntel , Kleider u . Kinder - Konfektion , nur gute Ware ,

^ neuester Anfertigung , außergewöhnlich billig erworben .

Die Preise sind derart niedrig , dass solche alles bisher
Gebotene weit übertreffen . Eine unverbindi . Besichtigung
meines Lagers bringt Ihnen den Beweis meiner außer¬

ordentlichen Leistungsfähigkeit .

XFV.- FC.Freihnrg
Vorverk. zu ermäß . Preis Zigarrenh. Bekir .

Oer Vereinvon Vogelfreanden , Karlsruhe
gegründet 1888, veranstaltet seine diesjährige

große

uogel-Auslteiiung
verbunden mit Präiniicrung und Verlosung ,
am 2*. und 29 . November im ^ nruften Mt =
saal des Hotel - Restaurants „ Sriedrichshof .
, Vui Ausstellung gelangen die „ farbenvrach -
tigsten Zinn - und Ziervogel aller Erdteile
ioivie erstklassige Edclkanarien . Ein Besuch
der Ausstellung wird jeden Liebhaber und
Naturirennd voll befriedigen . .Sur Berloiung
gelangen nur erstklassige Kanariensänger ,
Wellensittiche . Ziersinken usw . geästet «
in P s g . Tie Ausstellung st geöffnet an
beiden Tagen von II —>9 IIb - Euitrittsvreis
2<i Pfg . Kinder in Begleituna Erwachsener ,sowie Erwerbslose zahlen die Halste .

Postpaket : Adcessett
AufMeb = Adcessen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

!Buchdcuckecei J. JMecgacten
Karlsruhe , Ecke Zirkel u . Lammstr .
Fernspr . Nr . 405« . 4051. 4052. 4053. 41154

Arbeiter Bildung «
Berein Karlsruhe e . V .
Eigen «» Vereiushcim

Will ?« lmitraße 14.
DlcnStag . den 1. De¬
zember 1031 , abends
8 Uhr . im 2aale nn
seres Hauses

Kammermusik -
abend

Gertrud Herrmaim -
Mettewberger . Klavier ,Herta Peters -Voll -
maier , Violin -Cello .
Montag , 7. Dezember ,abends 8 Uhr

Vortrag
Professor Dr . Guthoim

Freiburg :
Wittielm Raabe 'S
100. Geburtstag .Wir laden unsere Mit -

Glieder ;« diesen
Abenden herzl . ein .
Gäste sind willkommen .Eintritt frei .
Programme am Taal -
einsang . (13458) j

Der Vorstand Eine Spitzenleistung

Teppichkehrmaschin .
Blocker , Mop , Besen .

Bürsten . Scheuer - jtUcher , Fensterleder .

Edmund EOeriiard
Nachf .

am Ludwiesplatz . 1

ueiour -Diagonai - maniei
2050mit echt Murmel -Halbschal

Kraben , ganz auf Kunstseide
getüttert nur

Damen -Winter - Mäntel
in farbig und gemustert , ganz gefüttert ,mit schöner Pelzgarnierung • •

Velour - Diagon . -Mäntel
mit großen effektvollen Pelzkragen • •

Frauen - Mäntel
meine Spezialität , mit und ohne Pelz¬
garnierung

Seal - Plüsch - Mäntel
elegant gefüttert , in meinen bekannten
Hausmarken

Damen - Mäntel
aus eleganten Modestoffen , in bester
hochmoderner Ausführung , mit echten ,weichen Pelzkragen • * • •

Wollkleider
in Woll -Romaine u . Afgalaine , dem
neuen Modestoff u . Modetarben braun ,
grün , marine und schwarz -

Marocain - Kleider
teils Kunst - , teils reine Seide , neue
Farben und Formen . . . . .

Mädchen - Mäntel
je nach Art , mit Plüsch - u . Pelzbesatz
aus praktischen uni - u . Fantasiestoffen

Knaben - Mäntel
flotte Sportformen

Herren - Winter Mäntel
besonders vorteilhaft

Herren - Anzüge
1- und 2reihig , moderne Formen , guteStoffe in einwandfreier Verarbeitung

9. 75 12.75 19 .50 26.50
12.75 18 .50 29.50 39 .50
19 .50 26 .50 36 .50 18 -

llS.- 56 .- 78 .- 95 .-
39.50 16.- 65.- 78.-
12 .75 19 .50 28 .59 36.50
12 .50 24 .50 39.50 48 .-
3 .90 7 .50 12 .50 19 .50
5 90 9 .53 14.50 22 .50

24. 50 34 so 55 .- 75 .-
35.- 45 .- 58.

- 78.-

Spielwaren
i .—Bären

Puppen mit Stimme
Mamapuppen
Stofftiere . Bonzo , Hunde usw .'lennwagen , groß , rot . . . .Personenauto

Dampfwalze 1 .Karussell
Autobahn . . . . . . . i .—Zeppelin i .Flieger . Doppeldecker . . . .Bahn mit Schieren
Garage mit Auto . . . , . ,Musikrolle mit Pferd . . . .Bilderbaukasten . . . . 1.—Celluloidpuppen . . . 1 .— — .50
Mundharmonikas . . . . — .50Nikolaus -Schokolade 1. .50
Herzlebkuchen , 6 Stück . . .Lebkuchen mit Bilder , 6 StückSchokolade , Tfl . 100 gr . . .Pralinen , 200 Gr . -Packung . .Kaffee - Konsum - Misch ., 100 erTee , 50 gr
Weihnachtskugeln
6 Stück i . Carton . weiß od . bt .10 Stück Kugeistränsre , weiß .6 Briefe Lametta

24 Stück Kerzen , in Cartonnicht tropfend
Damenstriimpfe . prima Kunst¬seide , engmaschig . . .Damenstrümpfe , Kurists .. glattHerrensocken , reine Wolle od .Wolle mit Seide

- .50
- .5«
1 . -
1 . -

I -
1 .-

— 50I -
- .50
- .50
1 . -
1 . -

_ ! 5o
—.25
- .25
- .25
- .25
- .25
- .25
- .50
- .50
- .50
- .50
- 125
- .50
1 .-
1 . -

1 . -
Der Einheitspreis .

Kaiserstraße 124 b

Kapitalien

200 Mark
gegen gute Sicherheit
0. Jelbstgeber gesucht .

Angebote mit . C4464
an die Bad . Presse .

Kostenlose Pension
erhält alleinstehende
Perl >n in icköner
Laiidvilla bei Narls -
ruhe bei GewäHrn -ng
von 2—3O0<> Marl
Darlehen bei guter
Zicberheit . (Familien -
anschlussi . Osserten
unter Nr . H1W2 » an
die Badische Presse .

Nu! lastenfreies
Geschäftshaus

Wert Rm . 60 000 .—,«n ^ erste Stelle Rm .IO.W -7 . auf Fein -
goldbastz alsb . gesucht .
Angebote u . ss.W . l042an die Bad . Presse .

Tkchtige » .
öerviersrliuieiil

2l Jabre . mit Wf
"

Zeugniss . . sucht Ste
in gutem Kaffee avc"
Restaurant . Cfferr
N4474 nn Rad . Prem .'

Perfekte Ttinvliw ' l^
'
,
'

mit all . Bür >arve >s .
"

bertr ., m . gut .
it . engl . Kennt » ., ' "
Beschiist <a .
j » . stundenw . >. On . „

" '
54470 an Bad .

für Markenartikel
LebenSmittelbrancoc

sofort gesucht .
böte mit Bild »Nr-
PIZZZtz an B . P ™' °

Existenz.
Seriöse Dame findet Gelegenheit , ^

Fiihrung gegen festes Einkommen oder liej * „nähme auf eigene Nechnnug sich eine s » ,iZ-xiften , zn gründen . In Vetrarbt c
fa '

, „ nein besseres CafS mit Svezialverkani
ersten Schokoladenfabrik , « avital ■tiutebis 2000 RM . in bar ersorderlich .unter £ 18W an die Badische Presse erv « ^ . '

»I

Alles fchone Qualltiit ^
Fast ca . 55 neue Salz¬

la¬
ke !-
fert .

Dauerware , Döse ca 25
Gabelrollmovs . 1 Dose
m . Lachs , Seeaal . Brat -
fisch u . Geleeher . ferner
ä Dos . ia Oelsardin .
Alles zusammen 4 .05^
Fraukozusd . 1 M eztra .
E Napp , Altona 48.

vortrefflich geeignet sind meine ■ ■ H» E- ^ — ■ ^ «l— , 5j . jl
preiswerten und praktischen HDSCnnilie
für Kleider , Mäntel , Anzüge , Blusen , Röcke , Schürzen , Leib - u . Bettwäsche

usw ., die von jetzt ab in allen Abteilungen für den Verkauf aufliegen

Die wegen ihrer besonderen Halt¬
barkeit rühmlichst bekannten

Bteyles - Fabrikate
für Damen , Herren u . Kinder
sind in neuen u . reichen
Sortimenten vorrtttig .

Carl Schöpf

i

^
«^- lliniii , Besatz

und
' Fraueiragen

Kur ZirKel 39i Trenne nocii
Kein Laden ! Ratenabkommen .

An den Sonntagen 6 ., 13 . u . 20 . Dezember sind die Geschäftsräume von 11 - 6 Uhr geöffnet '

V
Immobilien

LeVensm . - EeM .
in Amtsstadt .Näbe Bo -
densee . zu verkaufen .
Moderne Einrichtung
u . gute Existenz . An -

"geböte unter W24Ü24«
an die Bad . Presse .

Herrsdialtshaus
mW 3X5 Zimmer
Diele . Bliche, Bad .
Lig « ia und 1X3 Zim .,
zu verkaufen . Preis
40 000 Mk .. Anzahlung
nach Vereinbarung .
Angeb . uut . M mit
a» die Bad . Presse .

Acker
zu verpachten

Nähe Beiercheimer
Friedhof , zw . Ebert -
u . Welfenstrake , etwa
20 Ar grob , « »«ebote
unter Nr . A4461 an
die Badische Presse .

lolMiiiis
Neuwert ., gut rentab ..2—z Wohn « . , geg . bar
zu kaufen ges. Preis -
angebote nnt . S24 !I2 '-!a
a . d . Bad . Presse erb .

SAmlimii
in Karlsruhe f . Wie -
derverkänfer f . taaeö -
frifliie Eier . Offert , n .
£ 13885 an Bad . Presse .

Ner « ftrah « >

ruhig u . staubfrei
gelegen . 5 Zimm . ,
Wintergart . . 1700
qm Gart . , Preis
21 000 M . bei hälf¬
tiger Anzahl «, zu
verkauf . Näh . dch .
Wolfs . Moos & (S» .

Immobilien .
Bensheim a. d. B .

Umwälzende Neuheit'-
Bester Berkaufsschlager der Gegenwart -

Leicht verkäuflich ! , ^au anderen Plälzen bereits Masseniiw' ,Damen und Herren , die Private beiuw ,
an snstematische>> Arbeiten gewöhnt ftno -_rn
den sich mit Ausweisen Tainstag tum
Uhr . Sonntags von 10—12 Uhr bei 3nj ?e , ri.Stilb , Karlsruhe. Bismarckstrafte

vornenme sicnere Existenz „Zum Bertrieb eines staatlich autorisiert
Mouovol - Artikels einige

Damen u. Herreit
( M >751 «gel . Bez.-Dir . Amaiieustrahe 75.

DauerstelluiiK
Großer Kundenstamm vorbanden .
Arbeiten , hohes Einkommen . Ate

Bezirks-Vertretung
wird nur an tüchtige Herren mit qutem■
lmögl . Kenntnis im Umgang m»
kundschastl vergeben . Meldung unter !« ><>
an die Badische Presse .



Freitag , den 27. November 1931 . Vaöischen Presse 47. Jahrgang . Nr . 554.

BanülungenimBaöen-BaöenerFremSenverkehr
Kurelat und Kurlaxe . — Umschichtungder Kurgäste . — Störungsfaktoren und Mindereinnahmen .

(Von unserem Vaden - Badener Vertreter .)

Neulich wurden an dieser Stelle die „Vaden - Badener Hotel -
( Nr . 536 vom 17 . November ) einer Betrachtung unterzogen .

«li° ^ die Vaden - Badener Lage vom Blickpunkt des Kuretats
^ ins Auge gefaßt werden . Beide Gesichtspunkte sind sür die Be -
iJUung der Situation in Baden - Baden von größter Bedeutung ,^ . . .
ff deshalb , weil sie sich ergänzen und zusammengefaßt ein ziemlich
Heutiges Bild ergeben . Baden - Baden ist und suhlt sich in erster
jJ 'f als ein Kurort , sür den gewisse Gegebenheiten und Notwendig -
L te" , eben aus diesem besonderen Charakter der Stadt heraus , fest -
die? " 3 ^ ihnen gehört als wichtigster Faktor der Kuretat , in dem
dl Tue die kurörtlichen Erfordernisse notwendigen Ausgaben und
,, Gahmen in Erscheinung treten . Seit Jahr und Tag ist er ein
u n |o unentbehrlicher wie sorgenvoller Bestandteil des Gesamt -
Metz . Gleichzeitig ist er auch ein Gradmesser des kurörtlichen Ge-

an dem die Schwankungen der Zeiten abzulesen sind . Wel -
k . Bild zeigt dieses , wenn man so sagen will , Fieberthermometer
i»n„

' urörtlichen Entwicklung in diesem Jahr wachsender und sich
Rnder Krisen ?

lilh ' aI>r W noch nicht zu Ende und läßt sich in seinem Gesamt -
L also auch nicht überblicken . Was aber zu Ende , ist, das ist die
tAMzeit der Kursaison . Immer noch hat Vaden -Vaden eine
Saison , die das Kalenderjahr nicht voll ausfüllt . Zwar find die

und Kurmittel ganzjährig zugänglich , und es wäre grund -
ljj.^ hrt , an dieser auch propagandistisch wichtigen Einrichtung zu

mas " icht ohne Absicht hier unterstrichen werden mag . Aber
fc, " !ch betrachtet flaut die Kursaison im Spätherbst jeweils so
V- ab > daß die restlichen Monate des Jahres nicht mehr vermögen ,
I«!..^ aßgebende Bild der Kurzbilanz grundlegend zu verändern . In -
Hin <£ ^at sich wenig verändert gegenüber dem vorigen Jahrhundert ,
r,„ . -Baden - Baden mit einer ausgesprochenen Halb - ^ ahressaison auch

außen hin aufgetreten ist. Allerdings hat sich seitdem sowohl
^ « eginn . als auch der Schluß der Kurzeit hinausgeschoben , was
IzA den heutigen Bädergebrauchsfitten entspricht und wodurch tat -
Jeil t

eben doch eine zeitlich breitere Basis des Kurgebrauchs sich
,^ >tet hat . Man beginnt tue Frühjahrskuren heute viel früher als
K m Is, und auch die Herbstkuren reichen , namentlich bei günstigen
^ « Verhältnissen , in spätere Monate hinein als in früheren

„ Drei Faktoren sind es , nach denen die Kurfrequenz betrachtet
k '&en muß und von denen die Bilanzierung des Kuretats ab -
W § 9 ist . Das sind die Ankunfts - und Uebernachtungsziffern und
^. Kurtaxe - Ziffern . Alle drei weisen , soweit sich das heute übersehen
A einen deutlichen Rückgang gegen das vorige Jahr auf eine
j^ ache . d,e sich nicht einmal so sehr im Kuretat selbst auswirkt , als

Mi), ?r Bilaiv des Hotelgewerbes . Denn . der Kuretat 1931 ist von
« WtZii » Mi verminderte Aufwendungen und Eingänge . eingestellt
\ u, " Tie Aükunftsziffern sind gegen 1930 ( nicht gegen den Vor -
\ . '9') um 13 Prozent zurückgeblieben , die Uebernachtungsziffern
k cuud 15 Prozent , die Einnahmen der Kurtaxe um rund 20 Pro -
Ii,!- . eine Erscheinung die in sämtlichen Kurorten festzustellen ist ,

meisten in trasierem Ausmaß als in Baden -Baden . Bei den
ikiAebenen Zahlen ist noch zu berücksichtigen , daß vie der beiden

Positionen sich aus der Berechnung von Jahresbeginn an er -
die der Kurtaxe aus der Berechnung vom Beginn des Etats -

IJ l*s , vom 1 . April an . Die ebenialls von Jahresbeginn an zu
Sj uende Uebernachtungsdauer hat nur eine Verminderung um 0,2°

^ " t erfahren .
Der Rückgang der Kurtaxe -Einnahmen ist in seiner Bedeu -

^ 8 nur dann richtig zu bewerten , wenn man berücksichtigt , daß er
Iljj

^ it aus beia besonderen System der Hotelklassen - Einrcilung er -
^ das in Baden - Baden zur Anwendung kommt . Man hat hier

^
^

K lassen von Hotels , in denen jeweils die Kurtaxe nach
- das in Baden - Baden zur Anwendung kommt . Man hat hier
fKlassen von Hotels , in denen jeweils die Kurtaxe nach
Nang der Unterkunft abgestuft ist . Nun >e : ar sich hier folgendes :

Vit beioen erstrangigen , hoch stufigen Hotelklassen ist ein Ueber -
>i, .^ungsrückgang von 17 tb ls Prozent festzustellen , in den mitt -
V »

e ' n >ehr viel stärleier , in der danach abwärts folgenden eine
<>!,. " a h m e um etwa 10 Prozent und in der niedrigsten Klasse nur

geringe Abnahme . Das bedeutet , daß die erstrangigen
»■(J e l g nur geringe oder in anbetracht der Gesamtkonjunktur ,
^ übermäßig ins Gewicht fallende Rückgänge zu verzeichnen
[„JJ > was wohl auch dem für diese Hotels in Betracht kommenden

«et ?anderpublikum zuzuschreiben ist , das immer noch eine gegenüber
was wohl auch dem

'
für diese Hotels in Betracht kommenden

, : t. irj. v . _ t .
innerdeutschen stark erhöhte Zahlungskraft repräsentiert . Bei dem

fetßSa n g in der Mittelklasse jedoch zeigt sich ünmiß -
«l>z Ndlich auch die 3Cot, die den Mittelstand beherrscht , der hier
« t » remdenpublikum stellt . Was hier ausgefallen ist , ist zum Teil

nachstbilligeren Klasse zugeflossen , aber nur , wie gesagt , zum
»lt ^.^ um größeren Teil ist der Ausfall ein totaler , dessen Ausgleich»°Nds anders mehr auftritt .
\<& „ ,n den Kurtaxe -Einnahmen kommt das dadurch zum Ausdruck ,
lig^ Ue Klassen , außer den beiden mit Kurtaxe am niedrigsten be-
% (bi ' Minderennahmen von z. T . erheblichem Gewicht gegen 1930
Mte

'{en; Auch hier ist es die Mittelklasse , die wiederum am schlech-
'eti ,,^ ht . Auch dies eine Erfahrung , die alle Kurorte machen muß -
Wi/no auch dies eine Erfahrung , die Baden - Baden erfreulicher -
lieht ^ weniger empfindlich getroffen hat als andere Badeorte : Man
Ntin at

t US : ®er Mittelstand legt sich härter , hier ist der Geldbeutel ,
betrachtet , am schärfsten mitgenommen worden . In der Vor -

Mthtj„ lt hat der Mittelstand und seine gehobeneren Schichten ein
!Urq ®5?. Kontingent des Fremdenpublikums gestellt . Der Luxus »
if* fi* •; roar auch damals schon nicht mehr der eigentliche Träger^ .-. . reiten Verbraucherschickit . sondern nur ibr oberster und ficht -^ iten Verbraucherschicht , sondern nur ihr oberster' Exponent , der allerdings in hohem Maße zu?™ ett wi irnuviiiyo III jjiußc zum Nimbus
\ Spadens beitrug . In Wirklichkeit gab er Baden - Baden mehr
« ttaf « ' ~ 5 den Gehalt . Daß dieses Etikett eine propagandistisch -

mge Verkaussmarke für Baden -Baden war , ist eine andere

ihr
" es im letzten Grunde bei einer Kurortbilanz nicht

öer
Q
, ff die Zahl der Ankünfte , auch nicht einmal so sehr aus

. - lg !- Übernachtungen an , sondern auf die Kaufkraft der
^ !h j?^ e . Aus diesem Grund ist natürlicherweise der Luxuskurgast
i "Mtrnfi1" ein besonders gern gesehener Besucher . Aber gerade

'
die

? Höh° ! " ^ iistung breiterer Schichten des Mittelstands , der auch
Irlich | m Maße als der Luxuskurgast zu denen gehört die tat -
'"Ben ^ ur gebrauchen und deshalb längere Aufenthalte bevor -

kĵ ^ade diese Kräfte zeigen sich als deutlich vermindert Das
Ii nur an der Rückwirkung auf die Hotelunterkunft , wo
landen £ n

v »»® S^ras "
» d . h . die außerhalb des Pensionspreises« onderbestellungen immer unangenehmer vermißt werden ,

N °>ne der Rückwirkung auf den Einzelhandel , auf die all -
8t • nien ichaftswelt der Stadt , die natürlicherweise auf ein Absatz-
»i ^ ^ nd ^ , ? Lerichtet ist, das über die Stadtbevölkerung hinaus -
foü öteift x - as Fremdenpublikum mitzuersassen bestimmt ist. So -
iiis ?l n üf, „ i e

r t' " min dette Frequenz nicht nur in die Hotelbilanzen ,
' die hinaus und auf dem Weg über ihre Rückwirkungen

C » -̂ >e em £ auch in den Gesamthaushalt der Stadt ein .
^ ngekftx-I .lich allgemeine wirtschaftliche Vorgänge auch in das

jair eingriffen , konnte man zur Zeit der Danatbank -

Schwierigkeiten erleben . In diesem Monat hatte auch die Besuchs -
kurve Baden - Badens einen fühlbaren Rückgang . Andersartige Wir -
kungen hatte z. B . die 100 Aiark - Sperre , welche die Auslandsreisen
mit einer Sondergebühr belegte . Ihr direkter Einsluß war an sich
nicht schlecht denn es erfolgten zunächst keine Abreisen . Die Kehr -
seile war allerdings eine weitgehende Verärgerung der Ausländer
und des Auslandes , die namentlich von dein typischen Land des
Fremdenverkehrs , von der Schweiz , her zu spüren war . Die deutsche
und speziell auch die Baden - Badener Fremdenverkehrspropaganda ,
die in der Schweiz zur Heranziehung des dort hindurchströmenden
Ausländerverkehrs aufgewendet wird , mußte sich unangenehme und
recht störende Abwehrmaßnahmen gefallen lassen , z. V . in einer Zeit ,
die gerade für die Auffüllung der Baden -Badener Hochsaisonzeit sehr
wichtig war . Auch die Auto fahrenden Kreise ergriff über die Sperre
starke und auf Vaden -Baden ungünstig zurückwirkende Verstimmung .
Zuweilen kamen diese Rückwirkungen einer Art von Boykott gleich ,
wdaß man ruhig sagen kann , daß die Auslandspaßsperre zu esfek -
tiven Verlusten geführt hat . Es wirkt im Fremdenverkehr eben alles
störend , was dessen freien Austausch hemmt , und dies hat Baden -
Baden deshalb vernehmlich zu spüren bekommen , weil es über den
relativ stärksten Ausländerbesuch aller deutschen Kurorte verfügt .

Wie mehrfach betont , teilt Baden - Baden , und dies nicht einmal
in übermäßig einseitiger Weise , das Schicksal aller Badeorte im
Jahre 1931 . Immerhin zwingt diese Situation zu einer weiteren
Untersuchung in bezug auf die zukünftig einzuschlagende Kurorts -
Politik . Hiervon soll in einem folgenden Artikel die Rede sein .

—ae—

Vom Pressedienst der Deutschen Volkspartei , Landesverband
Baden, , wird parteiamtlich geschrieben : ' ,

„ Der , Führer "
, Nr . 267 , vom 26 . November 1931 . hat unter

obenst . hender Ueber ^chrift der Mandatsniederlegung des Abgeord -
neten Tteinel -Pforzheim . politische Motive AU unterstellen versucht .
Dazu ist folgendes zu sagen :

1 . Rechtsanwalt Eugen Steinel -Pforzheim hat nur aus
beruflichen Gründen sein Mandat niedergelegt .

2 . Für die politische Führung der Deutschen Volkspartei Badens
in Fragen der Reichs - und Lamdespolitik trägt Herr Stemel bis zu
dieser Stunde die Verantwortung und bekennt sich nach wie vor zu
die 'er Verantwortung .

3 . Zwischen dem Landesvorsitzenden Rechtsanwalt Steine !
und Finanzminister Dr . Mattes bestehen keinerlei Meinungs -
Verschiedenheiten über die politische Führung .

i . Die Mutmaßungen des „Führers " entbehren deshalb jeder
Grundlage ".

Forderungen der unterbadischen Bauernschaft.
Wiesloch , 27. Nov . Die Borstände der Bauernvereine der Kreise

Mannheim und Heidelberg hielten hier eine Besprechung über die
Lage der nordbadischen Landwirlsch .ift ab . Nach einer lebhaften
Debatte fand eine Entschließung einstimmige Annahme , in der vor
allem ein wirksamer Schutz der Erzeugnisse der landwirtschaftlichen
Betriebszweige gegenüber dem ausländischen Wettbewerb durch
Maßnahmen der Zollpolitik und Devisenbewirtschaftung verlangt
wird . Weiter wird gefordert eine Senkung der gesamten
Lasten einschließlich der . Zinsen , sowie Ermäßigung der Strom -
preise ves B a d e n w e r k s und der Beiträge für Unfallversicherung .

Von den Rathäusern .
Die Besoldung der Vühler Gemeindebeamlen.

n . Bühl , 27 . Nov . Die Stadtgemeinde Bühl hat durch eine
Eemeindesatzung schon früher festgelegt , daß die Beisoldungsordnung
Tür die badischen Staatsbeamten in ihrer jeweiligen Fassung für
ihre Beamten und sinngemäß auch sür ihre Angestellten Anwea -
dung zu finden hat . In dieser Satzung wurden seinerzeit bei der
Ueberleitung aus dem alten in das neue Gruppensystem diejenigen
Gruppen des badischen Besoldungsgesetzes vom 24 . Februar 1928 als
Maßgebendes Ausmaß der - Besoldung der Kemeindebeamten und
- AngestelltM aufgenommen , die nach der Auffassung von Gemeinde -
rat und Biirgerausschuß vergleichsweise anwendbar sein konnten .
Mit Rücksicht auf diesen Sachverhalt ersetzen die staatsministeriellen
Richtlinien vom 9 . Oktober d . I . die bestehende Gemeindesotzung
nicht . Sie oerlangen für Bühl nur einen Vergleich darüber , ob das
in der Satzung iestgelegte Besoldungsausmaß mit den erlassenen
Richtlinien übereinstimmt . Da man sich seinerzeit genau an die
für badische Staatsbeamte maßgebende Besoldung hielt , hat der
Vergleich ergeben , daß Eemeindesatzung und staatsministerielle
Richtlinien miteinander ü b e r e i n st i m m en . Hier bedarf
es hiernach keiner erne -uien Aufstellung einer Eemeindebosoldungs -
ordnung , sondern lediglich einer Vollzugsanzeige an die Staatsauf -
sichtsbehörde über die vorhandene Übereinstimmung . Die hiesige
Regelung ist eines der vielen Beispiele dafür , daß die allgemeinen
Vorwürfe über die Besserstellung der Gememdebeamten gegenüber
Reichs - und Landesbeamten , über Bausch und Bogen gemacht , un -
berechtigt sind.

★
r . Hohenwettersbach , 26. November . (Aus dem Kemeinderat .)Die Gehälter und Vergütungen der Gemeindebeamten und Ange -

stellten werden mit Wirkung vom 1 . November 1931 um zirka 17
Prozent gekürzt . — Zum Ausgleich des Haushaltes hat der Bürger -
meister , nachdem der Kemeinderat ablehnte , folgende Steuern an -
geordnet : Erhöhung der Bürgersteuer auf den doppelten Landessatz ,Erhöhung der Biersteuer auf den doppelten Landessatz und Einfüh -
rung der Getränkesteuer mit 10 Prozent . Gegen diese Maßnahme hatder Gemeinderat bei der Staatsaufsichtsbehörde Einspruch erhoben .

r . Untergrombach , 26. Nov . (Aus dem Gemeinderat .) Die im
Umbau befindliche Michaelsbergstraße soll gepflastert werden , womit

ein alter Uebelstand , der sich besonders bei Regenwetter sehr un -
angenehin bemerkbar machte , beseitigt wird . Das frühere Schulhaus
in der Obergrombacherstraße ist durch Kaufvertrag um 1150 Mk .
an Gustav Zöller übergegangen . — Die Löhne für Gemeindearbeiter
sind ab 22. November neu festgesetzt worden .

r . Bretten , 27. Nov . ( Zusammenschluß von Gemeinden .) Das
Bezirksamt Bretten hat an die Bezirksgemeinden Wössingen
und Dürrenbüchig , Gochsheim und Bahnbrücken ,
M ü n z e s h e i m und O b e r a ck c r , Nußbaum und Spran -
ta l das Ansinnen gestellt , . sich z ;i vereinigen und ihre Verwaltung
zusammenzulegen . Die Gemeinderäte der einzelnen Gemeinden haben
eine Vereinigung allgemein abgelehnt .

r . Sandweier , A . Rastatt . 27. Nov . (Gemeindevoranschlag ohne
Notsteuer » .) Als wichtigster Punkt der letzten Bürgerausschußsitzung
stand die Genehmigung des Gemeindevoranschlacis und die Festsetzung
der Gemeindesteuern für das Rechnungsjahr 1931—32 zur Beratung .
Der Vorsitzende konnte hierzu bemerken , daß es möglich gewesen sei ,
den Voranschlag ohne Einführung der Notsteuern unter Dach und
Fach zu bringen . Dem Voranschlag wurde natürlich unter diesen
Umständen von den gesamten Bürgerausschußmitgliedern bei -
gestimmt .

«>t . Appenweier , 26 . Nov . ( Rücktritt des Bürgermeisters .) Aus
Krankheitsrücksichten hat sich Bürgermeister Boschert , welcher seit
längerer Zeit schon durch den Gemeinderatsältesten . Gastwirt Saue : ,
vertreten wurde , entschlossen mit Wirkung vom 1 . Januar 1932 sein
Amt niederzulegen . Boschert war seit 8 Jahren Bürgermeister und
war auch vorher zwei Jahrzehnte im Gemeinderat tätig

R . Lahr , 27 . Nov . ( Abänderung der Eemeindesatzung .) Der Stadt ,
rat beschließt , die Satzung über die Verfassung und Verwaltung der
Stadt Lahr entsprechend den vom Landeskommissär in Freiburg er -
hobenen Beanstandungen abzuändern . Hierzu ist die Zustimmung des
Bürgerausschusses erforderlich .

— Waldshut , 26. Nev . ( Bürgermeister Dr . Horster zur Rube
gefetzt. ) Der Bürgerausschuß beschäftigte sich am Mittwoch mit einem
Antrag des Gemeiwderates auf endgültige Zrruhesetzung des seit
über Jahresfrist wegen Krankheit aus dem Dienst ausgeschiedenen
Bürgermeisters Dr . Paul Hörster . Der Antrag wurde mit 44 gegen
9 Stimmen angenommen . Die Bürgermeisterstelle wird nun baldigst
ausgeschrieben werden .

Die Sl. Georgener Saalschlachl vor Gericht .
. = Villingen . 27. Nov . Vor dem Einzelrichter des hiesigen Amts -

gerichts kamen heute die Vorgänge zur gerichtlichen Verhandlung ,die am Abend des 5. Sepember d . I . den Abschluß einer national -
sozialistischen Versammlung im . .Deutschen Haus " in St . Georgen
i . Schw . bildeten . Es erwies sich als unmöglich , die Vorgänge auch
nur einigermaßen aufzuklären . Als der Redner der Nation

'
alsozia -

listen . Rechtsanwalt R u pp - Karlsruhe , in seinem Schlußwort von
einem Versammlungsteilnehmer mit dem Ruf „Hitler verrecke !"
unterbrochen wurde , entstand im Augenblick ein unbeschreiblicher
Tumult und Durcheinander . Tische wurden umgeworfen , Fenster
wurden ausgehängt und dienten als Waffen . Stühle , Bieraläser und
Flaschen flogen durch die Luft . Trotzdem die Gendarmerie und
Polizei unverzüglich eingriff , gelang es erst nach 2 bis 3 Minuten ,
die Ordnung wiederherzustellen . Der Zwischenrufer . Ludwig
Müller , lag mit einer schweren Schädelverletzung be-
wußtlos am Boden und schwebte lange Zeit in Lebensgefahr , wäh -
rend eine Reihe anderer Versammlungsteilnehmer leichtere Ver -
letzungen davongetragen hatten . Nur gegen vier Versammlung ?-
teilnehmer konnte auf Grund der eingehenden Erhebungen Anklage
erhoben werden . Gegen zwei angeklagte Nationalsozialisten mußte
der Staatsanwalt im .̂ Laufe der Hauptverhandlung die Anklage
fallen lassen , während die beiden anderen Angeklagten , der Ratio -
nalsozialist Kurt Wintermantel und der Zwischenrufer Lud -
wig Müller ( Mitglied der SPD .) wegen Vergebens gegen das
Gesetz gegen den Mißbrauch von Waffen zu der Mindeststrafe von
3 Monaten Gefängnis verurteilt wurden . Der Zwischenrufer hatte
einen Gummischlauch . der andere einen geknoteten Strick bei sich
geführt . Wer den Schlag gegen den Zwischenrufer ausgeführt hatte ,
ließ sich nicht feststellen .

Massenausweisung von Fremdenlegionären .
Neuenburg a . Rh ., 27. Nov . Am Mittwoch mußten elf Legionäre

von der Gendarmerie in Empfang genommen und nach Müllheim
verbracht werden , die aus Frankreich ausgewiesen worden waren .

Politische Schlägerei auch im Dorf.
Fünf Personen verletzt .

Engen , 27. Nov . In einer nationalsozialistischen Versammlung
in H i l z i n g e n kam es zwischen Kommunisten und National
sohialisten von auswärts zu Auseinandersetzungen . Als in der
Diskussion die Kommunisten die Internationale anstimmten , ant -
worte/en die Nationalsozialisten mit dem Horst - Wessellied . Das
war der Beginn zu einer allgemeinen Schlägerei , bei der Wein - und
Biergläser und Aschenbecher durch die Luft schwirrten und zahl -
reiche Stühle und Tische zerschlagen wurden . Die Teilnehmer an
der Versammlung flüchteten durch Türen und Fenster . Die Gen -
darmerie war machtlos . Fünf Personen wurden leicht verletzt .

Festnahme eines Mörders ?
Heidelberg , 27. Nov . Hier wurde ein gewisser Heinrich Bar -

w i g , ein Deutschösterreicher , wegen Paßvergehens und Zechprellerei
festgenommen . Man vermutet in ihm den Mörder des 23jährigen
in Duisburg geborenen Hans Marquardt , dessen Leiche seiner
Zeit bei Magdeburg gefunden wurde . Die Feststellung der Perso -
nalien ist gegenwärtig noch im Gang .

Pkletje Deinen Hals
täglich . . . gurgle

trocken mit

— >
es gehört das zur Hygiene
wie das Putzen Deiner Zähne !
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Aerzteoerbandstagung in Heidelberg.
Heidelberg , 2H . Nov . Die süddeutsche Gruppe des Aerzteverban -

des für physikaliich - diätijche Behandlung hielt am Sonntag eine
gutbesuchte Tagung ab , in der wichtige Siandessragen behanoeltwurden . Dr . Z e i ß»H« iligkreuzsteinach sprach dann über das Thema
. ..Honig als Heilmittel "

, wobei er auf die ausgezeichneten Heilmitteldes Honigs bei inneren Ertrankungen und Erkrankungen der Hauthinmies . Dr . V a e t h -Heidelberg sprach über „Darmbäder zur Be -
Handlung der Stuhlträgheit "

. An beide Vorträge schloß sich eine
eingehende Aussprache .

Iubilare.
Eisental b . Bühl , 20. Nov . (25jiihriges Ortsjubiläum .) Am letz -

ten Sonntag feierte unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung von
Eisental , Affental und Mllllenbach , Pfarrer Kuhn sein 25jährigcs
Ortsjubiläum . Bereits am Vorabend wurde dem Jubilar , nacheinem Fackelzug , an dem sich sämtliche Vereine beteiligten , vor dem
Pfarrhaus eine Ehrung erwiesen , wobei Bürgermeister Harbrecht im
Namen der Gemeinde die herzlichsten Glückwünsche übermittelte .Am Tonntag vormittag wurde der Jubilar feierlich von seiner Woh¬
nung abgeholt und zur Kirche geleitet , wo ein feierliches Hochamt
stattfand . Am Tonntag nachmittag versammelte sich die ganze Ee -
meinde im Gasthaus „zum Sternen " zu einer weltlichen Feier . Invielen Reden wurden die großen Verdienste des Jubilars um die
Gemeinde hervorgehoben , insbesondere sein leutseliges Wesen , das
ihn weit über seine Pfarrgemeinde hinaus bekannt gemacht hat .
Zum Zeichen der Dankbarkeit wurde ihm das Ehrenbürgerrecht der
Gemeinde verliehen . Mit deklamatorischen und musikalischen Dar --
bietungen seitens des Kirchen -- und Schülerchors , des Gesangs - und
Mustkvereins wurde die Feier ausgeschmückt . liefgerührt für all
die vielen Ehrungen sprach der Jubilar allen Teilnehmern und Mit -
wirkenden seinen herzlichsten Dank aus

fz . Kork . 26. Nov . »Goldene Hochzeit.) Hauptlehrer a . D . Georg
Rahm hier und seine Ehefrau Elisabeth , geb . Beinert , konnten
am Dienstag in verhältnismäßig guter Gesundheit das „Goldene
Ehejubiläum " feiern . Das Jubelpaar steht im 75. bzw . 70. Lebens -
fahre . R . war von 1877 bis zu seiner Verheiratung im Jahre 1881
als Untorlehrer in Kork tätig . Nach seiner weiteren Lehrtätigkeit
in Helmlingen , Gresgen und Freiste » kamen er und seine Familie
wieder hierher , wo er bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1924
seine segensreiche Tätigkeit als Hauptlehrer , Organist und Kirchen -
chordirigent entfaltete . Die zahlreichen Ehrungen , welche dem grei -
sen Jubelpaare anläßlich seines goldenen Ehejubiläums von allen
Seiten und aus allen Kreisen zuteil wurden , sind ein schlagender
Beweis für die große Wertschätzung , deren sich die Familie Rahm
hier erfreuen darf .

vgn . Lillingen , 27. Nov . (Rüstiger Greis . ) Heute kann der
Landwirt Adolf Dold in körperlicher und geistiger Frische seinen
8g. Geburtstag begehen . Trotz des hohen Alters ist der Jubilar
noch aktiv bei der Freiwilligen Feuerwehr tätig .

Die Genvssenfchastsverlustein Bietigheim .
Der Rechner in Untersuchungshaft .

Im Verlauf der Sanierung der Bäuerlichen Bezugs - und Ab -
satzgenossenschast sind deren Mitglieder zu einer weiteren Einzahlung
von Verlustanteilen gezwungen worden . Soweit diese für das Rech-
nungchahr 1930 in Frage komme » , beträgt der Verlustanteil des ein -
zelnen Mitgliedes 9 .50. Kritisch steht man heute zur Bezahlung
von 17.ctf50, die durch die Sanierung vom Jahre 1929 den Mit -
gliedern aufgebürdet wurden . Die anhaltende Wirtschaftskrise macht
nunmehr eine Bezahlung dieses Betrages unbedingt notwendig . —
Ein noch weit höherer Verlustanteil wird für die Mitglieder des
Ländlichen Kreditvereins dann fällig werden , wenn voraussichtlichbis Ende dieses Jahres die Sanierungsmaßnahmen abgeschlossen
sind . Der an den Verlusten zum großen Teil schuldige Rechner Wilh .
Hammer wurde unlängst in Haft genommen . U . a . hat man auchwieder erneut verschiedene außenstehende Forderungen als sehr zwei -
felhaft bzw . als unbeibringlich bezeichnen müssen , was natürlich
den einzuzahlenden Verlustanteil wieder erhöht . Das Hauptangen -
merk der hiesigen Einwohner richtet sich darauf , wie die Verluste
entstanden und wer der Schuldige an der ganzen Angelegenheit ist.
Ob die verschiedentlich aufgestellte Vermutung , daß auch die Ver -
waltungsmitglieder mit herangezogen werden , der Wahrheit ent -
spricht wird die demnächst in Karlsruhe stattfindende Gerichtsver -
Handlung lehren .

Märkte in Baden.
Rastatt , 26 . Nov . (Viehmartt .) 106 Läufer , Preis per Paar30—40 Mark ! 282 Ferkel . Paar 12—20 Mark : Kühe : 180—350 Mf ;Kalbinnen 300—350 2Kf . ; Rinder 75—200 Mf ; Kälber 40—75 Mk.
Radolfzell , 25 Nov . ( Fruchtmarttbericht .) Der heutige Frucht -

markt war bewahren mit 3168 Kilo Weizen . >290 Kilo Gerste , 3437
Kilo Haser und 6726 Kilo Kartoffel . Weizen kostete 24—24.50RM .. Gerste 17 .50—19 Hafer 17— 18. 50 RM ., Kartoffeln 5.50- 6RM . jeweils je 100 Kilo . <5s wurde etwa die Hälfte der Auffuhr
verkauft .

_
t«. Ulm - Lichtenau , 26. Nov . (Ta batverkauf .) Die Sandblatt -

bestände wurden hier an die Firma M a u r a t h-Unzhurst zum Preisevon 55.— Mark verkauft .
— Eckartsweier ( bei Kehl ) , 26. Nov . Di « hiesige Sandblatt -

ernte , etwa 200 Zentner , wurden an die beiden Firmen Brink «
mann Bremen und Weißmann - Manicheim zum Preise von 54 RM .der Zenter verkauft .

— Odelshosen ( bei Kehl ) , 26 . Nov . Hier gelangten die Sand -
blätter zur Ablieferung Käufer war die Firma Landfried - Heide ' berg .
Bezahlt wurden 66 RM . pro Zentner ; für erste Qua ' ität mit 20
Prozent Zuch ' ag für mindere Qualität bis 20 Proz ?nt Abzug .
Ueber den Verlars des Mittel - und Obergutes sind zwar Vethand -
lungen im Gange , jedoch Abschlüsse wurden noch nicht getätigt .

Regnerisches Wetter .
Ein neuer Vorstoß ozeanischer Warmluft hat heute früh West -

Deutschland erfaßt und unter au 'srischenden Südwestwindcn wieder
Regen gebracht . Die westliche Luftzufuhr wird anhalten , in der
Höhe ist iedoch Temperaturrückgang zu erwarten , wobei
die Niederschläge auf dem Hochschwarzwald allmählich in
Schnee übergehen werden .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetterausfichten für Samstag , den 2». November 1831 : Meistwolkig , zeitweise Regen und lebhaste Westwinde . In tiefen».agen noch ziemlich mild ; Hochschwarzwald Temperaturrück -
gang und Niederschläge zeitweis « als Schnee .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut : ( heute früh 6 Uhr ) 190 Ztm . , gestiegen 2 Ztm .Rhetn .ve .ler : ( heute früh 6 Uhr ) - 182 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .« chu .terinsel : (heute früh 6 Uhr ) 45 Ztm . , gestiegen I Ztm .Kehl : ( heute früh 6 Uhr ) 196 Ztm . . gefallen 1 Ztm .Maxau : ( heute früh 6 Uhr ) 361 Zim . , gefallen 5 Ztm .Mannheim : (heute früh 6 Uhr ) 230 Ztm . , gefallen 7 ZtmCaub : ( heute früh 6 Uhr ) 154 Ztm . , gestiegen 3 Ztm .

Nachrichten aus dem Lande.
ek. Spessart b. Ettlingen , 27. Nov . ( Keine Weihnachtsfeier .)Der hiesige Musikverein beschloß, in diesem Jahre keine Weihnächte -

feier abzuhalten , da sich in unserem Dorfe bei dem schlechten Ge-
schästsgang der Webereien in Neurod und Dusenbach die Zahl der
Arbeitslosen immer erhöht .

--- Ruhheim , 24. Nov . ( Landwirtschaftliche Kurse .) Der Ba -
dische Molkereioerband Karlsruhe veranstaltete unlängst in Ruß -
he t m und Liedolsheim je einen dreitägigen Viehhaltung »- und
Wandermelkkurs . Erfreulicherweise war die Beteiligung gut ; in
Rußheim nahmen 50 und in Liedolsheim 40 Melkschüler teil . Anden Abenden fanden öffentliche Vorträge statt über Futter « und
Wiesenbau , Ziichtungswejen , Milchbehandlung u . a . Es wurde all -
gemein der Wunsch ausgesprochen , daß solche

'
Kurse des öfteren ver -

anstaltet werden sollten .
Mannheim . 26. Nov . (Oefsentliche Belobung für Lebensretter . )Der Landeskommissar in Mannheim hat dem Linoleumleger OskarGernet in Mannheim , der am 8 . September den acht Jahre alten ,hier wohnhaften Volksschüler Wilhelm Hilchenbach durch mutigesentschlossenes .Handeln vom Tode des Ertrinkens gerettet hat , eine

öffentliche Belobung ausgesprochen .
Mannheim , 26. Nov . (Sport und Winterhilfe . ) Die Fußball »

Mannschaft des Nationaltheaters Mannheim hat als Reinerlös ausdem Fußballspiel Oase Berlin gegen NationaltheatermannschaftMannheim den Betrag von 9C0 Mark dem Mannheimer Hilfswerk1931/32 überwiesen .
b . Rauenberg , bei Wiesloch , 2K. Nov . (Wiedersehen der Fünf -

zigjährigen . ) Am letzten Sonntag trafen sich im Gasthaus zum
. .Adler " die Altersgenossen und -genossinnen des Jahres 1881 zu -
sammen , um ihren 50jährigen Geburtstag gemeinsam zu feiern . Dankder eifrigen Bemühungen des Herrn Daniel Schott fanden sich— außer drei — alle Schulkameraden ?u diesem gemütlichen Tressenein . Pfarrer Kirchgäßner , Bürgermeister Menges und 5auptlehrerGeisendörfer weilten als Gäste unter den Iubilaren . Der Tagwird allen Teilnehmern eine werte Ennnernna bleiben .ot . Rauenberg bei Wiesloch 24 . Nov . (Eiicilienfeier .) Zu einer
Cäcilienfeier hatte der hiesige Cäcilienchor am Senntag abend die
Einwohnerschaft in das Vinzensiushaus eingeladen , dessen großerSaal kaum die vielen Besucher zu fassen vermochte . Die in den
Mittelpunkt des Abends gestellte Aufführung des religiösen Volks -
fchauspiels „Genoveva " wurde von den Laiendarstellern des Vereinsmit vieler Hingabe aufgesührt und fand bei den Zu

'
chauern ver -

dienten herzlichen Beifall . Ein Luststück „Die lustigen Propheten "
und ein Chorvortrag rundeten den Abend zu einem harmonischenBerlars ab . Für den Cäcilienchor unter der unermüdlichen Leitungvon Oberlehrer Reisselder bedeutete diese Eäcilieufeier einen schöne »Erso ' g .

Guggenau , 27. Nov . (Vermißt .) Seit 18 . November wird derhier wohnhafte 52 Jahre alte Inhaber einer Kolonialwarenhand -lung , Johann Halupka , gebürtig aus Rosenberg in Oberschlesienvermißt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß Halupka , der ein schweresHerz - und Nervenleiden bot . Selbstmord verübte .n . Lahr . 6 . Nov . ( Stadthallenvereii . bleibt bestehen .) Der voretwa zehn Jahren gegründete Verein Stadthalle e . V . , der sich als

Ziel die Erbauung einer größeren Festhalle gesetzt hat , hatte l{"V
Mitglieder zu einer Generalversammlung eingeladen , aus &en
Tagesordnung als Hauptpunkt die Auslösung des Vereins stand . I * .
2 . Vorsitzende erinnerte an die frohe Aufnahme , die der Verein 111
seiner Gründung in den Kreisen der Einwohnerschaft fand und »
den durch die wirtschaftlichen Verhältnisse erfolgten Rückschlag.

0l\
schon eine Stadthalle im Interesse des Fremdenverkehrs und "
öffentlichen Lebens sehr notwendig sei . Diese Ansicht wurde a >>

^von der Versammlung einmütig geteilt und die Auflösung des M
eins daher abgelehnt . Zum 1 . Vorsitzenden wurde Gaswerksdirc »^a . D . W a g e n m a n n gewählt . In den nächsten zwei Iahren p

'

len keine Beiträge erhoben werden , doch sollen die an der
hauptsächlich interessierten Vereine um Unterstützung angegan ^
werden .

r . Niederschopfheim (A . Lahr ) , 27 . Nov . (Schluß der Heiw^
spiele .) Die Leitung der Heimatspiele beschloß, das befriedigend vc>'
laufene Spieljahr mit einer kleinen Feier , bei welcher Fabril ^Scha u b als Vorsitzender . Spielleiter Möschle und Fortbildung ^
schullehrer Müller Ansprachen hielten .

rz . Prechtal , 27. Nov . (Maldbesitzeroersamnilung . ) Der badif^
Waldbesitzerverband hielt am letzten Sonntag im „Grünen Ba »^eine Versammlung ab . Forstrat Eisenkolb . Geschäftsführer
Waldbesitzerverbandes , hielt ein erschöpfendes Referat über die
der Waldbesitzer . Bei allen Wünschen dürfe die Selbsthilfe nAaußer acht gelassen werden . Das wichtigste Erfordernis sei da^die Einschränkung des Einschlags durch die Waldbesitzer . Bei der
anschließenden Diskussion ging es sehr lebhaft zu . Sehr viel
dauern beteiligten sich an der Aussprache . Gegen Schluß w» l°
dann noch die Ortsgruppe Prechtal gegründet . Darauf schloß
germeister Iägl e - Prechtal die gut besuchte Versammlung .

Schopfheim , 27 Nov . (Kein Abbau der Mehrleistungen .)
Vorstand der hiesigen Ortskrankenkasse hatte den Abbau der ffly ,
leistungen der Kasse aus die Regelleistungen beschlossen. In ein -
austerordentlichen Ausschußsitzung wurde diesem Beschluß die O tt
stimmung versagt , die Mehrleistungen also wiederhergestellt .

Jstein bei Müllheim , 27. Nov . (Betriebseinstellunst .) ®.
c'

einigen Tagen haben die Jsteiner Kalkwerke und der yroße S te 'Jl
bruch der Lonzawerke , zwei größere Betriebe , die Arbeit eingest ^wahrscheinlich im Hinblick auf die schwierige Lage des interna » "
nalen Stickstoffmarktes .

— Lörrach , 26. Nov . (Absturzunglück .) Beim Fensterreinigender Schokoladenfabrik Suchard . Lörrach , stürzte die 18 Jahre a»
Erna Eichin von hier auf ein Glasdach , durchschlug dieses
stürzte dann aus eine Maschine . Sie wurde mit schweren Knie - ^
leichteren Armverletzungen >ns Krankenhaus gebracht .

Schluchsee, 25. Nov . (Neuer Psarrer . ) Die hiesige Pfa 1' '
wurde dem Pfarrkuraten Ostar Kaiser aus Karlsruhe ÜbertragsBei der feierlichen Investitur brachten Musikkapelle . Kirchenchor u "
Männergesangverein dem neuen Geistlichen ein Ständchen . Bür ^meister Mahler begrüßte den neuen Geistlichen im Namen der
meinde .

/
* I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSE

Doppelveranstaltung auf dem KFV .-Plah.
VfB . — Schramberg und KFV . — FE . Freiburg .

Der kommende Sonntag wird kurz vor Abschluß der Verbands -
spiele noch einen Großkampf auf dem Sportplatz des KFV . mit einer
Doppelveranstaltung bringen . Da der Spielausgana für die vier be-
teiligten Vereine von entscheidender Bedeutung ist , wird der Be -
gegnung in allen Sportkreisen mit größter « pannung entgegen -
gejehen .

Um 1 Uhr eröffnen V . f . B . und Schramberg das große
Doppelspiel . Man kennt die Hartnäckigkeit und die energievolle
Kampfesweise der beiden Partner aus den bisherigen Treffen ; die
bevorstehende Paarung wird bei der Wichtigkeit der Entscheidung fürbeide Vereine eine ausgezeichnete Demonstration für nufopfernoen
Einsatz und kampfbelebte Gestaltung der Spielhandlungen sein . Durchdie Erringung von 2 Punkten kann VfB . den Anschluß an die
Spitzengruppe gewinnen und noch erfolgreich in den Kampf um den
zweiten Platz eingreifen ; Schramberg auf der anderen Seite würde
schwerer Abstiegssorgen enthoben se,n . Bei der Güte der Hinter -
mannnschaften muß mit einem knappen Ergebnis gerechnet werden .Der latzengewandte Müller im Tor der Schwarzwälder wird im
Brennpunkt der Ereignisse stehen ; dieser tollkühne Hüter bildet sicherein fast unüberwindliches Hindernis für den Angriff des VfB . Aufder Gegenseite wird die große Abwehr des VfB ., die vor wenigen
Wochen auch den KFV . in die Knie zwang , dem Spielverlauf die
besondere Note geben . Wird dem VfB . die Revanche für die Nieder -
läge im Vorspiel gelingen ?

Anschließend tritt um K3 Uhr der badische Meister gegenden FE . Freiburg an . Tabellenerster gegen Tabellenzweiten !
Steht der KFV . unmittelbar vor der Meisterschaft ? Gewinnt

er das Spiel und kann Phönix in Rastatt erfolgreich >ein , so kann
die schwarzrote Elf schon am Sonntag den Lorbeer entgegenehmen .
Aber : Der Freiburqer FC . ist nicht gesonnen diese Berechnung zur
Wirklichkeit werden zu lassen . Kein Zweifel : die Freiburger werden
mit ganzer Eingabe für die Behauptung ihrer Spitzenstellung den
Kamps aufnehmen . Daß sie besähigt sind , auch dem badischen Meisterdie Stirne zu bieten , davon konnte sich jeder Besucher der siegreichen
Spiele gegen Mühlburg und Phönix überzeugen . Die körperlich aus -
gezeichnet veranlagte Els der Breisgauer hat in dem Standard -
Verteidiger Würz immer noch einen wuchtigen Prellbock in der Ab -
wehr . Der Glanzpunkt des Freiburger FC . scheint augenscheinlich derAnglist zu sein ; seit diese Gefechtsreihe von Peters geführt wird
haben diese Rotjacken wieder eine scharfe Angriffswaffe . Dieser ausSchalke 04 hervorgegangene Mittelstürmer ist eint ganz erstklassigeKraft ; seine Wendigkeit und sein wuchtiger Schuß auf beiden Bei -nen stempeln ihn zu einer dauernden Gefahr für das gegnerische Tor
Ihm am nächsten kommt der wieselslinle Wintler am rechtenFlügel , der in windschnellen Spurts den Ball nach vorne bringt .Der KFV . wird seine in den drei letzten Spielen gezeigte hervor -
ragende Form finden müssen , wenn er den Widerstand des Frei -
burger FE . brechen will . Seine Abwehr , gegen die bisher die wenig -
sten Tore in Süddeutschland erzielt werden konnten , wird sich be-ernders auszeichnen können . Insbesondere Trauth wird gegen die
äußerst gefährliche rechte Angriffsseite Freiburgs seinen raschenStart und seine Zähigkeit in vollem Umfange zur Anwendung brin -
gen müssen . Ist die einheimische Läuferreihe in ihrer gewohnten Be -
setzung. so dürfte sie dem schwarzroten Angriff d i e Stütze sein , dieein Torergebnis von 15 ;0 gegen Schramberg ermöglicht hat . Für denSturm des Meisters steht wieder der Haiblinke Schneider zurVerfügung , der die Lebendigkeit und den Durchschlag der Fünfer -
reihe noch

'
fördern wird .

Diese Voraussetzungen lassen bei der ausgezeichneten spielerischenVerfassung der beiden Gegner einen Kampf erwarten , der in raschemWechsel, seiner Ballbehandlung und taktischer Gestaltung des Spielesan die größten Begegnungen der beiden Altmeister anknüpfen wird .Schon einmal hat der KFV . vor sechs Jahren auf seinem Gelände ineinem unvergleichlichen Treffen gegen den Freiburger FE . die Mei -
fterschaft errungen . Man darf annehmen , daß der große Einsatz dieGegner des Sonntags zu gleichen Leistungen veranlassen wird .

'
Die Eintrittspreise zu dem letzten Eroßkamps dieses Jahres inKarlsruhe find im Vorverkauf stark ermäßigt .

Ein Großkampftag der Karlsruher Schwimm^.
Stuttgart — Karlsruhe , SV . Saarbrücken — KSB . 99-

Der kommende Sonntag wird im Zeichen dieses großen Dopp^
kampfes stehen . Allerdings beginnt die Austragung der Karl -
r u h e r S ch ü l e r st a f f e l n nicht wie bereits mitgeteilt "
11 Uhr morgens , sondern ebenfalls nachmittags 3 Uhr II» '
Plakatanschläge ) . Zu den Schülerstaffeln haben ihre Meldung .
abgegeben ; Volksschule ( Knaben ) ; Nebenius l - , Schiller - , Gulenve
l - und Eartenschule . ferner die Volksschulen in Beiertheim >'
Bulach . Bei den Volksschulen ' (Mädchen ) haben gemeldet : die ®
tenbergsckule II und die ^iebeniusschule II . Die Mittelschulen !'
nur durch die Helmholtz - Oberrealschule und die Höhere
schule l vertreten , wobei wohl der Sieg der Helmholtzschule festste "
dürfte . Eine Vorhersage bei den Volksschulen ist schwer, wahrsch^^lich ist aber ein Sieg der Nebeniusichule , hingegen dürste bei o
Mädchen die Siegerin in der Guienbergschule l ! feststehen . f

In beiden Wettkämpfen , sowohl dem S t ä d t e w e t t ka n> P
der alten Herren , wie in dem Klubkampf des KSV . &J .
natürlich als Abschluß ein Wasserballspiel ausgetragen . Der bad ' !^Meister wird gegen den Saarmeister seine bewährte Sieben , die >
erst kürzlick, aus dem Blitzturnier in Mannheim als Sieger her^

'
ging , ins Feld stellen . Mit Holl (Tor ) . Mayer . Köpf (Vert .) ,( Verb . ) . Faag , Lehne « , Ueber (Sturm ) wird die Sieben ihrnen wiederum unter Beweis stellen . Die Wasserballmannschaftalten Herren Karlsruhes wird sich gegen die Schwaben gewai ' "
anstrengen müssen , um zu einem Sieg zu kommen .

Kurze Sportnachrichten .
Der Deutsche Segler - Verbanb beschloß, sich aus wirtschaftl ' ^ ^

Gründen nicht an den Olympischen Spielen zu beteiligen .

Der finnische Amateur -Ringverband wird 12 seiner besten Bei
treter in allen Gewichtsklassen nach Los Angeles entsenden .

Der Schwedische Tennis - Vcrband hat sich bereits jetzt entschiê /
auch im kommenden Jahre nicht am Daviscup - Wettbewerb zu
teiligen .

Professor Dr . August Bier , der Rektor der Deutschen H <"*>̂ >
für Leibesübungen , wurde anläßlich feines 70. Geburtstags
Deutschen Reichsausschuß mit der Adler - Plakette fu * I
Verdienste um die Förderung der Leibesübungen ausgezeichnet

Hein Domgörgen wurde von der I . B . U . der Titel ein^
Europameisters im Mittelgewicht aberkannt , da er diesen nicht
halb der vorgeschriebenen Frist gegen den Herausforderer
Thil verteidigt hat .

Zum Berliner Turner -Hallensportfest gingen über 1000 Melvu
gen aus 100 Vereinen ein .

Italien plant , im Anschluß an die Olympischen Spiele e > . 0
Leichtathletik - Landerkampf gegen Japan in I "
auszutragen .

Ä-
D - r Leichtathletik -Ausschuß der DSV . wurde sür den iL-

zember nach Berlin einberufen , um neben Olympiafragen ^allem die Termine sür die nächstjährigen Meifterschaftsveransta
gen zu erledigen .

Der Dreistädte -Achter Wien -Budapest -Berlin wird im
den Jahre innerhalb der ungarischen Ruder -Meisterschasten an
und 3 . Juli in Budapest ausgetragen .

. .g«- (gl
Aiistria Wien hat für den ersten Weihnachts - Feiertag ein

mit Wacker München nach München abgeschlossen.
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Nun sag er etwas verlegen da und drehte den Hut zwischen den
Knien .

„Herr Vraddon , ich habe über die Sache nachgedacht und habe
eingesehen , dag ich mich gestern recht dumm ausgesührt habe . Aber
ich bin eben auger mir gewesen . Das Zusammentressen war so un -
erwartet . Ich bin mit dem Eelde , das Sie mir gegeben haben ,
dann nach London gefahren . Aus der Fahr ! habe ich mir die
Geschichte durch den Kopf gehen lasten . Schließlich hätte ja jeder

Am Abend bin ich dann noch mit einigen Bekannten zusammen
gekommen . Die haben mir erzählt , dah Sie ein paar von uns ver -
teidigt haben und dag Sie sich unser überhaupt annehmen . Man
hält groge Stücke auf Sie , Herr Braddon . Darum hat es mir auch
leid getan , dag ich gestern so losgefahren bin .

"
Braddon sah die Veränderung in der Stimmung des Mannes

und freute sich darüber .
Was töerrt ) ihm von John Baker erzählt hatte , war nicht ganz

hossnungslos . Es stimmte wohl , daß er einen Bankbeamten beraubt
hatte . Und doch war er kein abgebrühter Gewohnheitsverbrecher .
Seinem Berufe nach war er Chauffeur und hatte in den letzten
Jahren ein Mietauto gelenkt . Auf irgendeine Weise bekam er An -
schlug an die Verbrecherwelt . Er war ein hervorragender Kraft »
wagenlenker und verdiente schöne Summen , indem er seine Geschick-
lichkeit in den Dienst jener stellte , die rasch und sicher das eben
gewählte Tätigkeitfeld erreichen oder davon verschwinden wollten .
An den Verbrechen selbst hatte John Baker keinen Anteil genommen .
Erst ein zufälliger Blick in die wohlgefüllte Aktentasche eines Bank --
kassierers hatte ihn verleitet , einmal das Gewerbe auf eigene
Rechnung zu versuchen . Aber der Versuch lief unglücklich ab und
John kam ins Zuchthaus . Im Grunde genommen war er eine jener
Gestalten , die nur am Rande des Verbrechertums pendeln und es
schien recht gut möglich , ihn davon wieder abzuziehen .

Braddon hatte sich einen Plan zurechtgelegt , mit dem er zwei
Ziele erreichen konnte , nämlich John Baker wieder aus den rechten
Weg zu bringen und dem Zuge seines Herzens zu folgen , indem er
jene Gefahren beschwor , welche die Unterwelt für Kerry ausheckte .

Der lahme John hatte seine Verbindungen dort unten . Er war
jedenfalls die geeignete Person , um jene Pläne in Erfahrung zu
bringen , die gegen den „Teufel " geschmiedet wurden .

Braddon zerbrach sich nicht den Kopf darüber , ob Gerry das ,
was er nun zu tun beabsichtigte , gut sand oder nicht . Er handelte ,
wie sein Gefühl es ihm eingab .

„ Dm ist schon wieder vergessen , Baker . Sprechen wir nicht mehr
darüber . Ich möchte lieber etwas von der anderen Seite der
Geschichte hören . „Der Teufel "

, so wie er scheinbar bei euch heißt ,
zählt zu . . . zu meinen Bekannten . Da ist es wohl zu begreifen ,
dag ich neugierig bin . Könnten Sie mir nicht mehr über ihn
erzählen ?"

„ Nicht viel mehr als ich gestern schon losgelassen habe . Aber
immerhin einiges . Wir haben am Abend im „Merry Bachelor "
noch über ihn gesprochen .

"
Braddon nickte. Der „ Lustige Junggeselle " war ihm bekannt .

Unter diesem unschuldigen Titel verbarg sich eine Kneipe , deren
Besucher allen Klassen der Unterwelt angehörten . Andere seiner
Klienten hatten ihm bereits davon erzählt . Dort war die Börse
für alle jene Dinjje , die in der Verbrecherwelt als Ware gelten , wie
gute Werkzeuge , falsche Papiere , brauchbare Informationen , ja , es
gab sogar eine Stellenvermittlung , bei der man jene Leute inieten
konnte , die zu einer Sache fehlten , die „gedreht " werden sollte , sei
es ein Fachmann für eine neue Sorte von Kassen oder ein Mann ,
der eine bestimmte Sprache gut verstand . Kurzum , der „Lustige
Junggeselle " war ein wichtiger Stützpunkt der Londoner Unterwejt .

„Man kennt im „ Lustigen Junggesellen " natürlich den „Teusel "
,

obwohl man nicht weiß , wer er ist . Sie werden es uns natürlich
auch nicht sagen , Herr Braddon .

"

„ Es ist ja sehr schmeichelhaft für mich , Baker , daß Sie das an -
nehmen "

, antwortete Braddon mit einem leichten Ton von Ironie
in seiner Stimme . Es ging ihm arg gegen den Strich , dag Kerry
der Gegenstand einer derartigen Unterredung war . Aber er sah
keinen anderen Weg , wenn er sein Ziel erreichen wollte . „Im
übrigen kann ich vollkommen wahrheitsgemäß erklären , daß ich über

„Teufel 'hm nurdie Einzelheiten der Berufstätigkeit vom .
sehr oberflächlich unterrichtet bin .

"

„ Bei uns ist über ihn auch nichts Genaues bekannt . Zuerst hat
er den Rumänen Parelesku ausfliegen lassen .^ Daß _ Parelesiu
gefangen wird , hat keiner von uns erwartet . Er gehörte zu den
Geriebensten in seinem Fach . Nach Parelesku kam Fred Shanby
an die Reihe . Shanbys Spezialität war die Erpressung und de-
sonders der Handel in Briefen , die dem Schreiber oder der Schrei -
berin gefährlich werden konnten . Persönlich ist die Sache ja nicht

inz nach meinem Geschmack , aber Shanby hat gut damit verdient ,
ls er der Polizei eingeliefert wurde hat der Polizeiarzt festgestellt ,

daß sein ganzer Körper blutig geschlagen war . Er war sichtlich
gründlich ausgepeitscht worden . Er hat der Polizei gegenüber jede
Angabe über den Verlauf der Sache verweigert . Wir wissen aber ,
daß es „Der Teusel " war , der ihn der Polizei übergeben hat . Shanby
hat vier Wochen im Polizeispital gelegen , bevor er wieder gebrauchs -
fähig war . Er hat überdies nur ein halbes Jahr bekommen , weil
beinahe keine Zeugen gegen ihn zu finden waren . Das ist nämlich
der Vorteil bei diesem Gewerbe . Die meisten Leute schämen sich ,
als Zeugen gegen einen Erpresser auszutreten . Shanby scheint aber
doch genug bekommen zu haben . Er hat fctzt einen Zigarrenladen
und ist nicht zu bewegen , wieder an irgend etwas teilzunehmen .

"

„ sehen Sie , Herr Braddon , so ist der Teufel '
. Ein Teil von

uns ist sest überzeugt , dag etwas mit ihm nicht in Ordnung ist ."

„Wieso ? "

„ Abergläubische Menschen gibt es ja überall . Ich geliöre ja
eigentlich nicht dazu , aber immerhin , im .Lustigen Junggesellen

'
werden Sie eine Reihe von Leuten finden , die behaupten daß . . .

"

„Nun ? "

„ Ja . . . . daß der Junge . . . über Eigenschaften verfügt , die
nicht mehr menschlich sind . Sie verstehe » doch ? ! Solche unetklärlichen
Dinge machen eben einen tiefen Eindruck . Daruin stellen sie sich
auch lieber selbst, als mit ihm zu tun zu haben . Aber es gibt auch
andere , die sich vorgenommen haben , falls sie es jemals mit dem
„ Teusel " zu tun bekommen , ihn , ohne eine Sekunde zu verlieren , mit
Blei voll zu pumpen .

"
Braddon zuckte unwillkürlich zusammen .
„Und in welche Klasse davon gehören Sie , Baker ?"
„Eigentlich in keine der beiden . Ich bin nicht abergläubisch

genug , um mich zu fürchten , obwohl ich ehrlich gestehen muß , da «
einen manchmal eine Gänsehaut überläuft , wenn man die Erzäh¬
lungen hört . Und um persönlich an ihm Rache zu nehmen , dazu
bin ich nicht energisch genug , trotzdem er mich arg zugerichtet hat .

"

„Nachdem Sie zuerst auf ihn geschossen haben .
"

„Das stimmt ja . Aber sein Schuß hat mir die 'Möglichkeit ge¬
nommen , wieder zu arbeiten .

"

„Das können Sie doch nicht im Ernst behaupten . Baker . Trotz -
dem Sie nun hinken , können Sie doch noch irgendeine Stellung sin -
den . Mir scheint es eher , als ob es Ihnen am richtigen Willen
fehle ."

„Sie haben leicht reden , Herr Braddon . Außtt Stundenarbeit
halre ich noch nie etwas gefunden .

"

„Hören Sie zu , Baker . Ich will Sie einmal für eine Zeitlang
in meine Dienste nsdmen .

"
Baker sah erstaunt aus .
,̂ Mir scheint , als ob Sie ganz gerne von Ihrem alte » Leben

ablasen möchten . Ich bin geneigt , Ihnen zu helfen . Freilich ist
eine Bedingung daran verbunden , die Ihnen vielleicht unangenehm
klingt . Die erste Arbeit , die ich von Ihnen verlange , besteht darin ,
dag Sie mich von nun an über alles aus dem laufenden halten , was
Sie in Bezug aus den „Tenfel " zu hören bekommen , besonders aber
falls etwas gegen ihn geplant wird . Verstehen Sie mich, Baker ?"

Der zögerte und Vraddon fuhr fort :
„Ich weiß , warum Sie zögern . Sie denken sich , daß Sie da

eigentlich für den „Teusel " und gegen Ihre Kameraden arbeiten
müssen . Denken Sie doch lieber daran , wie wenig Vorteile Ihnen
Ihr bisheriges Leben gebracht hat und daß ich Ihnen die Möglich -
keit bieten will , sich in Zunkui »st Ihr Brot aus anstündige Weise zu
verdienen . Freilich wird dies davon abhängig sein , wie Sie sich be-
währen . Aber wenn Sie sich bewähren , können Sie aus mich
rechnen .

"

John Baker dachte nicht lange mehr nach . Für ihn war Brad -
dons Angebot eine Rettung aus dem Hundeleben des Landstreichers .

Also nahm er es an .
( Fortsetzung folgt .)

Die ersten Waggons

Schon
süsse *9
Früchte V Pfd . !

Rund

2S»
Walnüsse
Erdnüsse

Smyrna -Feigen
Muskat -Dalteln

offen und in Packungen .

fPlannKuclt]
Pfannkuch -Waren

helfen sparen ,

Küchen
Pracht -Büfett , 140 cm
m .Mahag . almef . Kühl ,
räum usw . niir 180 M.

FAnib
Oltut . Geschw . flttoüf )

( 133931

RoüadenlcnranKe
ab l âijer abzugeben

arkiiahier « Bann
Neureuterstrasse Nr . 4 .

L
Ne

Schlafzimmer
.-cht eiche »e>bei,t . mit
Nusbaum aifc»i«K61,
alles voll «efverrt . neu -
zeitliches Modell , mit
180 cm t»r . Gardero -
benschrank m . Gardine
u . Jnnenspieg . , Wasch-
koinntzde u . Nachttische
mit e«V>em Marmor ,
das komplette Anrmer

nur 445 Mark .
Reformkiiche
elsenbeiitfarb ^ Schleis
lackierung , kc>rm»l« tl ,
Reklamepreis

nur 18» Mark .
Dies« günstige Kauf '

gelegenheit dürfen Sie
nicht verfilmten . *

Hain * Winzler
Waldstraße 8.

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

fast immer

Wenn
Sie etwas kaufen oder ver¬
kaufen wollen .

Wenn
Si« eine Stellung oder Per¬
sonal suchen .

Wenn
Sie eine Wohnung mieten , tau -
«clien oder vermieten wollen .

eine kleine anzeigeu *r badischen presse !

Büfett eiche , dun¬
kel jeebeizt , karms
gesch w ei f te T iiren ,
1 KKKion̂ gS . -
Die Stücke sind
tadellos gearbeitet ,
jedoch nicht mehr
ganz modern , daher
der billige Preis .
möbe :-Krämer

Karlsruhe
Kaiserxtraße Z»

Puppenklinik
Frida Schmidt

jetzt

laserslf.20?
Jflzl aber - V^

M
'. '

das prakiiicfie Gesehen»
uori Bleibendem wert.

Klubleliel , Rauctitifcfie ,
Dieiengarnitursn .Flur-
garoeroöea,Teewagen

cnaiseionguessie.
Gelegenheitskauf!
auhergeivöhnlich oreiS -
wert.

scmaiziwer
voll eiche 180 breit ,

SJtart 440 .—

Speisezimmer
»omvlctt , eiche . v ?n

Mark 350 .— an

Küchen
komplett Von

Marl 150.— an

Möbelhaus

Kronenstrafte 28,
Ecke ZaHriwgerstrabe .
Teilzahlung gestattet .

Polstermöbel
Medermeter Laden -
regal und GaSlierd zu
verlaufen . Adresse zu
erfragen unter « 1.1339
an die » ,vb . Presse .

Wir erwarben bei unserem letzten Einkauf
in Berlin ganz besondersgünstige Posten.

Danienrätel in klein . Groß ,
in Tweed - und Noppenstoffen mit inod .
Plüschkragen ganz gefüttert RM.

Dammmantei
in uni Diagonal - Stoffen mit schönen
Pelzkragen , ganz gefüttert . . . . . RM.

Damenmäntel <in 7c
in prima Diagonal mit groß . Pelzkragen / *1 ff al
und Pelzrevers , ganz auf Futter . . V

Damenntönlei
in prima Velour und Flausch - Diagonal - ■| | |
Stoffen mit großen , modernen ßiberette -

| | i | -

Schalkragen , ganz auf Futter . . . . RM.

Damenmantel . .
elegante Ausführung , prima Verarbeitung III
in allen modernen Farben , wie braun , grün | 1J | »
und blau , ganz gefüttert aM . ■ " *

Damenmäntel
Modell - Genre , elegante Atelicrarbeit mit
echten Kragen , ganz gefüttert . . . . RM.

Besichtigen Sie unsereAngebote unverbindlich 3 R . MKmMüg .
mod ., bill . zu verkauf .

Zuschrift , mit . SM-171
an die Bad . Presse

Schlafdecken

SS «» ä - Ms ,
-

" " "

" ej,den .

al .

Preiswertes
Sonderangebot
Schränkrhen i . Radio
u . Sprerlimaschinen -
IHnbau in all . Grüß ,
v . Jl 25 .- ab . Elektr .
Motore z . Schallplat¬
ten - Antrieb v . .k 20-
ab . Feilerlaufwerke v .
,k 12 . - ab . Radlo -Un -
tertlschchen mit Fä¬
chern r . Ji 13 .- ab -
Nur solange Vorrat .

Musikhang

Schlaife
KaUei -strafSe 175

Mehrere moderne

Sessel
weit Herabgesedt . von
35 Jl an (n . verstellb .)
O' ouift 70 M . in grob .
AnswaHl .l5HaIielongue
22 4 . « e« . (5on » »5.*
C . Kren . Vllabcmteitt .
Nr . 35. »ed . Passaae .
Ausstell , u . Äerkstätte .

Kompl . Bitroetnricht » .
2 Dipl .- Schreivvische m.
Sessel tw . neu ) , Akt«» -
schrank , gr . Tisch elc u .
allerlei Zubehör , billig
zu verkauf « ,! . *
T . -Neureui , Karlftr . 7 ,
Anzufeh . nur VZtmitt .

Couche in Plüsch m . 90
Chaiselongue

v . 20 M an . Teilzatil .
Pol steige schüft Ttelmel

StL' lhelmftra ^ e 03»

Biedsrmeier -

lYiö & ei
in grosser Aus¬
wahl sehr billig
bei (12288 ,
J . Klrrcnann
Herrenltrafte 40.

Ausstellung :
Srbvrinzenstr . 24.

jSchlaf -
; zimmer
modern eichen far¬
big , mit Zebrano -Ab -
sewungen , bestehend
aus 2 tfroß . Bettstel¬
len , 2 mod . Nacht¬
tischen , 1 Waschtisch
mit Kristailspiepel -
aufsatz . 1 Schrank
mit Kroßem Kristall -
spiejtel u . 2 Schub¬
fächer . 1 Handtuch¬
halter [12865

IUP 275 . - Rill
1 weiteres Schlaftlm -
mer in weiß . Etnail -

lack . wie oben .
Schrank ohne Spiegel

für 248 .- R >I .
Wenn Sie ein wirk¬
lich hiliiges , neues
Schlafzimmer suchen ,
ist eins von diesen
das eeeipnetste .

H . Kachur
Kaisetstrafi « JS.

Siicklerö
Anker sicindaiitaite »

Nr . SM;, neu . zu verks .
>oll « straiie 4!>, 2. St .

( S-%7520)

Werderplatz , Kaiserstr . 95 , MQhlburg

MW «
afrikanisch birubaum ,
komplett . SM 5!10.—.
? e » heutigen schlechten
Zeiten Rechnuno ira -
aend , haben wir dieses
Zimmer , da ? früher
3fH gekostet hat .
um M IM ., reduziert .
Es ist kür Brautleute
i>. schönste Weilmachts -
aeschenk n . die best« Ka -
» italSanlaae sich ein
solch, lwchwertia . ,'lim -
mer anzuschassen . Das
Zimmer besteht aus : 1
sehr schön . Klctoerkchr . ,
18«! cra br ., ein «.
it innen Zvieael , da,u
2 Bettstellen , an den
Selten abgerundet . 2
Nachtlllchc mit Glas¬
platten . 1 Waschkomm ,
ni eckt. ital . Marm ..
z Ttiihle m . Polster .

Mödel -Wims
Plliiner CA m . b. H . .

ntnMelltiM
Sincl ' ivticfi ^ ' «»

Geösfnet von l i9 —7 .
Mein Lade ». *

AelMMnle
für Aitgest ^llien . mit 7
und 8 Abt . billig zu
verkaufen . <12261

Gebr . Bofchert .
Kaiser -Passaae 18.

Nur solange Vorrat !

«enzer!-
Zithern

vorzügi . i . Klang , mit
20 % u . mehr Rabatt .
Bei V* Anzahl , reser¬
vieren wir bis Weih¬
nachten . Preisliste
kostenlos . Versand
franko . - Garantie .

Mnsikhatis
SCHLAILE

Karlsruhe
Kaiserstr . 175

Piano
ganz wcnig gebraucht ,
sebr billig abzugeben .

Piauo -Kaefer ,
Turlacher Allee 28.

Bill , zu verlangen neue

Vi Geige
mit « ästen n .

^
Aoten

itiindcr . »
Elleiuoewft . z». Ul .. l .

Piano
Neuwert ., m . voll . Ga¬
rantie , ganz bill . abzg .

Planolians
PH. Hatteiisteiu Sohn ,
ttarlsruhe , Sviienstr .8 .

Die »eneslrn

Stetzempfiwgcr« Sana
• Menne«

Civni , Xclcfunrcn ,
aus bequeme

| Teilzahlung. |
3 . Piasecki . l

Lulienlrras ;? 5<>

Pelzmantel
billig abzugeben , auch
g«a . M »bel od . Witsch«.

> ?lnae >b»lc iml . K44A »
an die B « d . Presse .

WWIlM
14fnr . , gold .

Herrenudr .
« cir ., bill . abzug .

Brillantschmuck
z« svottbill . Preis .
m . Engeiöerg

Uhrmacher ,
Kaisers,e . Rr .
»ed .HotelErceluvr

Motorrad
Jmveria . (>WJ ccm , in
gut . Zuit ., weg . -h' t' t, ; .
i . A. bill . zu verkf . ^
Greutcr . « chesselitr . .'>6 .

Aiito-MdelMg.
( Tchnell Last ) , 4 „ > lg .,
m . aller Gailiuiie , ver .
steuert , ?! insliindelu,ilb .
abMgeben . Ä« >g,iet
für Spediteur ) der
Möbelaeschäsi , Fabrik .
Zugleicd Omnibii »! ,
Ä> Zitze . erfragen :
Tcleson Nr . 8w5>. *

Liese » vrima »

Deckreisig
frei JjauS . <?ug . Odert ,
VSlkcrSva -ti v . Sttling . Weifte Leghorn

ZOer Brut , >n verkauf .
Reuter , Knicltnaen .
(kisendahflstraftc

Telefon 429!'. cüftvia )8/38 Mercedes
Limousine , nur ca .
ZOlXV iilui . gesahren ,
in Mit . Zustanv . vre >4-
wert Zu verkaus <n .

Ansrag . u . $ .<J\ 14WW
an die Padische Presse
Ziliale Hauptpost .

Rasfeuicinc , 7 W . alte
Dackel

vreisw . abzug . FH7 ',lü
«larlsrnhe . »ilasestr . Zli.

Eichener Schrank -

Grammophon
grobe « iti' err , schöner
Ton . nur Mark -15.—
3 . Pialeckt , X' ulfnistr .501

.U-iW »)

für Motorrad
und Skisport

Faulthandlchuh - u . SerufskieiderfabnK ,

Breslau 13 .
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Das ganze Haus im festlichen Schmuck ! / Gewaltig vergrößerteSpielwaren -Abteilung ! / In allen vorbildlich sortierten Abteilungenregiert der billige Weihnachtspreis !
Kau . en Sie rechtzeitig und möglichst in den Vormittagsstunden . Für glatte Abwicklung Ist gesorgt . SchnellsteAuto - Zustellung der gekauften Waren . Unsere Sammel - Bücher erleichtern und beschleunigen den Einkauf

Schuhe
Warme Hausschuhe 36- 42
Kamelhaarart , Kill - und Ledersohlen
Damen -Spangenschuhe
schwarz - braun . Lack , (tute Paßform ,
Kinderstiefel Rindbox f . Mädchen
und Knaben 3t 35 5 . SO , 27 30 Paar
Herren - Halbschuhe
schwarz und braun Kindbox - Paar
Sportstielel Doppelsohlen
geschloss - Lasehen , (fute Qualit -. Paar

1 .65

4.75
5 .90
8.75

Lederwaren
Kragenbeutel
in schönen Farben . . . . . . .
Zigarren -Etui
Rindteder * -SO *
Zigaretten - Etui

Rindleder mit flechtnaht • . • <
Aktenmappen
Rindleder . . . - - « -«" » 3 .90
Reise - Necessaires
Rinitleder . mit reicher Füllung 7 .
Handkoffer Vollrindleder.
Stoffutter , Deckelstropttasche . 40 om

Haushalt
Traubenspüler
echt Bleikristall . . » >
Tafelservice
23teilig , mit Goldrand .
Kaffeeservice
für 6 Pers , mit mod . Deoor . . ' .SO
Obstservice
7teilig , apartes Decor » . » ■2 .aS
Waschgarnituren J| 2Jj

3 .50
„ .. 1195

3 .45
190

. 5 .9 «

Trikotagen
Damen -Schlüpfer dichte b.- QE «Wolldecke mit Rauhfutter , Gr . 42 —46 UÜ ' t
Damen -Prinzeßrock Kunst- 1 QCseidendecke , innen gerauht , Gr . 42—46 l »ull
Herren -Hose

Damen - Schuhe Tin Damen - Kleid

. . . 95 ,
... 195
. . . 954
.8. 1 .95
.. 4.50

7 .90

250

6 .25

6 teilig , dekoriert •
i*\ op mit Stiel
extra groß
Parkettbohner mit Stiel O OK
reine Borsten " »" •
Brotkasten 0 JIK
lackiert , mit mod - Decors , 2 kg ■ . . t . täu

Küchenwaage 1 Rf)
Marke Krups . 10 Kilo wiegend • » . t *UU
Aluminium - Fleischtöpfe
prima Qualität , 16 —22 cm . . .
Wasserkessel 9 QC
Aluminium , poliert , 3 Liter . . . . . w. uu
Elektr . Bügeleisen C NN
mit Zuleitung . Marke Grossag . » . v . sv

Gafaiferiö
Eierservice « nr
mit Tablett und 6 Eierbeoher . . . . C .Ö3
Gebäckkasten n nr
mit Nickeldeckel . . . . . . . 2 . . . L . uS
Brotkorb i ea
mit Henkel und bunter Einlage . . . l . üU
Keksdose i nc
messing -vernickelt . rosalin Glas . . I . tu
Tafel -Aufsatz
mess .-vernick ., geschl - Schale 7 .80

Handschuhe
Damen -Handschuhe Trikotmit 2 Druckknöpten , innen gerauhtneue Mantelfarben
Damen - Handschuhe
Leder -Imitation , tadellose Form . • •
Damen - Handschuhe
Waschleder -Imitation , weiß und farbig
Damen -Handschuhe Duplex
aparte Aufnäht , weiß und farbig * -

550

90 ?
1 .25
165
1 .95

% , ; -.i
*'

acht Chevreaux in
modernen Farben ,
LacK-uridWildleder ,
mit L XV . oder i
• Trotteur -Absatz . A
Aüss eleg . ausgef .

m
m

i W
M

MW

/ ■■'s, t

Kleiderstoffe
Kiei0ep - Tuieed mod^ 33Sl78 -j
uioli Romain t?Ä fäi .M
Boucle fligaieinercrÄ 2 .95

Popeline , r. Wolle ,
flotte , schöne Form
Rock mit Faltengr . ,

k abstehend . Klagen
mit Bätfchen , Guf -
telform , viele Färb .,

Giofie 40 , 42, 44
. / j

so

Tischzeugs Damen Wäsche
Kaffee Tiscndecke ä,, ,cm Stück I ■' w lagliemflen ml- KlöPDpl

spitze und "
7IJschön . Stickereimotiv 95 4 » v

!rian !efs !oiißiiird̂ „
GÄ - , , =mantel , 140 cm breit . OS

usiG'jp-OiaBonanircÄ8 - . «tür d . eleg - Mantel Mtr - S . SS t .UU

Seidenstoffe
marocafne Kunsiseides'gf;

dertarben , 95 cm bit .
Crepe Mos

Sortiment . .

FlojninDa« ^ c
KÄq 9 «:in neuen Modetaiben . Mtr . " »̂ "

Ufascftsami mod -^ m 95 4
Kieiöer -iieiyeUaoÄ w

M[r2 .75
strickunren

KlnserPuim«ers;,",Ä
sremustert ., reine Wolle , iür O Qlldas Alter bis 6 Jahre . . . . . ,

Herpen -PüiicuepohneArme

waschecht,130x 160cm Stück 2 . 50

TiscüdecKe m
!
t fl.95

T«?e-ßeoec » mit ä 'i'
.» 3 .75

Daiiiasi-Iiscuiucii vo,lweiß

l3QMenSÄ "
17Soder Stickerei 1 -S5 ! •« «

- I prebleicht
1Ö0X 225cm g y j 130X161»cm J

"
J jj

. Stück ÖD $

Stück

Lanoarm -fiacnüismoen
gute Qualität in schöner O flSVerarbeitung . . . . £ -75 fc«6»*!

Groisesiaomnemden
m , schön . Stickerei , Schlupf - 9 QRtormod .z .durchknöpfen 3 -95 fc>wU

68 j Kunstseidsne umerftiesder
Meter 1 «05

reine Seide ,
großes Färb - 0 /IC
. . - . Meter t .lü

t'seide
100 cm brt . 1

strflmiüe

reine Wolle
braunen und 2 75

in modernen
grauen Farbmelangen .

Kragen
Gürtel ,

Damen -stpümpieÄefrqrhaltbar , in modernen Farben « w ^

DamensirömpieÄalflcunterem .Mako .neueFarbsort . »•Hü

Damenstrumpfe
mit Klor unterlegt , in i uter 1 QBVerarb . u . großem Färb .ort . >»» «

Faniasie-HerpenSocüen
Jacquard , wollene Quai ., mit 1 ORDoppels ., gute Karb . u . Muster

Eamen -KisifoHüfin
Damen -w» !

mit groß . Lamm -Sch alkratren " •

Charmeuse , maschenfest , m . O QCschön . Crene de chine - Motiv . t .öil

Kerren -ArtiKel
Herrefl -UiniageKragen „moderne Form - Stück 50 4 uu 4

SelDsiöinßep^ Ä ^ fl «:
Kai Den, riesigeAusw . SS 75 Hu <

Heppen-noseniP3BepöuS "«
mit fest . Lederpaite Paar 90 Ii

Hosener -8arni!UPEn
im Geschenkkarton . 1 -<IS 95 4

Herp.-ODe^emaen^^ -
q QklPop ., weißgr m sch - tarb . Str . ö . uu

Damen -wesien ^
engl , gemust .

Stotle , Plüsch - O QHkragen , Sportform , Länee 45 u . aü
hübsch gemustert , verschie - *1 nn
dsne Farben - . . . 5 . 75 U.oU

Damen Bjüsensstionerräe
9 fl >5weiß und pastellfarbig . . . 4 .10

Damen Kleider ÄTe h
e
*
d- , pnmuster,flott gearb . Gr . 40 —44 v .uU

Damen -KieiflePÄS q7,
bis Große 50, schön srearb »itet " . Iii

Herreri -KGiifeklicn
Herren Lsssn -mamei

R glan - Korm , offen u . ge - IQ TC
schlössen zu tragen von ■« • ■« an

iferr .-u/inier-ülsier " reih
Rändgurt

Steil . OQ .seb >ne Must . v an

Jetzt Kaiterttr.193 ISS
1W

Jacquarddecken« Kamelhaardecken™ S Steppdecken
Diwandecken
Tischdecken

S Bettvorlagen
Bettwäsche

staunend billig ! Keinen Laden I

Arthur Baer
Kaiserstraße 193 195

neben Dreyfuß & Siegel '

Ratenkaufabkominen .
Sonntage vor Weihnachten geöffnet !

eamenhllte
Jugendliche Filzhüte '
modere Formen und Farben , Z. SO
Flotte Kappen
in Filz und Fantasieborden • . Z . SO
Frauenhüte '
Kleidsame Formen schw . u - färb . 3 .80 1
modische Filzhüte |mit flotten Bandschlupfen . . 5 . 50
mod . Ansteckblumen |„ schön.
Färb - ftlr Gesellschaft u . Mantel O . SO

Schirme
Damen * und Herrenschirme O HC
solide Griffe , Strapazier -Quatit &t . . *• üu
Damen -Schirme '/«Seide schw., 9 NN
12 tlg ., Topp - Form , Hohl -Cell .-Grlffe Ö uU
Damen - Schirme färb ., K'seide O NN
elegante Muster u . Randbordtir, , v. U . uUan
Herren -Stockschirme

Kinder -Schirme
14 . 75 . 12 . 50 . 9 .75

. . . . von 1 .90 an

Zigaretten - Etui
prima Alpaca

Bijouterie
3 . SO 2 . 25 190

Benzin -Feuerzeuge 0 Kfl
mit Silbermantel J
Dreh - Bleistifte QC
echt Silber . 830 'UOO . . . 1 . 75 I .SO « Ü4
Manschettenknöpfe C(|echt Silber . 800 000 . . Paar 1 .50 05 » u <3
Zigarettenspitze Rn
echt Silber , 800 000 . Stück 1 . 50 M5 » U Ä
Uhrketten ggprima vergoldet . 1 . 75 1 . 50 4

Sog^remwaren
Füllfederhalter
mit 14 kar Goldfeder . - 5 . 50 3 . 50 I . OU
Briefkassetten enth 100 Bogen, 0 NN
100 Umschläge , Dam .-Format Stück Ü' öw
Herren -Format Stück 5-30 1 . 75
Briefpapier - Packung enthalt. Q (l20 Bogen , 6 Karten und 25 Umschläge w « ®
Poesie - Album Rf) .Stück 2 .25 1 . 50 SO » u «
Amateur -Album geschmackvolle Cfl
Einbände . . Stück « . 90 3 . 50 1 .90 « » «

Uhren — Rsöio
Damen -Armbanduhr
mit Kipsband
Herren -Taschenuhr
1 Jahr Garantie
Herren -Ar .nbanduhr . . . .
Lautsprecher 2poI .. in Holzge¬
häuse mit Seidenbt3pannung . . . .
Eswe - Detektor
mit Kristall
Kopihörer
4C00 Ohm Stück

6.50
290
6 .80

9 .59
Q .50
3 .75

SchOrzen

Werlvollste Weihnachts -Geschenke

Oflett t '- Teppiche
sind wieder neu hereingekommen und zeigen wir nur aus¬
gesuchte wertvolle Stücke zu allerbilligsten Preisen !

WeiBe Servierschürze
Linon mit Stickerei -Einsatz oder CH qs»festoniert . . . . 95, <fy vU ^
Damen -Schürze
Jumper -Formen gute Qualität in Sia - 1 ftLmosen , Satin od . Trachtenstoff - 1 .95 I« IU
Damen -Schutzmäntel
Knopfform , aus gutem Zefir oder weiß 1 Q &SCretonne . . . 2 .45 l »MU
Damen -Schutzmantel
Wickeltonn aus gut . Trachten -Siamosen 0 QKmit bt . Klagen u . Ärmel -Bes . . • • C. ull
Damen -Schutzmantel
Wickelform in apart , neuart . Verar - ß 7R
beitung • . 4 . 1 Ü

Hüte, motzen
Herren -Sportmützen fiotte QC ,»Muster , kleidsame Formen , 1 . 75 1 .45 UU ^
Herren - Hüte Flach - u . Rollrand ' 0 01gute Mitteifarben . . . . 3 .90 3 .45 C>«ull

Ufas der RutoUer rtfran lange sudif:

i
Erhühunc der Fahrsicherheit bringt die
Montage des nebenstehend abgebildeten

„ Korüfa " .

Beleuchtungskörpers
eleganter , solider , vorehromter Aus¬

führung . l ) ersellx > enthält :
1. Das :« te Stoplicht .
2 . a ) Ein grünes Vorfalirtsignal -Tjic-ht .b ) Einen helleuchtenden Rückfahrt

Scheinwerfer .
3. Das gelbrote Schlußlicht .
4 . Die vorschriftsmäßige Nummern -Be¬

leuchtung .
Preis :

ohne Montage mit
Birnen u . Schalter

Näh . durch den Korllfa -Vertrieb Durlach , LuBstr . 9 , part .— TUchtlge Vertreter gesucht . —

RM . 28 .50

Sie Betten . Matwtzen, ,Aevvdecken etc . kaufen ,Viesen Sie im ei^e»
>ien Interesse die der -
zeitigen Wetynachts -
Wi>gicldo.te der Sirma

W . Bolander .
Kaiserstrafte 1S1 .

Unverbindl . Veratun « .

Verloren

1 voi -äva m ^esoliMÄe ^ vollsr Art hergestelIVcl lalO o 0 Buchdruckerei F . Thiergarten
hergestellt in der

Badische
Presse

Verloren
ging aus dem We<i«
Amalienstr . bis Dur -
lache rstratzc eine

Herrenweste
Ter ehrliche Finder

wird «ebeien . sie vei
Jchneidermstr . Metter -
doufer gegen Belohn
ab ?,l<teben . *
Anmlieiistr . 24, Hchs .

_ gut erhalten ^

kaufen und
verkaufen Sie

durch eine
Kleine Anzeige

mder
Badifchen Presse
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